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u (ent Chicago, Mittwoch, den 26. Februar 1919. — Pe Uhr Ausgabe 2 Cents 31. Sins; — Mr. 48. 


ir Deutilands Wahl. 00 Thommpfon und Steiber, 


r — — — — — — —— 


J - —— — * i rn * . . S : — er? BR: e — Be 3 I * Ban * Teihter Mihe — 


ſagt Noske. — SIERT Mn ie A BER 6 | gejtrigen Vorwahlen. 


Der Berfafiungsentwurf. dee er Sim NT,... | LL. — — 
(Geliefert von der „Aſſociierten Vreſſe“ und den „United Vreß Aſſociations“.) | “ « | | — | nn — — : - —— —— n, * a * &: Be . ( Startes Frauenvotum abgegeben. 


Weimar, 26. Febr. (Ueber Kopenhagen und London.) Mährend | 2 3 ar. = ge — — = : u S | — 
—— ————— — Se 0 =. \ "Mayor Ihompion icjlägt Stadtrichter Ilfon mit Pinralität von 39,946 
mehr” für nationale Verteidigung jhafit, erklärte Gnitan Nosfe, der bie | N er a BR Be N: — 3 Stimmen. — Er erhält mehr Stimmen als Merriam und Olſon 
militäriſchen Angelegenheiten im Kabinet in Obhnt hat, die Streitmacht ER ns REN Be zuſammen. — Merriam wird ſehr ſchlechter Dritter. — Mahe — 
werde hanptſächlech dazu benust werden, die Grenzen zu ſchützen. 

„Es wäre eine verbrecheriſche Fahrläſſigkeit“, fuhr er fort, „unſere > : in alten Warbs der Stadt bis auf fünf. — Sweise bleiht Sieger 
öitliche Grenze, die von den Bolichewifi bedroht wird, ohne Scus zu Tale | — * — — n —— Se | \ | mit 60,983 Stimmen Pluralität über Thomas Garen. —— Weck 
sen. Die Stärfe der Neichswehr wird, diejer Vorlage entiprediend, noch a SEEADRNNHENTEINEREZERIREERLENLN te — ee 
nicht ein Drittel der alten dentichen Armee betragen. Auswärtige Länder J 
haben alſo keine Veranlaſſung zu Mißtrauen. Nur eine ſehr lebhafte Ein— | — 000— 
bildung könnte in der Vorlage das Geſpenſt des Militarismus ſehen.“ ee a nn men und ale Sweiser. — Zwei Stadtväter, die jih nm Wie- 

Gs wurden mehrere Zuiäte zur Vorlage gutgeheiken, und dieie Durch as $oos beitimmt? ' ; 


wurden dann in zweiter Leinng angenommen. Sie fommt am Don- | 2 ; Friedenskonfer en: arbeit. derwahl —— geſchlagen: W. J. Lynch, 30. Du, 
nerötan zu dritter Leiung. dern, Schweiz, 26. Februar. (Sonderdepeſche, mit Vorſicht aufzu⸗ und John Hrubec, 29. Ward. — Wahl verläuft ruhig. — 
nehmen.) Bezüglich der Ermordung des bayeriſchen Miniſterpräſidenten Wenige unbedeutende Veiäwerben über · · · · ———— 
Ueber die deutſche Verfaſſung. Eisner wird nachträglich mitgeteilt, daß in der Nacht, welche dem Mord⸗ — — E g 18 | 
a Inttentat vorherging, im Nlub der Bayeriichen 4 Yeibgarde zu Münden eine & Am— huben. — die ſoßzialiſtiſchen Kandidaten. — Vorwahlen in den 
Weimar, 26. Febr. Hugo —* — der unabhängigen Sozia- Verſamminug unter dem Dedmantel einer harmloien gefellinen Zufam: Statuten Des Arheitsbnreand werden am — 
liſten in der Nationalverſammlung, welcher die vorläufige deutſche er: menfunft jtattgefunden habe, und in diefer VBerfammlung durd Würfeln j \ 
talfungsurfuide zuianmnenitellte, — im Lauf des Tages über die beſtimmt worden ſei, wer den Miniſterpräſidenten töten ſolle. Das Loos Freitag fertig. 2 — J — er 
neue Konititution. Cr mies auf die Verichtedenheit der Meinungen hin, habe den jungen Studenten Graf Arco-Valley, einen entfernten Verwand'en Mayor William Hale Thompſonf hätten ſich, an dem Ausgang ver—⸗ 


die zu bewältigen ſei, ehe es gelingen werde, der neuen Verfaſſung An- des Wittelsbach'ſchen Königshauſes, getroffen, welcher daun auch die Tat — ee Ic geitern in ver republ ſitaniſchen | — dem Stimmfaften fern ges 

tlang zu verichafieı. Iansfüßrte. 2 Der Beichlun, Gisner zu töten, joll von der Militärpartei Für und een Bölferbund sm. * republikaniſchen Ma— — lten. Aber die Tatſache, daß der 
„Die neuen Farben Schwarz-Rot-Gold verſinnbildlichen das junge | ausgegangen und dadurch veraulaßt worden fein, da Gisner in einer g bien ee Ken — kei. zw a a —— * 
— R er free m . i ielt 22,161 Stir als ſei— s ſei eiden Rivalen, die 

Dentſchland“, fuhr er fort, „das mit der Zeit Dentſch-Oeſterreich und Komiteſitzung ſozialiſtiſcher Führer zu Bern erklärte, er habe dokumen — — beib blitanifchen Mitber Ip hi fter Pini *1 

* — ———— N ne beiden republikaniſchen Mitbewer- doch in erſter Linie an das weibliche 

0 * 2 UT b ter An. |tariiche Beweite dafür, dat der deutiche Generalitab nody heute geheime | «Getiefert von der „Atfociterten Brclfe* und den „Untted Brei Affoctations”.) 

Deutſch-Rußland umfaſſen wird. Deutſchland wird cin begeiiterter n- | * 55 ur Mi en 2. j na er i ..|ber, Oberrichter Harry Olfon vom | Element appelliert hatten, fonnten it: 

|Oevegungen zu Yenine and Trotzky in Rußland unterhalte. Paris, 26. Febrnar. Die Kommiſſion der Friedenskonferenz für 


m 4 a , ö = 2 : 
hanger des — werben, Ana — ERRE VORTEIERN 9 Der unmittebar zuvor aus der Schweiz nach Bayern zurückgekehrte internationale Arbeitsgeſetzgebung erwartet, bei ſtrammer Arbeit di — — — — 0* — 2 ans 
Bedingungen wie andere zu dem Verbande zugelaſſen wird. Es Pring Ruporcan foll Mitwifter und Teifnehmer des Romplottes gewejen —E— — m Arbeit die an und Univerſitätsprofeſſor Chas. Auf die Tatjache, da Richter Dl- 


. * S für ei i s Arbeitsamt bis Frei in fertig zu E. Merriam 3 . Seine Plus | f ' 
wird nicht eine Nolle eines Minderheitsmitglicdes ſpielen. ſein. —— für ein Internationales Arbeitsamt bis Freitag hin fertig zu E. Merriam zuſammen. Seine Y ſon und Merriam in verſchiedenen 
| 


! 
| 
| 


nur eine Ward der Stadt. — 58 Prozent der regiitrierten Frauen 
jtimmten, und nur 56 Prozent der regiitrierten Männer. — 


ittär über Olfou, hinter dem bie re- | m 
u | * kom | u J Der ralitär über o Wahlbezirten wenig oder keine Stim— 
Dr. Otto Bauer, Miniſter des Auswärtigen für Deutſch-Oeſter— Alle Länder Ile * h D d 

* | 2 r ſollen s wiſſen. 2 u — ublifanischen Fraktionen Deneen und | m 

ei, trifft heute ein, um die Unterbandhungen über eine Liga zimtichen | —— er) l Die Enticheidungen der Kommiijion werden alsdanı für die Iln- rennen u nahezu die ee — ur 
Deutſchland und Deutich Oeſterreich zu leiten. London, 26. Februar. Der Arbeiter- und Soldatenrat in München terbreitung an die nächſte Volltagung der Friedenskonferenz fertig ſein. Bi ne Unterfir 


englifche Tagesprejle jtand, betrug |paß der Staat „al u 
14 ——— Meialäien * 8 Staatsanwalt eine Unterſu— 
2 iner St d hl En —— BER — alle Zünber Der RUE“ "au gefandt, Rod hat die Kommilftion einige Schwierigkeiten beizulegen: aber mn Vor vier Sahren Ichlug eria ung vornehmen Tolle. 
Berliner Stadtwahl. ‚welche anfündtat, dah eine Tiltatır des Proletariats umd der Banern| , Dlfon, hinter dem damals nur bie! 
in Yanern proflamiert worden fei. So meldet eine Depejdhe der Londoner “web: werfühert, hal "bie Gmuptiännierigleiten übermmuben,; und bie) - tion D tand, | Garen fiegt in einer Wal 
a 5 Pr « — 4 ur: ws ö 3 en Hu AK ( UL I. DB Fr y " x ® nn . 
Berlin, 26, Hedr. Die Ztadtwahl ın Großberlin zeigte — Zu | Central News“ aus Baſel britiſchen Vorſchläge als Ganzes angenommen worden ſeien. — — ſtan mit knapp Auf der demotratiſchen Seite be 
Loans Jon AR 200 Y abh * = ’ to Sie sitp nn m RI ® . * * 2 a’ := « * au ZN \ De) 
nahme der Stimmenzabl de e Ih * jängigen Sosiali —— ——— — * — Arbeiterführer äußern ſich ſehr befriedigt über den gemachten Fort-553 4 wies die Fallion Sullian, daß ihre 
etliche tauſende Stimmen mehr, als die regulären Sozialiſten. Die nicht- Hr ffen auch Rohlenbergwerk an Ban In der demofratijchen Vorwahl | t 
spzialiftiichen Parteien blieben iveit zuriid, Sie bradıten nur 50 Stadt: ‚ : — * ſchritt. blieb Countyſchreibet Robert M. —— arbeitet, wenn Rot 
BrUBAT nes ° Pe R u 2) 03 04 Zobru . . € av up es ws e e pi — * am »e » 1 
J Vorwärts meldet, dab eine Bande Pliinderer in der Nachborſchaft von |ichen Schiffe, welche, wie Admiral Dellicoes Bud) bervorbebt, ichwerer |über feinen-unabhängigen Mitheier- | TVerter verlor von den 35 Ward? 
Aufſtand in ganz Sachſen. Eſſen den Luftſchacht und ſonſtige Ausgänge eines Kohlenbergwerks zer⸗gepanzert ſind als die britiſchen vom gleichen Typ — denn in der Schlacht ber Thomas Carey u. über John M. Früh eine, er 29. Ward, die Care) 
. Ieber Kond 2 uͤche P Id ſtörte, wodurch 600 Kohlengräber abgeſchnitten wurden. Zwei Wochen von Jütland ſchlugen die britiſchen Geſchoſſe nicht durch die Panzerung Heidelineier, deſſen Kandidalur nicht a — te 6 vertreten hat. 
Berlin, 26. Februar. (lleber Xonden, eucrlidye rehme ungen | hindurch wird c8 un mögli ch ſein, letztere in Freiheit zu ſetzen. der deutſchen Schiffe, fondern plagten ſchadlos außerhalb und das deut: ernſt genommen wurde. Sweitzers N a — m en sat Carey außer⸗ 
beſagen, daß Spartaker und radikale Sozialiſten eine Bewegung began- Das Sprengſtoffmagazin des Bergwerks wurde von der Bande aus» ſche Geſchützfeuer war wirkſamer, als das britiſche — zu verſenken Pluralität über Carey betrug 60,9838 —— > ” he 31. ut 
nen, die beitchende Regierung zu ftürzen, gerade als der vom Lolfe nen | genbiindert, wünſcht, was den Deutſchen ſehr angenehm wäre, da ſie den vollen Wert Stimmen. Sweizger erhielt 109,175 — * M * Ta a bad 
erwählte Yandtan eröffnet werden follte. Stwsrer Kampf in Draa ? jofort von der Schadenerfagrehnung der Alliierten abziehen mwirrden | Stimmen- gegen 48,192 für Carey — — — da 
re un Se e . , auf den Grund wirticaftlicher VBergeudung bin, nämlicd der Vernich- |und 1520 Stimmen für Heidelmeier. — * —— 
R 20 © n , ; g 
h ⸗ — ——— — Kr — — Amiterdant, 26. Sehr. Nacträglid meldet der „Berliner Lofal- tung von Hunderttaufenden Tonnen von Stahl, Eifen md anderem) Was die übrigen Stabtämter an- Te —5 
mit dem wichtigen Anotenpunft Halle iit uuterbrochen. Infolgedeſſen gnzeiger“, daß in Prag, der Hauptſtadt Böhmens, den ganzen Samstag | Material. langt, ſo hatte auf der republikani— —* d mot den 9 wre 
* a e > u. oO’ 5 . s = 1 er ( 
itocte der Verkehr durchgchender Züge zwiſchen Berlin, Weimar und | hbindurd ſchwer gefämpit wurde. Die Nationalgerde und Studenten für und aecen Dö'kerbund FJF Seite die Faktion Thompfon | peyten Sie lieh —— in 
Münden vertrieben die regierungsfeindlihen Kommmniiten aus öffentlichen Ge- \ arg "Ic v. feine Kandidaten im Feld. Die ver- — Mn ließ —— daß 
7 : ee — a ar * er Südſeite ni 
INnabhängiae ZSoztalijten in Veipzig erliegen cin Manifeit, worin ®auden, welche fie bejegt hatten. Rafhington, 26. Febr. Senator Cummmins bon Jowa, Nepublis | einigten Fattionen Demeen umd populär if, fondern daß * noch 
sie den Nüdtritt der ganzen Naionalregierung in Weimar Fordern, da | 76 Kommunijten verhaftet faner, erklärte jid in einer geitern von ihn im Senat gehaltenen Stede Brundage nominierten ihre Kandida= | eine aroße Zahl Demokraten vothan- 
eff I ae ne u bi Me Be RE i — mit der Abſicht, ein Internationales Friedensgericht zu bilden, einver- ten mit leichter Mühe wie folgt: | dei tft, die mit ber Mafchine Sulli- 
dieſelbe „nur cin Hindernis fur den Sozialismue ” 8 Bajel, 26. webr. Ans Budapgit wird gemeldet: 76 Nommuntjten |jtanden, aber er fügte hinzu, gegen die geplante Konititution des Böl- | Willfan Ganfchow, Stadtihagmeis | pay nichts zu tim haben wollen 
des Rroletarints jei“. and Unruheitifter warden unter der Anklage der Rebellion gegen die unga- | ferbundes mühe er Einwand erheben, weil fie feiner Anfiht nah Klau- ſer. Walter G. Davis, Stabtichrei I Mit aroher Genuatuun J en 
Wied — riſche Republik verhaftet. Während des Verhörs gaben ſie zu, daß das ſeln enthielte, die ſich mit der amerikaniſchen Selbſtherrſchaft nicht in ber, und George B. Holmes, u; in den eriten S Stube * 
Wieder ein Handſtreich. jr die Anfrichtung einer antirrepnhlifanifchen Regierung benötigte | Einklang bringen ließen. Er fagte dann weiter, der Völferbund, wie ge- tichter. wahl bie demofratifchen Führer bie‘ 
ftopenbagen, 26. Fehr. Meldungen aus Berlin zufolge entwaffneten Geld ans Kutkland Fam, und dak im verflofienen Monat die | plant, würde eine vielfpradhige unzuianmenhängende Weltmacht bilden, | Auf der demotratiſchen Seite hatte | Meldungen über Bie Sahl der meib-, 
— en und orbeitsloie Ziriliiten die Militärwade in! | Nnsgaben fih anf 300,000 Sironen beliefen. Aber fie weigerten ji, an- | die die amerifanifhe Republik verichlingen würde. Er eracıte jchr bal- | Stabtichreiber James T. Igoe feinen | jichen Stimmeit, A, fir Sweiger 
Plauen, Sachſen, bemächtigten ſich der Stadthalle. der Banken, der Bolt! ‚äugeben, wo die Gelder verwahrt tunrden, digen Sriedensihluß mit Deutichland fiir notwendig, damit, mm Unrait | Mitbewerber. Henn Studart, Kan: | | abgeaeben worden waren, auf. Sie 
Pe — — Bene ae ‚ EINER ſt a : . Sy n ⸗ * ER in 2 + t dl 1 
und anderer öffentlicher Gebäude. Dann verlangten fie die Webergabe | Neue s von den Bolfhewiti. ee MENT nn begonnen werden fann; oe Eu | rechneten dar auf, daß der Count: 
der Kajerne ıınd diefen Verlangen wurde nad) Furrzer Verhandlung ent: FRE: — r er erhebe Einwand gegen die Unterbreitung nationaler Fragen, Francis Borrelli ndide t8 | Schreiber mehr weibliche Stimmen er 
ſprochen | Athen, Griechenland, 26. Febr. Griehiihe Truppen, die in Ver: | Abrirftung und die Ernennung bon Yuftrags verwaltern fir Nolomieen | Stadtaericht, hinter denen bie Coun halten würde als Mayor Thompſon. 
Paris, 26. Febr. (Havasagentur Depeſche.) Die bayriſchen Arbeiter bindung ſtehen mit franzöſiſchen und rumäniſchen Militärabteilungen, ſowie gegenſeitige Gebietsgarantien. Die Konſtitution, wie geplant, typarteileitung d. h. die Faktion Sul— | Aber die fpäteren Meldungen brac- 
uUTID, „OD, ut (1 ı .z.,H . 2 1 en ALDVLii ‚ . * — * — J — + . — —— er * A 
welche u J— 2 (itreif (onläk Lich. der Ermordung Gisners) beteiligt rückten nördlich von Odeſſa vor und verfolgten die Nurffen entlang des |würde alle friedferiige Shlihtung von Streitigfeiten zwischen Nationen |livan ftand, fiegten mit leichter Mi: | ten eine Yenderung mit fi, und es 
J ] X alt r ( 1 L i . m. r s = - . — — FR . 362 2.02 1 £ ° 22 Yan on .4 ; 
waren. fehrten amar am Montana art ihre Roften zurüch, verlicken fie „tever. Sie befegten nad kurzem Kampf die Stadt Tirapol auf feinem | neutralifieren und die Vereinigten Staten auf einen Bad Ienfen, der |be üce: ihre Mitbewerber. ‚ftellte fich heraus, daß der Manor 
Rn Br —— tag ( zuruc Bei \redhten Ilfer. 53 Meilen von Ddeile. Pie Bollhewifi Tießen viele | Ichließlich zu Erniedriaung md Unglik führen müßte. Einige dieier Vinnor fiegt in 30 Warde. Ihließlich mehr meibliche Stimmen 
— Tote und Verwundete zurück, ebenſo auch Geſchütze und andere Waffen. Klauſeln ſtehen im direkten Widerſpruch zur Konſtitution der Vereinigten Mehor Thompſon blieb Sieger in erhalten hatte als der Counth— 
z n Ser Wi 9% G T ch in a be —— ð — il Staaten, wie z. B. der Artikel 10, in dem Garantien gegen Gebiets— —V— den 33 Ward⸗ Sa Stadt ſchreiber. 
mit — me 2 tin nchener won = — | zu. Gijchechen verlafjen beftrittene Xandesteile. politiiche Unabhängigkeit der Staaten vorgefehen find, und das fei der |girter Hlfon konnte nur die Ga 7. Veteiligung an der Wormalt 
jten des in I nldeten „Ausihu der Republit” (Somiet .. — N 0 10,8 , —— NE 
— — tät. "Sad ande Mel = bat di > — * he | Warſchau. 26. Fehr. Tſchechiſche Truppen begannen geſtern im zerſtörendſte ungerechte und rückſchrittliche Vorſchlag, der je gemacht wor— log 25, und 26. Ward erringen. Der | Die Gefamtzahl aller Stimmen, - 
Karl * J 2 9 * N ld ben — — dichui hingemorsen, doc Seien der in Polen befindlichen Ailiiertenfommiffion den „Zeichen. |den fei. Diefe Haufel wird aud verworfen werden, erflärte der Se | frühere 2 (Iderman Merriam fehniti! die in ber tepublifanifche d 
x 4 Ye © \ ae » r icı N — 9 
— Fehdehandſchuh hingeworfen. doc Minenbezirk, um den ſich die Polen und Tſchechen ſtreiten, zu verlaſſen, ¶ nator, denn man verlangt von uns, zu garantieren, daß die —— — ſchlecht ei Er brachte es auf nur | demoftutifchen Vorwahl —— 
und fie zogen iich mach der in Paris am 3. Februar beitimmten Zinte een — — — en En — T Frieden a 17,785 Stimmen, db. h. ungefähr | wurden, betrug 384,678. Regiſtriert 
Derjtändisung ın Mannheim aa ı Pa, IE l a geſchaf'fen worden auf immer 10 eiben | ad Stimmen für jeden ee | waren 675,009 Wähler. Für die 


tollen, _ Xır feiner Ward, nicht einmal in fei= | rebublifanischen Manorstandidaten 
Zlmertfa und der Dölferbund. Iner eigenen, ber 7. Ward, fan er/mwurden 225,791, für die demofräti- 
ernftlich als Mitbewerber in Betracht. | Then 158,887 —— abgegeben. 


Nach einer Meldung aus Weimar haben die bayriſchen Truppen, 


vermögen die Bauern nur eine geringe Streitmacht mobil zu machen. 


— nz ern rim BERN Aa — — — — — — — — — ——— —— — — — — — 
Berlin, 26. Febrnar. (Ueber Kopenhagen und London. Nach zwei⸗ 
Aus der Bundebhauptftadt. angeſt d te „ſchöne E ibe 
tägigen Verhandinngen in Mannheim, Baden, haben die Mehrheits- und — 3 angeſt ellt worden, die „ſchöne Gebüd- nz 
| Die Griorihung von Braunfohle- und Iren“ erhalten hätten, einer in Broof: St. Louis, 26 
die Unabhängigen Sozialiſten ſich verſtändigt und eingewilligt, die Pro— Ta 


Inn, ein früberes Emitafi — Fehbruar. Auf dem „Mid Continent. Kongreß jür die Words, in denen Olſon Sieger Es ftimmten 247,933 Männer und 

Ham: a le a nie u oo | Torilagern. * Rabinet erörtert bie | hn, ein früheres Kongrepmitglied, einen Völferbund hat der frühere amerikaniſche Geſandte in Solland, | prieb, find, wie die 6. und 7. Warb, | 136, 745 Frauen. Yon den regi- 

amiterung einer Sowie nepnbit am an ererſeits en Belagerungs⸗ zunehmende wirtſchaftliche Unraſt. — gar 50,000, Henry Yan Dofke, heute die Forderungen der organifierten Arbeiter nach entiweder Ttarfe anglo-ameritanifche ftrierten Frauen Rimmten 58 Pro-' 

zuitand aufzulrben. Die Inabhängigen Sozialiiten veritanden ji dazu, Palmer ſoll abrechnen. | Erit nad) feiner Rücktehr von Teis| einem fo chen Bunde beſprochen. Der ehemalige WB sräftdent Taft pro-| Mards oder haben, wie die 23., 25. |3ent in der Xorivahl, von den regi⸗ 

öffentlidie Gebäude zu räumen and ihre Waffen auszuliefern, anter Ge; Waſhington, 26. Febr. Unter ben ner nächften Reife nad) Furopa Wird phezeite in einer Node, daß die Vereinigten Staaten in einen weiteren | und 26. Ward, fehr ftarte Einfchläge rierten Männern nur 56 Prozent. 
währleiitung von Strajlojigfeit. "von PRräfident Wilfon unte tjeichneten Bräſident Wilſon den Kongreß zu Weltfrien berwiefelt werden türden. wenn das Abfummten danernden fe andinaviſcher Bevölkerungselemente. 


einer Extraſit inberuf | 
Ben I * — einer Extraſitzung einberufen. 8 ie © 4 sj B Buche 44 
Kopenhagen, 26. Februar. Es iſt ſchon wieder ein Aufſtand zu * * Ge ee kentivürfen Ki id auck Selaberier wegen ihr. An — — zu — * Pr oral DS In gr ei — — — | 
5 — un * . ı die für Mermi tcuna bon S 00.000,: ‘ ( r ven Sollerbii da eaftionär un tt nee ® artei⸗ 
Manuheim, Baden, ausgebrochen! Streitkräfte der Spartaker — die ee nn ” : ge nar und |Iiert bie (aktion Deneen bie Partel- | die Kandidaten zu nominieren Mas 


i * 2 —— e 000 für die Notleidenden in Europa aa (.2/- ihre Begründungen als „Dur rhaus I blind“, auch pries er Präfident Wil-Imsıshinerie, in den fegten brei die] ren, anden e 0% 

das Abkommen bradien — beſerten das Poſtamt, die Telegraphenämter und zur Unterſuchung der Braun- 3E Erg | Ton wegen feiner Reife madı Europa. Faltion Brundage. Die vier — die Ranbipaten Der peifäen 
und den Bahnhof; und die Verbindung mitder Stadt it unterbroden. |Foble und Torffelde in de Waſhington, 26. Februar. Vor dem Preß Club erklärte Flotten- in der alten Gemeinde Lake, die 19.. Organiſationen mit geringer Mühe 
Paris, 26. Februar. (Havas-Meldung.) Die aus verſchiedenen Ve reinigten Staaten, um die | — —— ſekretär Daniels geſtern abend, daß das amerikaniſche Volk jetzt vor der 30. 31. und 32. Ward, in der Die |fiegten. Für das Stadtſchreiberamt 
Teilen ze eingetroftenen Berichte über Ruheltörungen befpre-| ſelben Sag r induſtriell beſſer aus * —— >. nme —— Wahl ſteht, zwiſchen einem Völkerbund zur Sicherung des Friedens oder Faltion Deneen gute Organiſationen hatten ſoſwohl die Demokralen vie 
chend, behauptet der „Matin“, daß die „alarmierenden Meldungen“ von zubeuten. Das "Sn ıbenamt twird for | ihrer Shnerfall sseute abend etmag | nem To gewaltigen Nüften zu Lande und zu Waſſer, daß es alle ameri- | beibt, fielen dem Mayor mit leich- | tie Repuolitaner nur einen Bewerber 
deutichen Wrobaganda: Büros in die Welt hinauspolaunt würden. Gsj fort entiveber in dem füblichen Felde, | yarımer, Mindeittemperatur etwa 22 | Fanifhen Nechte und amerifaniiche \nterefien von Halifax bis Tierra del|ter Mühe zur Beute, In ber 32. im el. Am die republit nifehe 
liege die Abſicht zugrunde, durch Trohung mit dein Volſchewis zmus die] Mn Zeras, ober m ördlichen, An Grad. Mäßig ſtarker bis friſcher Nord— Fuego ſchützen könne. Ein Mittelding gebe es nicht. „Wir müſſen,“ jagte | Warb, der zmweititärtiten republifi ani= | Nomination fürs Stadtſchatzmeiſter— 
Friedenslonferenz zu beſtimmen, ihre Bedingungen günſtiger zu formu— Montana — den Datotas, * Er⸗ oſtwind. | „unferen Teil der Verantwortlichkeit für Seredhtigfeit und Frieden | Ihen Ward der Stadt, ſchlu⸗ 2 er OL: | —* bewarb fih ebenfahs nur ein 
lieren. berimentierealsge Bauen, um mil br | „Ani; 3 Alensie Tr im il dr 
Februar. Herr Sceid wurde zum bayeriichen ! Betz up mittieren Teil beuie abe 5 wir müſſen den von den Vertretern von vierzehn Nationen, 1.200,000 In den ſtart demokratiſchen Wards Das Reſultat 
Premierminiſter ernannt an Stelle des ermordeten Kurt Eisner. Herr fuche und fie fo pra * — — üdficen ihen Zeil. 000 Menschen, vorgeihlagenen Völferbund ablehnen und die he mi |der Stadt lief der Mayor feinem | jipe 

zu machen. Die Lage der Verſuchs— Sonſin: Anbeſtändig heute abend äriſcher Ausgaben und die Gefahr des Militarismus, die ſolche Wahl Mitbewerber einfach davon. teſt 


Segitz, ein Mehrheitsſozialiſt, wurde zum Miniſter des Auswärtigen? — —— Wi 

nA; ; morasıt, in i en i heute bend, m >» 2 * .. oe u “fr 
Nation foli mit Rüdficht auf die Nas in cn eenaen Maas zeit bene ae leid. 5 einfätiehen, auf uns nehmen. Es iit eine fchieffalereihe Wahl.‘ nsgefamt gaben die Republita: 
be von einem Markt für die Erzeug-Iter © Im öftlihen Zeil heute abend 


Kampf um andere Stadtämter, 
Um die anderen Stadtämter, für 


r Melt im Zufanımewirfen mit anderen freien Völfern * oder ſon mit mehr als 1600 Stimmen. Kand'dat, William Ganſchow. 


I 
I 
ıp 
E — na * — hle Ber: 


der Wbftimmung - 
r die Stadtamter, fomweit Kon: 
te vorlagen, tft, wie folgt: 
onserfchen, an Ztelle de3 ebenfalls ermordeten Seren ırer. | in d ſtri V hl 225 ee 

(Die Angabe über den Tod des Iehteren it jedoch nom nicht be.) tina . 4 ner in der geſtrigen Vorwahl 225, Demotraten. 
ſtäti Ben uns a ee rare em Nndiana: Alar amd etwas wärmer beute Wilion befuht Kapitol. 1791 Stimmen ab. Davon iaren Männer Frauen 
ätigt. Die zunehmende induſtrielle Un- ghende moraen bewöllt und wäriter, habt 82,607 die von rauen, von denen rn — 


.n . > * — = == id Aaüc SR oder se, 6 26 * ** .: u - | Salitshtı 6,064 2,019 
Badtihe Baur’rn in Rbelliou! rajt und die Notwendigkeit des Wie- inner : a ac Waihingten, 26. Februar. Im Cinflang mit feinem Eutſchluß, Mayor Ihompjon die Mehrheit er- | Strost 1878 1882 


s Si * * deraufbaues der nationalen Indu— aten un morgen. Cimas 3 mürmer m argeit, * keine Ertratagung des Kongreſſes vor ſeiner zweite u Rückkehr von hielt. Stadtridter. 
Berlin, Dienitag, den 25. Febrnar. Sunderdepeihen aus Mann |ftrie zu SFriedensziweden wurden dom "Ter UN Then beute abend, 


(Demofraten.) 
: 2 * e 5 59 nn A menuntergang, heute: 5:30, sranfreic einzuberufen, will Präafident Wilfon heute im Kapitol anwe— Suchen nach Grilärungen. Sorrelli 
heim bejagen, da& in veridhievenen Diitriften von Baden Banernunrihen | Brafidenten mit den Zetretaren in or iaang, morgen: 6:50 iend fein und hierdurd den 7 i 


inets rör— Mondoufgang: Moraen 4:9” * J u . R od = ei Der Si 3 Munore War eine 
ausachbroden jind, infolge Keibungen zwiicdhen dem Arbeiterrat und den | 2 —— _ * nn, — — Bra — — en, die großen Bowilligungsvorfagen und nad andere wichtige Geleheb-| nancenchde — für fei- 
Die B r Fee PN er man: an mahn idrücke he der Kongreß nächſten Dienſ DER : g Is 
Pauern. — — —— ‚über das diftatoriiche Auftreten der ariffnahme aroßer öffentlicher Bau- _ Nacittebend der Temperaturitand nad |" nahmen durdyzudriid n, eh er greß nächſten Dienſtag nach Geaner. Gr fam ihnen nicht uner- | Jatmet, 
„Sowiets“ hochgradig erregt ſein. 


V 
Iten, eines Planes, dem der Stongref Pen amtligen Angaben des Wetteramted Dane) neht. Daher wurde fur heute und morgen Norfehrungen für Son- wartet, aber unerwartet war ihnen, | Wurran 
Sudendorff fordert Unterjuchung. |“ 


sislang nicht zugeftimimt hat. — —— — ſerenzen im Kapitsl getroffen daß der Mayor mehr Stimmen er— Zwei Adermen gefclagen. 
Berlin, 26. Februar. General Ludendorfi, der al sder leitende Geift feindlichen Eigentums, WU. Mitcheii 3 Hr nahm! .....20| 5 Uhr morgens. ...ıs|natoren Hitheod und men über den Völferbund vorerit aufgegeben 


! 


. 3 Uber nadım.......32; 3 It end. ...12 S ; i Ce|x; 
Der Senat hat den Verwalter nasın... al 2 uk u Gs it möglich, dah; aus diefem Anlaf bie vorbereitete Nede der Se hielt als feine beiden Rivalen zu-| Die S:cdtratvorwahl "brachte: 
6 Uhr abends. .....: ; Ahr morgens. ... 


fammen, und daß, jelbft wenn Merz | einige Weberrafhungen mit fi. Zwei 
der letzten deutſchen Offenſive im Weſten angeſehen wird, richtete von Palmer um Abrechnung erſucht. Se— 1 Mor abends... Bi: morgens. ...1. werden. riam nicht im Rennen gemwefen wäre, | per = Amt befindlider Stadtrais- 
Kopenhagen aus, durch die deutſche Geſandiſchaft eine Mitteilung an|nator Galder von New Yort, auf 5 Be ie | D- Die merken 141: Gfeidjzeitig nimmt die Oppofition der Nepublifaner gegen das |das Stadtoberhaupt Richter Olfon mitglieder, die fi um eine Wirders . 
Präfident Gbert, worin er erflärt, dah er nad Devuridiland zurüdfehren befjen Antrag bie Aufforderung er= | | ge ie h2 4 FD Due — Programm des Präſidenten Geſtalt un. Allgemein ſagen die Republi⸗ geſchlagen haben —* er —* wahl bewarben, wurden geſ 
und ſeinem Vaterland noch gern dienen möchte, aber fordert, daß ein Un⸗ ging, behaupiete, in jenem Amt ſeien 12 > ihr mies 4| 12 br mittags... kaner, es ſei phuſiſch *— alfe die betreffenden en recht nach Erklärungen und behaupteten, ——— — 
terſuchnugsgericht ſeinen Auteil an dem Kriege feitſtelle. namentlich demotratiſche Anwälte! } sun — ea zeitig ——— viele —— des — Geriekung a t re 





TE EEE TEA 


.= 
« 


EERETNAETR TER I T RT THIS 


43 


/ 309“ nicht feine Kinder im eigent- 


5 ih Hhnen einen folden Eindbrud?ienir Yommen kon 


Beiteht auf 
JELKE 


Die feinfte Brot-Beitreichnug 
Die Sorte, die Eud) imnter zufrieden geitellt hat. 
E83 gibt feine Margarine, die „Go 09 Lu d“ gleich- 
fommt — nichts, was fic Damit an feinem Aroma 


und delikatem Geſchmack meſſen kann. Laßt Euch 
nichts anderes aufdrängen. 


A * 


Seid jiher, dak Jhr dies Paket befommt 


OLEOMARGARINE 


Kan Euer Händler es Euch nicht liefern, Danır 
3 


telephoniert uns. 


John F. Jelke Company 


Tel, : West 2882 Washtenaw Ave, und Pelk $tr, 


8322 no .Yy ra 
„Das Frage ıd au: 


Janis unwillkürlich. 
J„Alſo einig!“ ſcherzte Bella, von 
der Antwort überraſcht, aber mit lie— 
benswürdiger Unbefangenheit darauf 
(31, Yortlegung.) ‚eingehend. 
„„sntereffiert Cie das wirtlich, Ja, einig! 
Herr Zuftizrat? Oder fol ih nur| Pate, nicht 
Gwahen Sie 
werben?“ 
„Aber, mein Fräulein! 


ertorberte 


Gurderuätsigtaufend ar | 


Roman ton German Seiberg. 


Schließen wir einen 

zu Heiraten... ober 

unterhalten ſchließen wir einer Pakt, erit recht 
I zu heiraten!” 


j ap Mıuıfti J 
J„Herr Juſtizrat! 


amt 
—WXWW 


I ar ta 


Einen fo wenig vorteilhaften?“ 
„Nicht doc, Herr Auftizrat!” er 
widerte das junge Mädchen und 
ſuchte durch einen freundlichen Blick 
bie Wirkung ihrer Rebe zu ver⸗ ihee Sinne bem 
Awifhen. „Und da Sie das alfo in: yanie Ohr 
tereffiert, wohlan! Mein Vater „er: —. 


Ei 


einem freundlichen Lächeln 
wandie ſich ins Nebenzimmer. 


Etwa fünf Minuten ſpäter d 


und 


ra 


rang 


—⸗ r 
D V 
Ealon AN 


nfachheit 


lien Sinne. Er meinte, das Bei- 


; : : : ‚enduna. Hören Sie, wie hinreif 
„ fpiel fei Alles, und das Vorbild, das no. Hören Sie, wie hinreißenb 


’ 


, 
# 


* 


bloßes Verändern ihres 


2 


bitterker Art. 


proben.“ — 


* einem fehlenden Snopf am Mieder, 


nn. Das tik!” Flüfterte Simon, der auch 
Br Be ee seen, Der — zugegen war und ſich eben Janis ge: 
D— Mie abe ich meiz| “dert hatte, lisbelnd und mit ge: 
nen Vater zornig gefehen. Ob — — Pe ——— 
"frank war er ob idn Sorgen drüd- ledenfaus diene Worte nachſptechend. 
Item, flets lieb er ſich gleich, war Jonis ſprach Bella ſpäter noch ein: 
gütig und gerecht. An feinem Urteil;mal. „tal Beendigung ihres Ge- 
“fand ich ihır immer nachſichtig. Er Tanges war er auf fie zugegangen 
wog das Gute guerit, über bag min= | und hatte um eine Wiederholung er: 
der Vorteilhafte fprah er wie ein ſucht. ud : 
milder Richter. Wir Alle befiben!_ „Sie bitten aud, Herr Suitizcat? 
Shmwäden, und wer die Handlungen | fragte fie verwundert. ‚Immer ſagte 
„ber Menfchen beurteilen mil, muß man mit, Sie feien ein Feind ber 
"die Motive lennen, die fie leiteten. Mufit. Wollen Sie mid; abermals 
- Rüdfichtsvoller und lietencller ver: aufs Glatteis führen und hinter— 
„mochte fein Mann gegen feine Fa- drein meiner ſpotten?“ 

milie zu fein. Er trug meine Mut:! „Sy hörte noh nie Gefang,“ er: 
ter auf Händen, und fie richtete auch imiderte enis, „ber mich fo ergriff. 
ihre vornehmiten Gedanken auf ihn. Was ich fage, ift Durchaus ernithaft.“ 
Streit, Unfriebe, auch nur Veritim- , Und ictfer fprecend, 

mung, fannten, fahen wir niemals. „Und auf das, mas Sie hinzufüg- 
‚Sei Hug und gut, mein Kind! rief ten, eriwidere ich: Mich hat feit Jah: 
er mir ftet3 zu. ‚Haft Du diefe Gold» ren kein Geſpräch ſo aefeifelt. Da 
törner, wachen fhöne Glüdsbäume, Sie Difenbeit nicht verbammen, fo 
empor.‘ Und dann: ‚Wem der Zorn | aeltatten Sie mir, Yhnen zu faacır, 
Die übermannen mil, halte feit,mie fehr ich mich gefreut hade, mit 
dab Du ganz zweifellos fhon nach Jhnen plaudern zu dürfen. Wollen 
einer Stunde ganz andere Gedanken ; Sie mir erlauben, Jhnen und Ihrer 
„haben wirft, Laffe das Feuer aus: | yrau Mema meinten Veluch zu 
dampfen! — Waren es Flammen, chen?“ 

werden höchſtens noch leiſe glim- Bei Ignis' Worten machte fi 
mende Kohlen zurüdbleiben. Biſt eine gewiſſe Befangenheit in Bellas 
Du krank, glaube an Geneſung und Weſen bemerkbar.“ Sie ſah den 
hoffe auf die Natur. Immer denke Sprecher forſchend an, als ob fie mit 
an die Pflanze, die, faſt verdorrt, ihren Augen in ſein Inneres drin— 
im dunklen Hellerwinkel ſtand und 

bie meili Ion nad) wenigen Tagen 

burh Licht, Sonne und Waffer jih: 

‚iwieber emporrichtet. Wenn fie durd! 
Standortes, | 
alfo durh natürliche Mittel geſun— 
bet, jollte e3 nicht auch der Menich? 
Mie Vieles aidt dieſe Tatſache zu 
benten! — |. rziü,te lieber auf das 
größte Veranügen, ald dab Du mit 
einem Fädchen auf dem Kleide, mit 


my 
sillie 


unier fiarler Betonung ermiberte fie: 
„Gewiß, wird werden uns außer— 


nehme auch Ihre guten Worte als 


‚ 


nungen! 


rtar 


rien 


— Nah diefen Wo 


nem n ‚am det, ; unter eine Gruppe von Damen und 
“mit einem gelöjten Cchuhband vas Herren. 
Haus verläßt, Wer Staub an den; Janis aber jchalt fih am folgen- 
'Gewänbern bat, beiigt auch folgen ven Morgen einen törichten Narren 
in jeiner Seele. Bürſte Dir täglich | md Hatte auch, obgleich fon viele 


den Rod! Würfte Dich Felber noh| Wochen vergangen Maren, immer | 
» öfter! — Zuerft bente an Deine eng I noch nicht den beabfichtigten Befud | 


fien Pflihten — Deine Eltern und gemaht. Dennob fam ihm das 
Gejhmwifier — dann an Deine en=| junge Mädchen nicht aus Sinn und 
gere Freundſcheft. Laß ſie immer | 
borangeden, und follten fie Did)! 


fol fiet53 das Nächſtliegende 
Auge faffen! 


:  Zerfplitterung führt | niedrigen, grünbefhirmten Lampe 
aus nahmslos 


. zu Enttäufhungen | beleuchteten Zimmer zurüd, und 
Gieb bei einem Streit | ftarrte To zerftreut vor fich hin, dafı 


ftetö zuerft bad Wort dem Guten —|cer nicht einmal bemerkte, daß Mäule | 
und daß er erit| 


brih ein für allemal mit den 
meinen Seelen. Wenn Du 
- wähle nur einen Mann, den aud 
die Heinen Leute lober. race fie; 
fie allein hatten Gelegenheit, ibn auf 
ben Feingehalt feines Welens zu er- 


sei die YTüre öffnete, 

atelt, | durch beilen: „Darf ich ftören, Herr 
Juſtizrat?“ .. aufgeſtört ward. 
as Ergebnis ſeines Sinnens und 


2 
heir 
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+ 
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Beſuch zu maden und buch biefen 
Bei den letzien Sätzen läceltejzu fondieren und gegebenen Falles 
Janis und unierbrady die Rebe de2 ! feinen Mhfichten fofort einen ernſte— 
Mädchens, dem er mit größter Auf- ren Ausdruck zu verleihen. 
mrffamteit zugebört hatte, | Und fo gefchah es. 
„Sie haben, da Sie ich nicht ent= Mittag machte fih Jgnis auf den 


Zerr Juſtizrat! 
unſerem Thema 
rief Bella, erhob ſich, nickte mit 


fuhr er fort: 


gen wolle. Dann aber befeſtigten ſolche Tochter 
ſich die Züge in ihrem ngeſicht und 


ordentlich freuen. Herr Juſtizrat. 
Sie erweiſen uns eine Ehre, und ich: 
oufrichtigen Ausdrud Ihrer Gefin- 


ſchlüpfte ſie mit ihren hellblickenden 
Augen von ihm fort und miſchte ſich 


Gedanken, und auch heute — es war 
gegen die Abendzeit — unterbrach er 
draußen auch herzlos ſchelten. Man feine Arbeit, lehnte ſich in ſeinem 
ins düſtren, nur am Schreibtiſch von der 


rübelns aber war der Eniſchluß, 
m folgenden Tage der Familie einen 


Am folgenden 


— — 


ſamkeit daſelbſt einen ſehr angeſehe⸗ 
nen Namen erworben hatte. 

Als Sgnis die Wohnung betrat, 
marb er zunädft von der Dame des 
Yanfes allein emYfangen. 

„Draleiuy Sie uns Ahren freund: 
schen Beſuch fo feit verfprodhen hat: 
en, Herr Yuftizrat,” hub fie in ihrer 
Jerzaeivinrenden Weife an, „Tahern 
wir peraeblih danab aus. Und ich 
darf beismen, daß inte etivag ent: 

-täufcht waren, daß Sie Khr Wort 

‚nicht einlöften. Um fo erfreuter bin 

ih und wird es meine Zochter fein, 

| Sie jebt bei uns zu ſehen!“ 

| „Dab Sie mwirtlih fi) meiner 

Bitte und Ihrer Erlaubnis erinnert 

haben, anädige Frau, freut mic 

| * * 3 “4 Ana 
außerordentlich,” entgegnete Syanie. 

„Offen geftanden batte ich das kaum 


| mw 


I 


und Neues verwiſcht 
raſch pulſierenden 
Leben ſehr bald wieder die gewonne— 
nen Eindrücke.“ 

Nun, es kommt darauf an, wem 
man unter den vielen Menſchen be— 
gegnet,“ erwiderte Frau von Schwe 
rin, artig betonend. „Ich will nur 
hoffen, daß Sie es nicht bei dieſem 
einen Male belaſſen, ſondern uns 
auch bald einmal freundſchaftlich 
abends beehren. 
neulich außerordentlich geſchmeichelt, 
daß gerade Sie ihr Spiel ſo ſehr 
lobten. Man hatte uns erzählt, daß 
Sie kein Muſitkfreund ſeien. Wir 
haben am Ende der Woche ein kleines 
ı Mittagelfen, zu dem wir die intimen 
Irrreunde eingeladen haben. Wollen 
Sie uns die große Freude machen, 
daran teilzunehmen ?“ 


in unferem 


Das ungewöhnliche Entgegentom: |da3 in England unbefannt ift. Aller: | Ste? 


men ber rau des Haufes machte es 
Ignis leicht, einen ungezwungenen 
Ton anzunehmen und ſich auch in 
einer Weiſe über Bella auszuſprechen. 
die ein beſonderes Intereſſe verriet. 


———— — — 


zu erwarten gewagt. Man ſieht ſich, 


geſellſchaftlichen 


Bella fühlte ſich 


- 


Abeundpoſt, Chicago, Mittwoch, den 26. Zehruar- 1919. 


— — 


unmöglich, daß er ihre 


nn mmena ne au \ an m nennen 


en m 


durch die Bruft zogen. E3 fehlen ihm Iten Badenbart, während Sosnfon eis ! „Rapom, Bitte, Maß das Stüd 
orte auf|nen Vollbart hatte, Sein runder Hut betrifft, muß ich 


bnen geitehen, daß 


Tich beziehen dürfe, und doch magte|war neu. Sein Kragen tadellos. Er ich fein großer Mufitfenner bin, bie 


er es. Ihre Nähe, ihr Atem drang 
berückend auf ihn ein, und nur müh— 
ſam vermochte er ſich zu beherrſchen. 
|_ „2b, wiffen Sie noch nicht?!” tief 
Bella. „Hier! bier!” Sie lief an ben 
Schreibtiih und holte eine Photos 
graphie herbei. „Das ift er! ft’8 
nicht ein famoſer Kerl, Herr Juſtiz⸗ 
rat?“ 

Ignis ſeh auf das Bild eines 
Küraſſieroffizietß, der in voller 
Galauniform, die Hand auf den 
Tiſch —4 daſtand. Es war ein 
ungewöhnlih ſchöner Mann, mii 
einem ernſten, energiſchen Geſicht; 
edel und ritterlich in der Erſchei— 


nung. 
(Fortſetzung folgt.) 
| —— 


H Metamorphoien. 


|  Humorefte von Robert Barr. 
'in einer reizenden Stabt in ben Als 
pen zu verbringen, bie ich mir erlau: 
ben werde, Gauneräburg zu nennen. 
Ah werde ihren wahren Namen ber- 
Ichiweigen, weil man bajelbft die Rei: 
fenben mit der fogenannten Kurtare 
ftraft, einer fehr hoben Xare, bie mir 
mit Hilfe meiner Hotelrechnung er 
preßt wurde. Außerdem mußte ich 
‚für Das ausgezeichnete Orcheiter zah: 
Ile, das morgens und abends tm 
[Kurpark fpielt. Viele Badeorte des 
Kontinents gleichen ihr Yudget da= 
durch aus, daß fie auf diefe Meile 
\ihre Gäfte befteuern, ein. Werfahren, 


dings: wenn fie meniger als acht 
IXoge in Onumeräburg meilen, ber: 
jTanat man gar nicht? von ihnen. In- 
glüdlicheriveife war mir dies nicht bes 
Ifannt, und der SHotelwirt, ber ein 


et bei ihm ohne: /Schlaufopf ii feiner Urt war, prä: | 


hatte fogar Manfchetten. Außerdem 


drehte er zwiſchen den Fingern ein 


leichtes Stödchen und beſaß im Gan- 
‚zen einen eleganten Anſtrich, der 
Johnſon entſchieden widerſtrebt hätte. 
Ich entſchuldigte mich alſo wegen 
meines Irrtums und wollte meines 
Weges gehen. Doch Baumgarten 
zeigte das Verlangen, meine Bekannt⸗ 
ſchaft zu machen. 

| „Ach bin foeben angelangt. ch 
Ifenne noch feinen Menichen. Sind 
| Sie fon lange bier?“ 

| „Ungefähr vierzehn Tage.“ 

| „Ab, da fenmen Sie fi ja ſchon 
aus, Gibt e3 fehöne Bergpartien in 
|ber Umgebung?“ 

| „A Habe noch nichts babon ge: 
Hört, Ich befteige bie Berge höchitend 
mit ber —— Wegen der 
ı pübe ber Bergfpipen mill ich mid) lie 
ber auf die Zahlen verlaffen, die man 


| Ich Hatte die Abficht, einige Wochen | mir angibt. Die Berge ſchaue ih mir Yeitens um zehn Nahre jünger 


"von unten an. Dad genligt mir.” 
| Nun ftürgte fi Baumgarten in 
eine beinegte Erzählung der Gefah- 
ren, bie er im Laufe feiner Ausflüge 
überftanden batte. Er mar ein onge— 
nehmer Erzähler, beinahe fo interef- 
fant wie Johnſon. Er ſagte mir, daß 
er aus Hannover ſtamme, aber in 
England erzogen worden ſei, wodurch 
ich mir die Reinheit ſeiner engliſchen 
Ausfprache erklärte, 
| „An welchem Hotel find Eie abye: 
ftiegen?” fragte er mich, ala das Ir» 
heiter aufbörte, z1/ fpielen. 

„Ich wohne im „Hotel Poft“. lind 
on 
| „Im „Ubdler“. Sie müljen einmal 
am Übenb mit mir fpeifen. Ind td 
| erde dafür wieder ein anderes Mal 
'xhr Saft fein. So können wir vann 
die beiden Table d’hote vergleichen.“ 


din vorhandenes und durch feine!fentierte mir erit die Rechnung, als ; Eleganz gewann Baumgarten bei nü- 


ernite Tütigteit mit der Zeit genähr: 
tes Mißtrauen ein wenig rege. Er 
fand, dab Frau von Schwerin den 
| Wunfeh, ih tieber zu fehen wind 
die Aeußerungen des Intereſſes, 
welches die Tochter für ihn nehme, 
faſi ein wenig zu ſtark betont habe. 
Jgnis ſchätzte, wie die meiſten Men— 
ſchen, denen Erfahrung zur Seite 
ſteht, die Dinge dieſer Wel 
die nicht gleich als reife Früchte von 
den Bäumen fallen. 
der Gedanke, daß er es mit 
Werbung leicht und 
haben werde, Alexander von 
Arnim, und er unterſchied zwiſchen 
ſich und jenem und flächelte im 
Stillen über den jungen Mann. 

Nach ferneren Geſprächen, die ſich 


| Andererſeits ward 
J 
| 
| 


feiner 


als 


„Sie Tpricht finaend. Ar diefer!auf einige Delgemälde und andere | 
liegt die höchſte Voll⸗ 


in der Wohnung befindliche Kunſt— 
gegenſtände bezogen, erſchien Bella, 
die blendend ſchön ausſah. Das 
blaue Auge ſirahlte in einem fröh— 
lichen Glanze, ihre ſchlanks Geſtalt 
ward durch ein Kleid von hellgrauer 
Seide gehoben und ihre nicht zarten, 
aber ebenmäßig aeformten Arme und 
Hände hatteır jene frifche und zu: 
zleich gelunde Farbe, welche Frauen 
jo anziehen macht. Mit hberzgemin- 
‚nenber Yreundlichleit trat fie auf 
ip zu und berübrte cbenfalla mit 
'liebendipürdigem Vorwurf die lange 
Verzögerung Teines Befuches, 

Sgırid betrachtete mit zunehmen: 
dem Wohlgefallen Bellas Schönhei 
und freute ſich ſchon, wenn ſie den 
Mund öffnete. Ver klangvolle Ton 
ihrer Stemme berührte ihn aus— 
zehmend ſympaäthiſch. 

Als Frau von Schwerin nach 
einem längeren gemeinſamen Ge— 
ſpräch durch eine häusliche Angelegen— 
heit abgerufen wurde, ſtand Ignis 
auf und trat einem Bilde ihres Va— 
ſters näher, lobie den Vater und 
ſprach ſich dann auch über den Ver— 
ſtorbenen aus. „Nach allem, was Sie 
mir jüngit von Jhrem Heren Papa 
erzählt haben, war ich begre;flicher: 
‚weile fehr neugierig, einmal ein Bild 
von ihm in Augenfchein zu nehmen. 
Ya, mai fieht’3 ihm an, daß er edel, 
gut und weiſe war. ber mit einer 
fo Sarmanten Frau, mie Xhrer 
Frau Mama, Takt fih auch leben, 
und nicht zu verwundern iſt, daß eine 
AL 
„Ja, ja,“ lachte Bella in neckiſcher 
Verlegenheit. „Nicht wahr? Ein 
beſonders neties Mädchen?“ 

ESie ſind wohl eigentlich immer 
guter Laune und haben rechte Freude 
am Leben, mein Fräulein?“ 

„Ja, gottlob, Herr Juſtizrat! Und 


Veranlaſſung, heiter und fröhlich zu 
ſein,“ erwiderte ſie, preßte die weißen 
Zähne auf die rote Unterlippe, be— 
wegte den Kopf und ſah ihn mit 
einem eigenen glücklichen Lächeln an. 

„Jetzt?“ drängte Ignis, dem bei 
des Mädchens Rede leiſe Hoffnungen 


ü— ——— 


Bruch tötet 7000 
jährlich. 


Eiebentaufend Terfanen werden jebrlich be 
ffettt—anf ihrem Zotenfeln it berzeiäinet 
‚Auh*, Aserun? Meti bie Unglüdliden fid 
Ietsit vernagläffigt hatten oder fi ntıc um dad 
' Zumptom bed Leidens (Unfhwellung) getüm. 
mert, der Urtache ader feine Beodtun g0 
ſchent: hatzen. 
Abr Eu 


LBorrichtung. oder, wie 
mögt, twragt⸗ 
en 


wie Nr e8 fonft mennen 
Deitentalld, das Dru band ji 
otbehelt —— eine trüneritde Eräre 
für eine einiküraende Mauer — md man Yan 
von idm nicht erwarten, bab e3 mehr jeiitet, 
als nur einfache, me&anifide Gtäkurg Der 
!Srudf der Binbe berlangfamt den $ stumlcn? 
wobur beit gefßiwähten Diusfeln das geraub; 
wird, befien ite am meiften bedürfen — Mäfı. 


ftoff. 
| Dog bie Biflenfaft dat einen Weg geiun 
Iden, und jeber BruhbandDıriber im Hans: hir 
| eingeladen gern, „in ber Seimlicteit feiner 
Leigenen Käubliäkeit damit einen Toftentreien 

eriud zu nahen. Die PLAPAO.Methobe ıfı 
; bie ftaglos wifieni@afiltäfte, logifäite ımd er. 

<igreichite Gelbftbehanblung für Srum, toelse 
ie Melt jemal® gelannt bet, F 
Deb PLAPAO r 
‚embängt, dann unmöglih anögleiten ober fi 
ı be 


rar 


Sieben, bader niät [Keuern nder dräden, 


t böber, | 
(3 fam ihm! 


ſicher Yat üter 
icher leichter 


jetzt habe ich ja auch eine beſondere! 


Bas tut Ihr? Vernage ette 
telbit, indem Ahr ein — *— | 


AD. ba8 dem Mörper dicht 


idie Woche ordnungsgemäß abgelau- 
‚fen war. Obne etivas zu ahnen, hatte 
ih mi nunmehr verpflichtet, 
|Kur: und Mufittare zu erlegen. So 
IYernen die Narren teile fein auf Rei: 
‚Tem, 
ſchen Orte und hörte mir täglidy re: 
Igelmäßig die Mufit an, um wenig: 
Ijtend fo auf meine Roften zu kom— 
nen. 
Haufe zu bleiben, um zu arbeiten. 


die 


Ich wollte keine Bekanntſchafien ma— 
qhen. 

Doch ich erlag dem Zauber John⸗ 
ſons und ich ward meinem Vorſatze 


\ 


untreu. Wozu mären aud) die Vor: Taufnamen Johnſons. Doch ich wer⸗ 
ſätze, wenn ſie Einem nicht das Ver- de Ihnen meine Karte mit ein paar li him der Herzog von Aranll, Mir 


* 

untreu zu werden? 
Anfang an zu Johnſon hinzog, war 
die herrliche Nachläſſigkeit in ſeinem 
Aeußern. Als ich ihn dem Hotelomni— 
bus entſteigen ſah, kam er mir bei— 
nahe wie ein Landſtreicher vor. Er 
trug ein Hemd aus blauem Flanell 
ohne Kragen unb Kramatte und ei- 
nen weichen Silzhut, dem nicht einmal 
das traditionelle kleine Tiroler Ge— 


ſteck zierte. Sein langer Bart hatte 


sugenicheinlih fehon feit Wochen fei- 
nen Kamm aejehen und jein Bein- 
Hleidb war nur auf der einen Seite in 
die Höhe gefchlagen. Er hatte feinen 
Alpenftod, mas ein Vorzug mehr 
war. X fagte mir daher: „Dieler 
Mann hat bie Intelligenz gehabt, fich 
von allen gefelfchaftlihen Rückſichten 
zu befreien. Menn ich mich an Xe: 
mandben anfchließe, fo wird er es 
fein.“ 

‘dc erfuhr, dab Nohnjon Amerika: 
ner jei, aus einer Stadt im Welten, 
genannt Chicago, von der ich fchon 
gehört hatte. Wir machten Belannt- 


Ihaft. Er liebte die Muftk über alle ' 


Mapen, Das DOrcelter des Kurpar: 


fe war hervorragend. Wir begeane= . 


ten uns alfo zweintal de Tages und 
plauderten beim Spaziergang 
den Kieswegen der Alleen. Er war 
überall geweſen, kannte alles. Seine 
Unterhaltung war ſehr intereſſant. 
Nah Ablauf von acht Tagen betete 
ich Johnſon an, und ich glaube, auch 
er hatte einige Sympathie für mich. 

Eines Tages, als wir miteinander 
zum Hotel Poſt zurückkehrten, reichte 
t mir bie Hand und ſagte: 

„Ich fahre morgen fort. Ich gehe 


. 
is 


nach Innsbruck. Ich ſage Ihnen 


Adieu. Es hat mich wirklich gefreut, 


Ihre Bekanntſchaft gemacht zu ha⸗ 


ben.“ 


ren zu ſehen,“ antwortete ich. „Ich 
will nicht ſchon jetzt von Ihnen Ab— 
ſchied nehmen. Ich komme auf den 
Bahnhof, um Ihnen Adieu zu ſa— 
nr 
I „Nein. Qun Gie das nicht. Ich 
J fort, bevor Sie aufſtehen. Sa— 
gen wir uns jetzt Lebewohl!“ 
Ich gab nab und am nädjten 
Morgen, beim erjten yrübjtüd, nahm 
ih mahr, daß Ychnfon mit dem er- 
'iten Suge abgereift mar, Un diefem 
| Morgen irrte ich allein im Part ume 
Iber und fehnte mich nadı Johnfon. 
Ohne ihn fchienen mir bie Anlagen 
Iveröbet. Aın Nachmittag ging ich in 
den eiminınen Alleen anf und ab und 
laufchte ben 
‚cheiter®, ald ich plögli zu meinem 
!srößten Eritaunen dem Freunde, von 
‚dem ich geftern Abichien genommen 
hatte, gegenüberltand, 
| „Nun, Yohnfon,” rief ib, „ic 
date, Sie hätlen uns beute früh 
ı verlaffen ?” 
| 2er Spaztzsaniger 
| fremd aır. 
| dh Bitte um Entichulbigung,“ 
\ipradh er, „ich heiße Baurngarien.“ 
la ich ihn näher betrachtete, be— 


ſah mid 


Ö | merite ich, daß ich mich geirrt hatte. 


ch blieb alfo in Diefem maleri= 


Ach hatte die Abſichi, viel zu 


Was mich, glaube ich, gleich von 


„Ich bin außer mir, Sie wegfah-⸗ 


fernen Klängen bed Dr: | 


herer Bekanntichaft. Ich hatte beinahe 
Johnſon vergeſſen. Eines Tages 
dachtie ich an ihn, da ſagte mir Baum⸗ 
garien: 

Ich reiſe nach Innsbruck.“ 

„Nah Innsbruck? Dort befindet 
ſich auch Johnſon. Sie werden ihm 
ohne Zweifel begegnen. Er iſt ein rei⸗ 
zender Menſch. Richt ſehe elegant, 
ſonſt aber —“ 

„Ich würde mich ſehr freuen, ihn 
zu treffen. Ich kenne Tiemand in 
Innsbruck. Wiſſen Sie pielleicht zu⸗ 
fallig. wie ſein Hotel heißt?“ 

Nein. Ich weiß nicht einmal den 


ſehen, grüßen Sie ihn von mir.“ 
Baumgarten nahm die Harte, 
dankte mir und ging. 

| Der nächfte Morogen mar ehr 
heiß. Ach fegte mich auf eine Bank 
im Schatten, um die Mufit anzu> 
'hören. Seht, nachdem Baumgarten 
gegangen war, beganı. ich über feine 
feltfame Aehnlichleit mit Johnſon 


nachzudenten. Manche Details kehr⸗ 


ten ınir im Geifte ivieder, Neben mir 
faß ein Herr, den ich nicht beadhtete. 

Plöglih fagte er zu mir: 

„Dieſes Orcheſter fpielt ausgezeich⸗ 
net.“ 

Beim Klange dieſer Stimme 
ſprang ich auf und beſah mir den 


Sprecher; ich war zu erſtaunt, um 


ihm antworten zu können. 

Er trug nur einen Schnurrbart 
und keinen Backenbart und ſein grü— 
ner Lodenhut war mit einer Feder 
geſchmückt. Neben ihm lehnte ein Al: 
penftod, defjen Spite in den Boden 
gebohrt war. Er trug Furge Bein— 
fleider. Das Aeußere im Ganzen bas 
des traditionellen Vergfteiger?, Doc 
dicje Fiimme! Der Musdrud die 
fer Augen! R 

„Sie fagten?” 

„Ih fagte, das diejes Orcheiter 
hervortagend ſei.“ 

„Ach ja! Das iſt wahr! Es iſt 
auch teuer genug. Ich ſelbſt zahle ei— 
nen Teil davon. Sie ſind, wie es 
ſcheint, erſt heute früh angelangt?“ 

„Nein, geſtern abend.“ 

„Wirklich? Und Sie reiſen in ei— 
nigen Tagen nach Insbruck?“ 

„Nein. Ich gehe von hier aus nach 
Salzburg.“ 
| „Heißen Sie nicht zufällig John— 
fon oder — Baumgarten?“ 

„Rein.“ 

| "Sie find nicht aus Chicago uber 
Hannover?“ 
I 


” 


„sch toar nie in Amerika und kenne 
Hannover nidt. Mas no?” 
„Nichts mehr. Das geht mich na— 
türlich nichts an.“ 

„Was geht Sie nichts an?“ 
„Zu wiſſen, wer Sie ſind.“ 
D, das iſt kein Geheimnis. Ich 
ibin ein Ruſſe. Ich heiße Kagow. 
Daß heißt, dieſe zwei Silben ſind 
die erſte und die letzie meines Na— 
mens. Auf Reiſen benütze id) nie 
meinen ganzen Namen. Er iſt zu 

tompliziert.“ 

| „Sch danke, doch erklären Sie 
Ihren tadelloſen engliſchen Akzent! 
Sie ſind wahrſcheinlich, gleich Baum— 
garten, in England erzogen wor— 
den?“ 

| „Nein, burdaus nicht, Aber Sie 
müſſen wiſſen, wir Rufien haben 
den Ruf, Sprachtalenie zu ſein.“ 
Ja, das hatte ich vergeſſen. Doch 
tehren wir zum Ausgangspunkte un⸗ 
ſeres Geſpräches zurück. 
cheſter iſt glänzend und es wird jetzt 


eines ſeiner beſten Stücke ſpielen, 


Herr Katsburg.“ 
— —— — — zZIreund hat die Sache ſpaßhaft ge: 


Zu fett? 


Trotz ſeiner ewwas zu gemachten 


Das Or: | 


Doltsmelodien ausgenommen.“ 
Kahom und ih verjtanden uns 
bolllommen, trogbem ich für ihn mer 
tiger Sympathie hatte, als 
Sobnfon und Yaumgarten. Er per- 
ließ Gauner&burg, ohne Fih von mir 
zu verabfchieden. Als ich ihm eines 
Tages nicht mehr fah, manbte 
mich an 


reiſt. 

Den nächſten Tag begann ich ihn 
zu ſuchen, neugierig, in welcher Ver— 
|tleidung ich ihn jeht finden würde. 
Ich ſah ihn auf einer Bank figen 
und ging zweimal an ihm vorüber, 
ohne meiner Sache gewiß zu ſein, 
um ihn anſprechen zu können. Er 
hatie ſeinen Schnurrbart geopfert, 
was eine große Veränderung in ſei— 
‚ner Phyſiognom.e hervorbrachte. 
Sein glaites Geſicht ließ ihn min— 
er: 
Ifogeinen. Er trug einen Zylinder 
und ein langes, ſchwarzes Jaquet. 
Nur mit Mühe Lonnte ich den Bid 
don ben weißen Gamajchen menbeit, 
bie feine Cadjchuhe verbedien. Ur 
lat eine englifche Zeitung, und bes 
merkte nicht, daß ich ihn beobachtete. 

„Alſo Johnſon,“ Tagte ih un 
aing auf ihn zu. „Sie mollen mei: 


! 
‘ 
' 
{ 
I 


ter Komöbie fpielen. Diegmal find 


| Sie ein Engländer, wie?” 
| Der Mann blidte mit fichtlichemn 
Staunen auf. Er führte die Hand 
Ian bie Wefte, ald ob er irgend einen 
‚fleinen Gegenftand fuchen tmürbe. 
Schließlich fand er eine ſchwarze 
Seidenſchnur und zog daran 
ſeiner Taſche ein kleines 


nicht ohne eine leichte Grimaſſe, mit 
der er es feſthielt, und betrachtete 
mich neugierig prüfend. Meine Si— 
cherheit, mit der ich mich Johnſon 


gegenüber glaubte, tmarb erichüttert, 


Doch ich fuhr fort: | 
| „Diele Monocle iit ein Triumph, 


Kohnfon. Das Monocle und die Ga- | 


maſchen verblüffen mich. Wenn 
Sie dieſelben in's Treffen 
hätten, als Sie Baumgarien darſtell— 
ten, weiß ich nicht, ob ich Sie wie— 
dererlannt häite. Johnſon, was be— 
zwecken Sie damit?“ 

| „Sie fcheinen 

verfallen,“ fagte er endlich. 
heike nicht Kohnion. Ich Din Lord 
Somerjet Sampbell, wenn Ste e© 
wiſſen wollen.“ 
„Wirtlich! Großartig! 


26* 
Nun, 


gnügen verſchaffen würden, ihnen Zeilen mitgeben und wenn Sie tan. müffen verwandt fein, Blut ift fein 


| Waffer, Campbell, Geftehen Sie e& 
nur, wer haben Sie ermordet?” 
„Ich wußte,“ erwiderte Geine 
Herrlichkeit gemelfen, „daß 
arößte Irrenhaus biefer Gegenden 
hier in der Nähe fei, eö mar mir aber 
nicht befannt, ba bie Stranfen bie 
Grlaubnis haben, 
zieren au gehen.“ 
„Sehr wohl, Johnſon, aber —“ 
„Campbell, gefälligſt.“ 


„Und ivenn eö mir nicht gefällt? 


dauert mir dieſe Masterabe 


Jeht 


denn doch ſchon zu lange. Welches 


Verbrechen haben Sie begangen? 
Oder ſind Sie auf Seiten der Ver— 
folger? Sind Sie ein Detektiv?“ 

Mein lieber Herr, ich lenne Ste 
nicht und es beliebt mir nicht, Ihrer 
wnverfchämten Neugierde nachzuge: 
ben. Grlauben Sie mir, Ahnen ci 
wen fchönen quten Xag zu mün: 
fchen.” 

‚Nein. So leicht Tafle ih Sie 
nicht aus, Johnlon. Sie find zu weit 
gegangen. Gie haben mit meinen 
Gefühlen aeipielt und das ertrage ich 
nicht. Sch werbe jept ben Bürger: 
imetfter auffuchen und ihm den Zat- 
beitand erzählen. Er ift gerade ver: 
dächtig genug, um —” 

„Wer, ber Bürgermeiiter oder ber 

Tatbeſtand?“ fragte Johnſon und 
ſetzte ſich. 
BvBeides, mein Freund, wie Sie 
wifſen. Alſo vorwärts, Johnſon, 
erzählen Sie mir Alles. Ich werde 
Sie nicht verraten.“ 

Kobnfon ftieß einen Seufzer aus. 
Tas Monstle fiel ara Feiner Miro, 
:&r warf einen borfiägtigen Blid um 
fih und begann: 
| „Seßen Sie ich her!” 
| „&8 ift alfo mahr? 
Johnſon?“ ſchrie ich auf. 

„Es ſchien wirklich, als ob Sie es 
nicht ganz beſtimmt wüßten,“ ſagte 
| Do mos Tirat dern? 
‚Site hätten fih nicht bis zur Dro- 
hung erniebrigen follen. Das mar 
ein berächtlichee Vorgehen. Du2 
Ifommt Alles von diefer bertünfth- 
ten Sturtare. Ach moill fie nicht zah- 
len. Ich bleibe fnapp meniger als 
eine Woche in einem Hotel, 
nehme ich den Omnibus und fahre 
zum Bahnhof. Won dort führt mich 
‚ein ziveiter Omnibu3 in ein anderes 
Hotel. Ein Fehler war e3, dak ich 


Sie 


Jobrnion. 


Ihre Bekanniſchaft machte. Doch ich 


fonnte nicht vermuten, dab Sie ei: 


nen Monat lang bier bleiben mwür=. 


den.“ 
verſtändigt? hr Delitt ijt eines 
jberjenigen, dab ich entichuldigen 
ifönnte. ‘ch hätte nichts verraten.” 

| Johnſon machte eine bernein 
Bewegung. 


jmbertraut! Gr bat einem Freunde 
unter dem Siegel der größten 2er: 
Ifchimiegenheit Mlles mitgeteilt. Der 


Ifunden und hat fie weiter erzählt, 
Inicht ohne jebesmal bas Verfprechen 


abzunehmen, dat man fie nicht wei: 


Gine garan.ıerte Gewilnöuerminderungs.dies | TEL erzäblen werde. Schliehlih bat 


für ! 


das „Hotel d’Ilngleterre”. | 
Der Portier fagte mir, er jet abges | 


aus | 
rundes | 
Glas hervor, Er ftedte ed in’3 Nluge, | 


geführt | 


einer Einbildung 
„Ich 


und | 


ba& 


im Kurpark fpa: 


find 


dann! 


| „Warum aber haben Ste midy nicht | 


„Einmal habe ich mich Kenindent 


— — — 
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vom Fabrifanten verlangten Breije; feine, reinmwollene drei; 
Gerges, in modernen Frühjahr Schattierungen; aucy viele 
vorzüglichen Cualitäten, ganz bedeutend ® 
herabaeicht, alle Nardbreit — ſpegiell — 51. 
Moderne neue ganzſeidene Duvethne 


Koſtüm-Seidenſtoffen. Machen hübſche ſeidene Suits, ſei— 
in Navyblau und ſchwarz. 42 bis 54 Zoll breit; ebenſo % { 9 
uiting und Skirt-Schwere, die Yard zu 
zu nur 
Ihr müßt dieſelben ſehen, um ſie zu ſchäßen. Es 
ſind die neueſten Coating- und Suiting- Effekte 
Moderne reinwollene Tricotine — 
8 — 


dene Slirts. Waiſts ete. Alle ſind eine Yard breit und in 
den beſten Farben dieſer Saiſon; morgen zu einer großen 
Erſparnis für Euch verkauft; die Yard zu 
Vorzügliche Dreß Serges morgen zum Verkauf zu dem 

Echte „Zub“ Shirting Seide, jehr; Moderne Koſtüm Noveltn Seide — 
hübſche Satin Streifen, verſchiedene in Navyblau und weiß, auch ſchwarze 
Farben, morgen ſpeziell 1 75 u. weiße Farben, yardbreit, 1 95 

die Yard zu . gute Faſſons, Yard gu.... te 

Moderne reinſeidene Chiffon Taffetas, in hübſchen Farben, zwei 
hübſche Frühjahr-Schattierungen, Yard zu 

jahr Coatings. in den neueſtenSchat beliebten navyblauen Schat— 
tierungen, dauerhaft und 4 95 tierung, jeizt ſo populär,. 54 4 95 
modern. 54 Zoll breit, Pd, Fe Zoll breit, die Yard zu.... Zoe 
warbine reinieidene Grebe oe Ghines, 40! Meinivoliene Kieiber-Boplins, feine un, 
‚ol breit, F nd dunkle Garden, in! Iktät i a Far 


IE Ghamois Pelour, reinwolt, Früh: ' 
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Straßenſchatt 
möorgen Die Pard zu 
Garantierte Crepe Georgette, in verſchie— 
denen Farben und ſchwara, beſtgewobene arı 
Onuatität, die zufrie n 
wird. Vard zu 
3560 Movelty Drei; 
Ginghams, prachibol 


Faſſons, Farben 8 
280 


garantiert, Yd., 


eifekleider, die Pard 
539e mercerized S 69e 94 Leinen fin⸗ 
nes, echt ſchware. ya iſhed gebl. Sheetinas — 
breit. ſpeziell gute Qualität. 48 
die Yard die Pard © 
Zweiter Floor. 
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arn, alle gewüna, win award Gröpe alle... Te Wert 
tom Karben, zus 3c oder Baby Yuritm Tale] 
Kuäuel | » eum “ber, 9 

Miadn Hantnekr . loc Größe... = Größe ..... 
a1 4 Menfıhenbn ir 9». Eremr Gleana—' Komponu» Picorire 
Allober⸗ und Gas, gro ⸗ a 00c Größe I 2ulber, 206 
Form, ren. 10€ 6c in fchtvarı, w Es 49€: Gröhe De 
Wert, | farbig uni ein alige-| Nergen3 Gerantum 
6-Yard Bott weiicd) Tonie —! Badefeife, die Te 


etikd..... braus 
renulärer JO Mert, Y 
$1.09 Größe 830 Große, Dugb, —RX 


Rick Rack Braid, 9 das Knäuel 5 
15c Wert, Bolt. Cl J c 9öe; Etüd..... 
Soupifianr, 


lee Dub, 


Halibut Steal, nach Wunſch ge— 
ſchnitten, Pfunde. 

Navel oder Plate Gorneb Beer, 
Native; Bund 

Fancy Santa Glara Pilaunmen — 
Pfund 


Fanch getrocnete Pfirſiche, 


2öEela ſti⸗ 


Tınaud's Yebertärnn, 
Vegelal, 81 nart, 87.10 
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Zitronen, 


> Piund beites gewalzted Kal« 
meal für 

10 Bid, beiter aranufierter Rohr. 
auder, mit Order don $1 od. mehr, 

Ameritorn Mehl, _ — ae 
%ood Gafe bei der Dentonftration, 3 | 
5 8, ;ar für 2c 

Norane Kuchen und Faltrı Michl, 320 
40e Palet für. *Faneh ZucerCorn, nen gepackt, 

Vavper Eheil Vecan Nuſſe, extra ato, Büchſe 
reaularer e Wert — morgen das 79€ Lipoys Cream of Aſparaguis 
Prund zu Enppe, Büdrfe 

Siebenter Floor, 
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Faney kaliforniſche, 
dünnihalie, gute 
Größe; ſaftig — 


270 
89c 
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fhließlih eine Summe, Die der | bige Thomas Anderfon an Gas. An 
Steuer qleihlommt?“ |derfon gehörte bis vor Kurzem dem 
„Bielleiht? 3 ift auch nicht das | achten Negiment an und machte eine 
Geld, das ich zu erlegen habe, das ganze Reihe von Schlachten mit, in 
mir zu biel wäre. E3 tft das Prins | denen feine TruppeGasanariffen aus: 
zip, das ich anzuerfennen mich weis |gefegt war. Eine fchabhafte Gasröh- 
gere.“ te mar die Urfache des Unfalls. 
Dieſe Zufammenkunft war Die] — — 
ietzte, die mir mit Johnſon gegönnt Kein höherer Fahrpreis? 
war. Acht Tage ſpäter las ich in der 9 men > . 
Fremdenlifte, dah Lord Somerfet | Wie es heißt, wird Geſuch der Straßen⸗ 
Eampbeil, der im Hotel Vitloria ab— ! bahngeielligaft abgewielen werden. 
geftiegen war, Gaunersdorf verlaf| Das Gerücht, da die Staats. 
jen habe, um ſich nach Innsbruck zu kommiſſion für öffentliche Nutz- 
begeben. einrichtungen das Geſuch der Stra— 
| — — — Henbahngeſellſchaft, den Fahrpreis 
| Geriet unter Po, iwagen. auf ftebeit Cent3 zu erhöhen, ab- 
| —— | 


— — — — 


J 


Frau Philipp Henrici ſchmerzhaft, aber ſchlägig beſcheiden wird, „nimm 
nit Ichensgefäßtlich verlcht ‚immer feitere Öeitalt an. Obgleich 
. —- z die Entiheidung erit nähite Wodie 
s Von einem Poftivagen wurde Se jabgegeben werden foll, wird do 
| fern abend, als Nie an ber Wafhings yon font gut umderrichteter Seite, 
4 Cc rr n Y y RJ . Ä - 4 * 
—— Zn Ze im Bejonderen von Altienmaklern, 
‚gabrbamm überfehreiten tollie, Grau! verfihert, dab das Publikum and 
ze. Henrich, Nr. 443 Deming | Fornorhin mer fünf Cents fiir die 
— — —* — unter | Fahrt zu bezahlen haben iird. 
die Fuße des dein Wagen zichenden | Di, Kommilfion sit, fo Beift es, 
Bierses und irug Verlegungen am mar zu der Meberzengung gelangt, 
rechten Arm und an den Futze da⸗ daß der Straßenbahngeſellſchaft ge— 
— Zuſtand iſt aber nicht be- holfen werden jollte;s fie glaubt 
vente. ts Sen ia Yen, jaber, daß andere Mittel dazu ge- 
Die 60jährige Frau Kate Teer | zumden worden können. ines bon 
lander tourde in ihrem Zimmer in! 


cr 


Rn. 
gien 


nis 
die 


dieſen würde die Zuhilfenahme des 
2 * dieſen wurde d : ec es 
den Sherley Apartments an O. 
neben ihrem Bette liegend aufgefun: | Er j ; 
erg EN ———— Gewinns in dieſen 

Fonds abzuführen ſind; 
geſtürzt und in ben auı fie fallenden e ; en 
ee nden hedurfte, dit auf ungefähr 
Frank Jerome, Nr. 2067 W. Supe:| Eew ' N 
SranE Jerome, N * | amei aufgehoben, ſo wuͤrde die 
brannte, ala ihre Kleider Feuer fin, lich mit leichter Mühe über die 
D ereilte 

— +4 9 — — 


4: 
Eine | Ic m os ox%; 2 on; . 
Ernenerungstonis bilden. DieOrdi- 
Eirahe und Drerel Bouleo: tot} ne ru 
Slzaße und Drezel Boulevard z beſtimmt, dat jedes Jahr adıt 
ar . i 
. ve. I Brozent Des 

den. Der hinzugezogene Arzt erllär- 2° — 
J ey 2 4 2 * 4 
‚te, allem Anſchein nach jet bie Frau einer io großen Summe aber nit 
| Mottiiche Er | 
Bettüchern eritidt. J a . KL: 
| 5 — „80,000,000 angewachſen. Würde 

Dem Koroner⸗arzi melbete geftern Pdieje Beiteuerung auf ein Sahr oder 
rior Straße, daß feine dreijährige; X, . De ee 2. 
Gr aikien Tai Yalamdai Rei Siraßenbahngeſellſchaft wahrſchein— 
Tochter bei Iebenbiaem Leibe ver⸗ Strabßenbahngeſellſgaft wah ſch 
Ib ns * 
Inc gegenwärtigen Schiwrert en bin 
| gen. 2 Im sat men 

Das gleiche Schickſal a a 

Vorſicht half nigte. 


Nr. 2242 W. 21. Place. Sie kam der 
offenen Flame eines Küchenofens zu 
nahe und ſette ihre Kleider in Zrand. Gegen 8800 erbeuteten zwei Wege⸗ 
‚sn feiner Wohnung, Fir. 3626 In lagerer, die geſtern am Spätnachmit⸗ 
biene ve. erftidie geftern ber Wars zog im der Nähe der Anlage der War: 
| — da ‘den, Orth & Haftinas Company, Nr. 


'1050 Nord Branch Str., dem vom ber 


\ 


Weib wie Sammel — leidt aufsulegen-—richi | 


1 a 2 3 rom | a? h ß . er ; 433858 ng mir Ztanlı ; ‘ aueh I 0. Gr . 
ſchließen konnten, zu heiraten, gemik | Weg. tofiiellg. Qu geöraugen, Inährens Str ach Hatte in jenem Momente gerade | were, ungefütrlig, angenehm, Batrft Shtant | die Behörbe mich zum Schluß bei 
‚all. 


| 'Bant zurüdtehrenden Zablmeijter ber 
CAS I Ö nr IA im: Yohn Schaeffer auflauerten 
viel ſchlechte Auskünfte bei den Heiz | Frau von Schwerin wohnle in ber |beitet_oder | Kein Riemen, Ebualten, | cın Kohnfon gebadt. Das erklärte | beit, beitere Gelunbeit und Geatligteit, — Woche verhaften Iaflen und ich mußite —— | Osgleih” Schaefter vorfihtähalben 
“nen Leuten empfangen, mein gnäbt= | Derfflingerftraße und war die Witwe 5 — I eriöß der us, mein Berſehen Und dennoch er ſah ferot Gum eine Meine Chastel „Oil orRorein glinge 


: ns und Kinder | : fchiedenen- X 
5 - Sn außer ber Tare noch eine hohe Strafe das Geld in drei verſchiedenen Ta⸗ 
druuleind· necie er. eines Gutsbeſihers, der vordem als net — der Yohnfon mertwürdig ähnlich! Cs; Ki Mi'guh east, Ebieretten ul. au een: | bezahlen.“ 'INGEBRAUGHSEITMEHRÄLS JOJAHREN | jnen untergebracht hatte, fanden die 
| war ein, wenn ich mid) fo ausdrücken 


"Und Bella Sachte und fchüttelte den | Rittmeifler in der. Armee gebient, | men beute en Me PLAPAO CO. Biod 2487 feine Hungerfug oder anlirengenbe Uebungen. | Nor Hilben bie Omnibustoften | Suse mid | Nerle «8 doch. 
ie Guer Leben wirb.twieder Jebenöiwert mit Marc | m AD | 

darf, geitriegelter Yohnjon. Er trug | Self, veröelfexier Gchatt, (amebenten jun die fonftigen Auslagen, die aus ae 7 TER | ; — 
== einen Schnurrbart und einen gepfleg- biefen Umgligen. entftehen, nicht‘ Ä ? Lejet die „Sonntagpok“, 


* * toftenfreie 
fpäter eine Stellung im Parlament | Et Suußß, Mio. IDr eine Soheef A Miechet (lan! 
and gi 


E i Aopf. „Muß man benn unbebingt 5 : ago Bio verdeifexter Geltalt, ſchwebendem Gang. 
heiralen? innegehabt und ſich in feiner Wirk! gm uilstei, und FR 


ge. 





Wendpoſt, Ciieagn, WTrrwo, ven 76. Yanıar TITY. 
— 
Der erſte Laden in der Loop. 


Bepubliken und Bepublikden, 


(Anß „Berliner Tageblatt”, „Rölniige Zeitung“, „Dentihe Taged-Beitung” an ‚Sam- 
burger Nachrichten“. 


„S.& 5." Grüne Stamyd 


ortischiLpg(OMPANY 


mit 


braunfchweigifchen Gebiet belegenen!geriet. Bei ber eingetretenen Stille! fiel, ftatt ihn zu ermürgen, wie fie 
Bahnhof Voräfelbe befegen, wogegen |überrumpelte mich meine böfe Ge» | beabfichtigte. Sie fiel dann in Ohn- 
der Arbeiter- und Solbatenrat in|iwohnbeit, und gegen meinen Willen macht, und nur’ deshalb blieb fie jo 
Braunfhweig mit folgendem Tele ind zur nicht geringen Weberrafchung | lange am Kalfe des Adjuntten, in! 
aramm an bie übrigen Regierungen! ber verftummten Gefellfchaft fummte |i.eiher Situation ich fie jah und! 
Protejt erhob: lich den befannten Refrain vor mich worauf ich geftern eine leicht berftänd- | 
„Arbeiter: und Soldatenrat Han: | hin: „OD, was fah ich im Parte!“ |tidje Anfpielurn machte! | 
Berlin, 19. Yanuar. Wohl ba! ftellt und die „Republit Gurhanen“! NODer hat beichlofi"n, Bahnbof Der Umftand allein, daß jemand | ad; diefer Beichte bat fie mich |! 
Beihämendfte, da® und der Krieg! mar ein Ding der Vergangenheit. | Joräfelde mit Regierungstzuppen zu zu fingen begann, hätte die Gefell- | dann, son dem, was ic) gefehen, feine 
und der Zufammenbruh gebracht Braunſchweig. beſeten. und hat ihn beſetzt. Das ſchaft ſchließzlich nicht überraſcht, daßz Erwähnung zu machen, beſonders 
haben, iſt der Beweis, wie jämmer- Die zweite Tragikomödie der iſt eine Provokation, um auch nach aber jemand eine Zeile ſingt und ihrem Papa nichts zu ſagen, der den 
* en (Ein. — DENN den  Freiftaaten Braunſchweigsd vbl stur 3 Adiunt feih in Stüde ba 
ich 8 doch um umfere deutihe Ein-| „Unabhängigkeit“ fpielt in Braun: | — ——— —— ri irn plötzlich verſtummt, das machte Adjun ten gleich in Stücke hauen 
heit beſtellt war. Hunderte von ſchweig, allwo die nicht ſehr wähle: ‚vernie * —* Bemetze A Leuthen ftußig. . würde, Er verdient e& zmar, doch J 
Jahren hatte Sehnfucht nach ihr ges rifchen MWogen der Revolution einen —8 Sn em Itveig ba wit „gaben Sie etwas gejehen?“ fragte !ift er noch fehr jung, hat aud) ernfte | 
ſchrieen und als fie mit Blut und pudligen „Runftflidfchneider" auf ne nu cur zer ein älterer Gert, ſich gu mit beugend. Abſichten, und ſobald er Richter 
Eiſen anno 70 geſchmiedet wurde, da den Sih des Präfidenten aefbielt Fr Biene —— wirt | Bevor ich ihm irgend eine Antrort |iwırd, hält er um ihre Han. an. 
meldete fich bereit mieber der Kanz| patten, der nun in Verbindung mit! ,., ne Vor= | geben fonnte, |prang eine auffallend | Während fie fo Tränen pergoß, 
tönligeift, der an die aroße Idee nicht| einem Jongleur als Premierminifter! gehen nit brobozteren lallen. Gesiichöne Frau erregt vom Sefiel und 'erichien fie mir noch hübfcher, und 
io biel von feiner eiaenen Spieher=| 
Gelbftändigfeit abgeben tmollte.| 
1914 brachte einen Umjchtwung, die 
gemeinfane Gefahr rik die Men- 
ichen wieder zufammen, aber für: 
furze Zeit, dann war der Burafriebe, 
maren all die fhönen Worte der Bez, 
geifterung vergeſſen, Gelbitjucht 
machte fich breit, Undulbfamteit, Ei- 
genbröbelei, da® Unmelen der Par- 
teizerfplitterung, und ba Deutich-' 
Iand vernichtet am Boden liegt, er=; 
hebt jih der Kampf um jein Erbe, 
im üftejter Geitalt. Nichts Hält 
mehr zufammen, alle Bande jind ge: | 
löft, die Rheinprovinz ſtrebt von 
Preußen fort nach einer eigenen Re— 
publit, die der Entente lieb— 
äugelt, im Oſten erklärt ſich Schle— 
ſien unabhängig. 100,000 Wenden 
verlangen plötzlich für ihr winziges 
Häuflein das Selbſtbeſtimmungs- 
recht. Braunſchweig ergibt ſich dem 
Regiment derSpartakiſten und lehnt 
jede Gemeinſchaft mit dem übrigen 
Deutſchland ab, und als Krone des 
Ganzen hat ſich jetzt noch gar eine 
„Republic Cuxhaven“ gebildet, die 
allerdings nur von kurzer Dauer 
war. 
Der 


Geburtstag des Stante 
weſens. 

Die Farce begann am 11. Januar 
mit der Ausrufung der Republit 
durch den Cuxhavener A. S. R. Als 
erſten Schritt ſtellte die neue „Re— 
gierung“ ſofort ſämtliche Banken, 
Sparkaſſen und Kreditanſtalten un— 
ter ſeine Verwaltung. Durch das 
Vorgehen der Cuxhavener Matroſen, 
deren Borpoiten 29 Kilometer von 
Stade ftehen, wurde gleichzeitig im! 
Gurbaven und eimem preußifchen 
Streifen, die zum Hamburger 
MWahltreis aebören, jede. Wahl: 
bejätiguna unterbunden. Die Ver: 
trauensmänner ber deutichen Bolf&- 
pariet mußten fich unter Androhung 
von Verhaftuna verpflichten, von je— 
der Wahltätigteit abzufeben und fo- 
weit n Parteigelder entdedte, 
vurden ſie einfach beſchlagnahmt. 

o eine genügend große 

Kriegskaſſe geſchaffen war, ſchritt 
won zur „Einverleibung” des Hans 
nenörenden Kreiſes Hadeln, 
ser militäriich beiegt wurde, Aber 
teiter hatte die böfe Welt gar kein! 
Verlançen. derart beglückt zu wer⸗ 
einmal in Cuxhaven war 
mon ohne Ginfehräntung bon der! 
sreibeit und „Unabhänaig- | 

tert“ erbaut. Im Gegenteil, eini 
großer Ieil der Bevölkerung war 
erboit und verbat fich die politifchen | 
Mifanzereien eines grögenmwahniinnig | 
seinordenen U. ©. R | 

Da die Poftbeamien von Eur= 
haven gezwungen wurden, einen Re⸗ 
vers zu unterſchreiben, daß ſie ſich 
in den Dienſt der republikaniſchen 
Regierung ſtellen wolllen, und da 
außerdem Maßnahmen getroffen 
wurden, die tief in den Betrieb der 
Poſtbehörde eingriffen, erhoben die 
Beamten einſtimmig Protefſt und 
verlangten Ungiltigkeit des Reverſes. 
Sie forderten keinerlei Eingriff in 
den Dienſtbetrieb, keinerlei Maß— 
nahme gegen das Poſtperſonal. Die 
Forderungen wurden dem Arbeiter- 
und Soldatenrat mit dem Zuſatz 
überreicht, daß, falls ſie nicht ange 
nommen würden, die Poſt-, Tele— 
graphen⸗ und Eiſenbahnbeamten den 
Betrieb einſtellen würden und jeden 
Poſt- und Eiſenbahnverkehr verhin⸗ 
dern würden. | 
Finis Cuxhaviae. 


Auch von anderer Seite kam eine 
Drohung. Der Hamburger Senat 
legte Verwahrung gegen die Grün: 
dung der Republit ein und fchredte‘ 
tie „Unentwegten” mit einer Sper=! 
rung der Gehälter, Löhne, lnters; 
ftüßungen u. f. wm. Ohne Gelb 
macht aber die beite Republif feinen 
Spa& und fo wurde man in feinen 
Ueberzeugungen ſchwankend. Als 
dann auch noch das Ultimatum der 
Beamien am 15. Januar ablief und 
der ungebrobte Streit der „Bour=) 
anis“ wirklich eintrat, 530g man die! 
Seael ein. | 

Pünttid um 8 Uhr morgens; 
murde, nachdem auf die dem U. ©.) 
R. überreichten Forderungen der 
Reiche:, Staatd- und übrigen De: | 
amten eine Antwort nicht eingegans| 
gen ivar, plößli der Verkehr des | 
ftaatlihen Betriebs ftillgeleat. Auf] 
Cinladung des Beamtentartell3 fand! 
eine Berfammlung von über 5000| 
Mann auf dem Marktplaf ftatt, mo! 
mehrere Rebner, auch Sozialdemo- 
traten, Tprachen. Kundgeber zogen: 
nah der Stommandantur, deren! 
Feniter mit Mafchinengemehren, Ge=| 
wehren und Handgranaten gefpidt| 
waren. E53 gelang dem Ausschuß, 
m das Gebäude zu fommen und mit 
dem U. ©. R. zu verhandeln. Die: 
er aab nad langen Verhandlungen! 
dann befannt, daß der Beichluf be | 
7. €. R. vom 11. Januar, der zur 
Erffärunga der Republit Cuxhaben 
geführt hat, rückgängig gemacht 
werde. Der Hamburger Senat er— 
flärte fich bereit, in Zutunft mit dem 
U ©. R. zufammenzuarbeiten und 
den Wunfh der Arbeiter und Be- 
amten Rechnung zu tragen. Der 
Gelbvertehr jomwie - der Verfehr der 
Reichsbehörde wurde wieder herge⸗ 


neue 


man 


Nachdem ſ 


vover 


nicht 


J 
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| zeichneten Gebiete werden | 
ı mit ihr in einen Meinunataustaufch | 


ı aehend, die Elbe entlang bis in die! 


Teile von Anhalt, 


ger Gegend bis zum ſüdlichſten Teile 


lantonale Verfaſſung ähnlich 


neuen Republik ſchlägt die braun- für Militär 
ſchweigiſche Regierung vor, daß die ſtrecken der 


Ken vn gen den Verfuch des 10. Armeelorps, 
und einer übel berüchtigten Analphaz | graunimmeiner Gebiet au —— 
betin als Verwalterin der Kultus- +; Dr Gemehel —* 

a een “und iinruben uns Gemegel hervor: 
geſchäfte die Geſchichte des ſchönen — 


ur “| zurufeit, wird di: NMegterung ent- 
Landes leitete, wie Eiäner in Münz| Ichieben Mroteit bei En übrigen 
sen in, Igarfem Gegeniaß Zur Qumdesftanten einlegen. Urbeiter 
Neichsregierung, die ihm zu bürger- nd Soldatenrat Braunfchtoeig.“ 
en 7 — Daraufhin hat der Arbeiter: und 
blutigendufammenftöße Dieles har! Soldatenrat Hannover folgendes 
tafiftifehen — * u in > Bez —* 
= = = ar, AT Regierungen und Arbeiter: u ol- 
fehrenden ?yrontjoldaten, die ben! 3 3 a 


u ! o  datenräte der meiteren aebun 
Unfug nicht mitmachen wollten. Den‘! gerichtet: e Bngung 


a he ae er „Verantwortliche bevollmächtigte 
barung“ bes Präfibenten Mendes: | Vertreter der Braunſchweiger Res 
. . ' * aierung erklärten hier, daß Braun— 
Eine mittelnorddeutſche Republik. ſchweicger Gebiet berührende Trup— 
Die braunſchweigiſche Regierung bentransporte von der Braunſchwei— 


fordert durch einen Aufruf zur Bil⸗ ger Regierung feſtgehalten und ent— 
dung einer mittelnorddeutſchen Bun- waffnet würden. 


In dieſer Abſicht 
desrepublik auf. Die Arbeiter- und hatten Braunſchweiger Truppen alle 
Soldatenräte der im folgenden be- Bahnlinien außer den nach Frank— 
gebeten, furt und Berlin führenden bereits 
beſetzt. Wir beſetzten darauf den 
Bahnhof Vorsfelde an der Berliner 
Strede, un Iransporte, die für den 
Oftihuß beitimmt find, zu fichern, 
und pereinbarten inzwifchen mit der 
Braunfchweiger Regierung die heute 
bier ftattfindenden Berhandlun 
gen. Nach der noch geltenden Mi- 
Iitärfondention ziwiichen Preußen 
und Breunfchiweig unterftehen alle 
Braunfemweiger Iruppenteile dem 
biefiaen 10. Arrmieetorps, auch ift bie 


darüber einzutreten, ob an die Er-| 
rihtung eines neuen Gemeinmwejens 
mit folgender Abarenzuna gegan- | 
gen werden kann. Bom Hamburgi- 
Ichen Staatsgebiet im Norden auä=| 


Nähe von Burg bei Magdeburg, in! 
aeraber Linie bis zum nörblichiten 
von da aus der! 
Grenze Anbalts folgend bis in bie! 
Gegend von Bitterfeld, die anbal-! 
tiiche Grenze abrundend bis in bie| Bahnlinie preußiſches Staatseigen⸗ 
Gegend von Nordhauſen, burd | Tum. 
preußiiches Gebiet über die Göttin-' Arbeiter: 
Hannover.“ 
Den „fait accompli” 
zung gegenüber hielt die Unentwegt- 


des hrauhichweigiichen Gebietes, der 
braunfhiweigiichen Grenze folgend! 
di5 zum nörbliciten Punkte des 
Kreifes und von bort Man bequeme fich zuYerhandlungen 
weiter gebend Hjtli) von Hannover! er i as 
2 — u —“ — deren Reſultat war, daß auf ber 
Linie wieder auf Hamburg zu. draunfchiveigifche Gehiel 
Als vorläufige Verfaſſung des Züge des öffentlichen Verkehrs, ſo— 
neuen Gemeinweſens ſchlägt 
braunſchweigiſche Regierung eine 
der enthalten, die für 


[- | 


beit des Herrn Mendes nicht Stand. 


| Strede Hannover-Berlin durch das E 
fämtficne; Werke geben. Nun, ich war eben un- 


Die | yoie Militärsüne und Militärtrang- 
porte, fommeit fie nicht etwa Truppen 
eine Genenrevo- 


\sroponterte die Heimfehr. Wiermohl 
‚eö noch früh war, brach) alles auf, um 
lich zur Ruhe zu begeben. 

ı Ich fand darin nichts Auffallen- 
ı des, und troßdem ich noch gerne ber=- 
ı blieben wäre, begab ic mich doc 
lau) auf den Heimweg. Langſam 
‚fchlenderte ich meiner Wohnung zu, 
als mich plöglich jemand am Arm 
| berübrte. 


begann der meinen Arm berührende 
Herr. &8 mar der Schulinfpektor, 
| der zu den Gutäbeligern der Gegend 
| zählte, 

| „Siehe zu Dieniten”, ermwiderte ich 
höflich. 

Wenn Sie noch nicht ſchläfrig 
ſind, dann könnten wir noch ein we— 
nig ſpazieren gehen“, meinte der 
| Schulinfpettor. 

„Herzlich gerne.“ 
\ Er nahm mid unter dem Arm, 
und eine Weile fchlenderten wir wort: 
los im Mondenfcein. Er fihten 
‚über etwas nachzugrübeln. 

„Herr, ich halte Sie für einen ehr- 
‚lichen, ritterlichen Mann, beffen Ab- 
ITieht e3 gewiß nicht fein kann, einer 
| hochgeadhteten, vornebinen Dame In: 
Iannehmlichkeiten zu bereiten. Gie 
werben gewiß nicht Das Glüd einer 
Familie zerftören wollen... .” 

' Der Mann beurteilte mich ganz 
richtig. Troßdem ſah ich ihn über: 
raſcht an, was er jedoch nicht zu be— 


und Soldaienratmerken ſchien. 


„Ich geſtehe, mein Herr, daß ich 


der Beſei- eine Unvorſichtigkeit beging, als ich | 


der ungeltümen Regung meines Blu: 
'ted nadgab. Gewiß jollte ein Mann 
ıin meinem Alter daran benten, daß 
der Auf einer Dame leicht gefährdet 
‚werben fann, und vorfichtiger zu 


;borfichtig und geftehe hiermit mein 
| Unrecht ein. Genügt Jhnen das?“ 

Aolltommen!“ erwiderte ich, trotz⸗ 
dem ich nicht wußte, um was es ſich 


ſchweizeriſchen vor, worin die Re⸗ lution beſtimmi ſind, ohne von der handelie. 


puöliten Anhalt, Braunihiweig und] praunfcweigifchen Regierung ange: 
“Hamburg ihre Selbitänbigfeit 


thre „desi Halten zu werben, befördert erben 
wahren und die au& dem preußifchen| hürfen. Die Hannovertruppen ber: 
Staatöverbande auäfcheidenden Ge-!fafien 2 be ; 
Staats * — aſſen Vorsfelde, das von einer mi— 
bietsteile als re Kantone | Iitärifchen Befegung ‚befreit, bleibt. 
gelten. Zur SKonitituierung der Der Verkehr ſowohl für Zivil 
auf den Eiſenbahn— 
IE I braunfchiveigifchen Re- 
bevollmädhtigten Arbeiter- und Gol:| publit mirb I en u, 
datenräte der drei Republiten und a 
ber preußilchen Gebietsteile Ti in; 
Braunfchweig verfammeln, über die) 
Errihtung der Bundesrepublik be— 
Thließen und einen propijorifchen 
Ausſchuß beitinmen, der die Leitung | 
der Republit übernimmt. Braun: 
fomerg bietet feinen Nachbarn, | 
melche in gleicher Lage find, feine 
Angriffeß an und bite, Ti tm! 5,10 git,cinem Drpheum Gärte, 
Falle einer Bebrobung an feine] range Di —. ſcharf 
Nachbarn mit der Bitte um Hilfe: „, ” * elodie war nichts 
wenden zu dürfen. Der Aufruf 7 — „einfad) blöd. Die 
ihlieht: Eile tut not! @3 gilt die Sangerin Trug e& aud zu einer Zeit 
Nationalverfammlung vor eine vol=! 


endete Tatfache zu ftellen. | mitivirften 


Krieg wider daft Reich. | An den Zert fann ich mich nicht 

Hier warb offene Rebellion gegen 
das Neih gepredigt und das troß 
der Tatſache, daß die Bevölterung 
Braunſchweigs zwei Tage zuvor in 
nicht mißzuverſtehender Weiſe bei 
den Wahlen für die eigene Nation! 
Herrn Mendes und Sein Gelichter 


Was ih im Parfe jah. 
Humtoresfe von Kerl Mnrai, 


\ Ich weiß nicht, wie es geſchah, daß 
ſich ein Lied, ein recht dummes Lied, 


weiß ich, daß der Verfaſſer dafür 
die Prügelſtrafe verdient hätte. Nur 


„O, was ſah ich im Parke!“ 

Plötzlich und dann immer häufiger 
klang er mir im Ohre, ich begann ihn 
abgelehnt hatte. erſt leiſe vor mich hinzufummen und 

Wie Eisner in Bayern ſchreckte ſang ihn endlich ganz laut. Dieſer 
das indeß auch leider nicht den Herr⸗ Refrain wurde mir zur Redensart, 
ſcher von Spartakus Gnaden. Im und oft kam er mir ganz unbewußt 
Gegenteil, es wurde munter weiter über die Lippen. Meiit dann, wenn 
regiert und dekretiert im Gegenſatz mir beim Geſpräch der Faden aus— 
su. Reich. Und eines ſchönen Ta⸗ ging, ich troßzdem weiterreden wollte 
ges ertlärte man auch braunſchwei- und nichts Geſcheidtes wußte. 
giſches Gebiet für Truppen, die nach ſolchen Fällen ſang 
der gefährdeten Oſtfront beordert und der Anderen Ueberraſchung: 
worden waren, für geſchloſſen, jeden O, was ſah ich im Parte!“ Die 
Verſuch, braunſchweigiſches Gebiet Gefeilfchaft, der dies recht fonderbar 
durch nichtbraunſchweigiſche Trub⸗ vorkam, verftummte vor Schresen 
pen zu beſetzen, für „Hochverrat“, 
und drohte, Vorgeſetzte, die „fremde“ 
Truppen hindern wollen, ſich ent— 
ſprechend den Braunſchweiger „De— 
mobiliſationsvorſchriften“ aufzulö⸗ 
ſen, ſofort zu verhaften und den 
Standgerichten zuzuführen. Weiter⸗ 
hin zwang der Arbeiter- und Sol; Meine Belannten gewöhnten Sich 
datenrat Braunſchweig ſämtliche daran und ftieken fich nicht weiter 
Zeitungen Braunſchweigs, ohne daran 
Kommentar eine Notiz abzubruden, |; u s i 
wonach ba3 Berliner W. T. 8. „in |1hlechte Gerohnpeit jelbft an; 


: : -|jedeamal erbebte ich nervög, wenn i 
folae der engen Beziehungen J $ 4 ‚ wenn id 


zur|?. — . 
: 2 ingen hörte: „OD, mwa3 jah ich im 
Regierung dauernd Lügenmeldungen — ſah ich 


verbreitet“ habe, die zur Verhetzung 


des Bolteß Deigefragen hätten, Auch in einem Kurorte, der die Perle der 


in it der neuen Regierun 

füge und hehe das w. 3 meiien | Umgebung genannt wurde, wiewohl 

lm eine Beunruhiguma we Benöl. | eT nicht die geringfte Aehnlichkeit mit 

ferung zu vermeiden, würden dahrr kiner Perle hatte. Trotzdem wurde 

fämtliche amtlichen und nichtamt; | der tleine Babeort von einer biflin- 
lichen Meldungen bee W. 3. B. un: quierten Gefellichaft befucht, und zum 

i du 4 = . . . 4“, .. * & . .. * 
ter Vorzenſur geſtellt und zuwider⸗ Slück für Jene, die Gefühl für 

handelnde Zeitungen mit dem Ver⸗ ee * 

bote u Als weitere Map; auch viele hübjche rauen und Mäb- 

nahme murbe bie Braunfcmeiger | Gen darunter, 

Filiale des W. T. 9. beießt, | 
Auf einen Ehelmen anderthalbe. 
Al3 Antwort auf diefe .Unver: 

fhämtheit ließ der Arbeiter- 

Soldatenrat Hannover ben 


‚im Barfe zu feben beliebte? 
Anfangs gab ich Yebem eine aus- 

tübrlihe Aufllärung, big es mir 

Ihließlih zu viel wurde, dann faate 


und 


auf! Ausflüge und Unterhaltungen aus, 


Nah einer folden Unterhaltung 
an einem warmen, re Abend 
. . faßen wir auf der Terrafje des Kur: 
Kinder Schreien jgaufes. Man fptad; über bieg und 
NACH FLETCHER’S jenes, bis das Geſpräch, wie dies ja 


CASTORIA öfter geigieht, plöglih ins Stoden 


ſehen Regierung nicht geitört. Leber 


(Fortfegung auf der 4. Seite) | 


In 


ich zu meiner 


und ſchüchtern fragte mich dann der 
Eine oder der Andere, was ich denn 


ich bloß: „'s iſt nur eine Dummheit!“ 
Einige nahmen ſogar meine 


und! 


m vergangenen Nahre meilte ih ' 


Trauenihönheit haben, befanden ſich 


; Der Schulinfpeftor fuchte meine 
|Hanb und brüdte fie. 
| „Sch war beffen gewiß, daß Gie 
‚ein Ehrenmann find und nicht ver- 
‚raten werden, mas Gie gefehen ha» 


iwie ben. Ich kann mich doch darauf ver» 


\laffen, daß von biefem Gebeimniffe 
‚außer und Dreien niemand ettvas er- 
fahrt.“ 

„Sie können ganz beruhigt ſein!“ 

Der geheimnisvolle Schulinſpektor 
ſchöpfte tief Atem und fuhr fort: 

„In der erſten Minute war ich 
entſchloſſen, Sie zu fordern; doch ich 
überlegte mir Die Sache. Da hätten 
 Selundanten intervenieren müffen, 
von ben Verhandlungen bringt leinht 
‚etwas in die Deffentlichteit, und ge- 
rade dies muß ich vermeiden. „3 
|mieberhole, daß es eine große Inpor- 
' fichtigfeit von mir war, die Dame im 
. Barte zu füffen, aber fie war in dem 
‚Augenblide gerade fo reizend, daß 


ru 


ſchehen machen könnte! 


ich beneidete den Adjunkten um ſeine 
Eroberung. Flehend bat ſie mich 
nochmals, ja nichts zu verraten, und 
war ganz glücklich, als ich ihr bei der 
Aſche meiner Ahnen Stillſchweigen 
gelobte. 

Während unſerer langen Unter— 
redung ſpazierte der Adjunkt vor der 
Apotheke auf und ab, erregt das Re— 
ſultat unſerer Verhandlungen erwar— 


„Einen Augenblick, mein Herr“, tend. Fräulein Grete zog mich vor 


ihn hin und auch ihm mußte ich ver— 
ſprechen, daß ich ſchweigen würde. 

Der junge Herr machte zwar die 
Bemerkung, daß Lauſchen keine hüb— 
ſche Sache wäre, und Gefahr eines 
Tuells lag nahe, doch Grete in ihrer 
Angſt, daß ich ihren Papa zum Zeu— 
gen bitten tönnte, trat vermittelnd 
und verſöhnend dazwiſchen. 
Endlich nahmen wir Abſchied und 
vergnügt pfiff ich meinen Refrain: 
„O, was ſah ich im Parke!“ 

Da ſtellte mich ein dicker Herr und 
‚rief mich bei Seite. Ich war ſofort 
damit im Reinen, daß auch er Küſſe 
gab und nahm. Ich täuſchte mich 
auch nicht. 
| „Geehrter Herr!” fragte mich Der 
IDide. „Willen Sie etwas über 
mich?“ 

„Richts — gar nichte.“ 

„Salt Ihre Anfpielung, dag Sie 

im Barle etwas gefehen, mir?“ 
| „Rein, mein Herr.” 
| „Sie haben mich alfo nicht fülfen 
| gejehen?“ 
| „Rein, ich fehwöre e3 Ahnen!“ 

Gr drüdte mir fehr tarın die 
Hand und dankte mir noch wärmer, 
: weil ich ihm vor einer Heirat rettete. 
„Sie behauptet nämlih“ — er: 
Härte er — „dab Sie alıes gefeben 
hätten, und daß ich demnach verpflich- 
tet wäre, fie zu heiraten, ch hätte 
es auch getan, Da Sie jedod ertlä- 
ren, nichts gefehen zu haben, und 
auch nicht wiffen, mer fie tit, jo ent- 
: fallt diefe Verpflichtung. Bin ich im 
Rechte?“ 

„Gewiß.“ 

Ich beeilte mich, von dem dicken 
Herrn Abſchied zu nehmen und in 
mein Zimmer zu flüchten, um nicht 
weiter geſtellt zu werden. In mei— 
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| Aus dentſchen, öſterreichiſch ungariſchen und ſchweizer Blättern 
übernommene Nachrichten. 


J 


nem Zimmer erwartete mich ein Stoß 


Lotobriefe, die Bitten und Drohun⸗ 
gen enthielten, und die mir bewieſen, 
daß ſich an jenem Abend faſt alle 


Kurgäſte küßten, und daher jeder 
Einzelne fürchtete, daß gerade er es 
war, den ich geſehen habe. 

Ein weiterer Aufenthalt in dem 
Kurorte war unter ſolchen Umſtän— 
den nicht verlockend. Ich reiſte noch 


am ſelben Tage ab und ärgerte mich 


weidlich darüber, daß ich in dem 
Parke ſo gar nichts geſehen hatte. 


| — — 


die Abſtinenzler. 


Studioſus Eberhard iſt bei den 
Eltern ſeiner zwei Freunde zu Tiſch 


vor, da bereits die Champagner— ich nicht widerſtehen konnte. Ich gäbe geladen. Das Eſſen mundet borzüg: 
pfropfen und das Publitum felbft mein Leben dafür, wenn ich’& unge: "lich. Aber zu trinten qibt e& im Haufe 


| grundfäglich nur alfoholfreie Flüf- 


„Eigentums-Korrekturen.“ 


Bremen niedergeworfen wurden, wa— 
ren von der dortigen „Bürger-Ztg.“ 
beſtändig angegriffen worden. So 
ſchrieb dieſes ſozialdemokratiſche Blatt 
türzlich unter der Spitzmarke „Die 
liebenswürdigen Klaſſegenoſſen“ fol— 
gendes: 

| Niemand betont 
| Spartafusleute den Klaſſenkampf 
itandpuntt. Von niemanden follte 
man baber erwarten, daß er ein beffe- 
res DVerjtändnis Dafür hätte, daß die 
| Proletarier in den verfchiedenen Par- 
|teilagern eben immer Proletarier blei- 
| ben und zufammengehören. Tatfäch: 
‚lich ıft aber das Gegenteil der Fall 
‚und den Radifalinsfis-geht der Bru- 
'vderfampf über alles. Go fchrieb 


itärfer als Die 


| Seht ging mir ein Licht auf umd Tigteiten. Man unterhält fich inbeffen am Siegestage der Revolution, am 


der: „D, mas fah ich im Parte!“ 


mehr genau erinnern, nur fo biel in meiner WVerlegenheit fang ish mie: |gleihmohl jehr gut, und bie Dame’ 
hat fogar die Liebensmürbigfeit, den ' 


'9, November, der bekannte Redakteur 


ı „Ich verfpreche, dab Sie es nge | Gaft nad) aufgehobener Tafel in ihr jtimme“, die Bourgeois follten fich 


ein Anderer. 

| Wir drücdten uns die Hände, umb 
nachdem mir 'ein feierliche: Gelübbe 
abgelegt, ewig Stillfehweigen zu be 
wahren, nahmen wir Abfchied von 
einander. Sch eilte in mein Zimmer, 
um in ein lange genug zurüdgebalte- 
nes zwerchfellerſchütterndes Geläch— 
ter auszubrechen und den Refrain 
mit fragendem Ausdruck mehrmals 
vor mich hin zu ſummen. 

Tags darauf, nach dem Frühſtück, 
ſchüttelt mir die ſchöne Frau, die 
Mitſchuldige, ſehr warm die Hand, 
und ihr vielſagender Blick verriet 
mir, daß ſie vom Schulinſpektor 
ſchon alles erfahren habe. 

Kaum hatte ich von der ſchönen 
Frau Abſchied genommen, kam mir 
Fräulein Grete, das reizende Töch— 
terchen eines Majors, entgegen. In 
ihrer Hand hielt ſie einen Band Ge— 
dichte. Sie ſagte mir, daß ſie ein 
Gedicht nicht verſtehe, und bat mich, 
es ihr zu erklären. 

Um allein zu ſein, zogen wir uns 
in eine Laube zurück, und ich vertiefte 
mich in das Leſen des ihr unverſtänd— 
lichen Gedichtes. Es war ſehr einfach 
und klar. Fragend blickte ich ſie an. 
Wie groß aber wurde meine Ueber— 
raſchung, als Grete plötzlich zu wei— 
nen begann. 

„Um Himmelswillen, was fehlt 


der Refrain hat ſich mir eingeprägt: mehr fehen werden, weder Sie, noch Zimmer zu führen, um ihm dort ein doch nicht vor 


paar wertvolle Bilder zu zeigen. 
Kaum aber iſt die Türe geſchloſſen, 
da holt ſie — etwas verlegen lächelnd 
— aus einem Schrank zwei Gläschen 
und ſchenkt ein. „Lieber junger 
| Freund,” feufzt fie, „Sie haben mir 
‘fo furchtbar leid getan während de> 
ganzen Effens — ficher trinfen Sie 
gern ein Tröpfchen Wein — aber mil: 
jen Sie, mein Mann und meine zivei 
ı Söhne find ja fo fohredlich ftreng in 
bezug auf Altohol. ch indefjen bin 
von Nugend auf an jo ein Gläschen 
'gemöhnt .. . und hoffentlich ſchmeckts 
'Xhnen aucd) und Sie verraten mic 
nicht?“ 

Gberhard ſchwört ſelbſtverſtändlich 
tiefſtes Stillſchweigen, genießt das 


das Rauchzimmer. 
nach einiger Zeit der Herr des Hau— 
ſes heimlich beiſeite und führ ihn in 
ſein Schreibgemach, wo er mit pfif— 


| a “ 
gunder hervorholt. „Armer Junge! 


ſagte er. „Wie Sie es nur ausgehal— 
ten 


haben mit dem entfjeglichen Waf: | 


\ferzeug! &3 ift etmas Gräßliches mit 
|der Adjtinenz bon meiner yrau und 
den zivei Buben. Aber ih — wilfen 
| &ie, ich ertrag’3 nicht, ich muß meine 
| paar Gläſer d'raufhaben! Proſt — 
und nichts gepetzt, bitte!“ 

Nach einer vergnügten Viertel 
ſtunde kommt Eberhard wieder zu ſei 


Gebotene mit Dank und geht dann in 
Dort winkt ihn 


fiaem Schmunzeln einen alten Bur: | ® je PT | 
19 3 ‚nicht gegen Die beitgende Stlaffe, fon ı 


dern in der Arbeitertlafje ſelbſt. Und 


dem Sozialismus 
fürchten: „Alle Furcht ift überflüj- 
ſig. Much jett tft noch an feine Ent- 
jeignung der Betriebe zu denfen. Bi2 
dahin ift noch ein meiter Weg, der 
‚nicht in einem Jahr zurücgelegt wer- 
den kann.“ Aber nach diefem Bru- 
'derfuß für die befitende Klaffe der 
|Reoolver gegen die proletarifchen 
Klaſſengenoſſen: „Allerdings find 
wir dafür, daß Eigentumstorrektu— 
ren vorgenommen werden, und zwar 
ſofort. Dieſe Korrekturen intereſſie— 
ren die bürgerliche Klaſſe nicht in 
hohem Maße.“ Es handelt ſich näm— 
lich darum, der Sozialdemokratie in 


Düſſeldorf und Elberfeld und auch 
vielen anderen Orten 


an möglichſt 
ihre Parteiblätter wegzunehmen, was 
ja in den genannten Städten inzwi 
ſchen gewaltſam durchgeführt worden 
ſiſt Erſt predigten dieſe proletari— 
ſchen Wortführer Klaſſenkampf, nicht 
Völkerkrieg; jetzt führen ſie Kampf 


ganz im Geiſte dieſer Theorie ſchreibt 
der neue Hoheprieſter des Sparta— 
tusklubs, der Rechtsanwalt Dr. Paul 
Levi aus Frankfurt a. M. im Ber— 
liner Organ des Spartakusbundes: 
„Nicht wenn Wilhelm von Hohenzol— 
lern, nicht wenn Hindenburg oder 
Ludendorff: wenn Herr Philipp 
Scheidemann am Boden liegt, das 


Ihnen denn, Fräulein Grete?“ fragte gen beiden Freunden, die ſich jetzt wird der erſte große Sieg der ſozia 


ich erſchrocken. 
An att zu antworten, weinte ſie 
noch heſtiger. 


ließ ſie ſich endlich beruhigen und 


|tüßte. Sie war fo überraſcht, daß 
| fie fi im erften Augenblid gar nicht 
wehrte! Als fie fich dann zur Mehre 
feßte, war fie geitolpert und bem 
Adjunkten an die Bruft gefunten. 
Dies brachte fie wieder. o in Ber: 
legenheit, daß fie ihm um ben Hal 


Imit ihm in ihre Stubdierftube aurüd- 


|ziehen. „Donner und Doria!” ruft |ftimmt fo genau wie der Quchdruder !ter erflärt, daß den Sängern felbit: 


dort einer von ihnen. „Ein Glüd, 


.. . Kinder, jept faufen mir 
da3 Blaue vom Himmel 


— —— 


| — Nicht verlegen. — „Warum medizinifchen und der philo ophiſchen. der perfünlide Gerichtsſtand der 


weinft Du denn, Kleiner?“ — „AU 
Zehnerl hab’ i verloren.” — „So, ge: 
ftern haft Du aber an einer anderen 
Straßenede auch ein Zehnerl verlo- 
ren.” — Nachher macht's zwanzig 
Pfennig.“ 


'Titifchen Revolution fein.” Das 


 Scheidemann ein Bourgeoi3 und 


Durch langes Zureden und Bitten | daß mir endlich allein find! Unfere Paul Levi ein Proletarier ift. 
D' Eltern tönnten einem mit ihrem Un- | 
; ſchluchzend ſagte fie endlich, daß fie | tialtoholfonfums rein berrüdt ma- | 
Sch Schlof rafch Belanntihaft. Der nichts dafür Fönne. Sie habe ja feine | hen 
| reis, dem ich von jeßt ab ganz ange= | Schuld an dem, was geſchah, und ſie aber 
hörte, zeichnete ſich beſonders durch ſelbſt war am meiſten erſchrocken, als runter!“ 
geſchickte Arrangements, gelungene der Gerichtsadjunkt ſie umarmte und 


Ins Reich der Schatten. 


In Leippzig ſtarb der frühere wei— 
mariſche Hofopernſänger Wilhelm 
Stigler im 72. Lebensjahr. Stigler, 
der 


der Doktor zweier Fakultäten, 


war, trat ſeit ſeiner Studienzeit in 
Konzerten auf und wirkte ſpäter 
hauptſächlich in Oratorienaufführun— 
gen als Soliſt mit. 1886 wurde er 
an die weimariſche Hofoper verpflich⸗ 
tet, wo er fünf Jahre lang beſonders 


zu einer großen Preisherabſetzung 
Sparſame Hausfranen Werden für den | 
Bedarf einer Saijon Fanfen. 
den jid; morgen in nnjerer Abteilung drangen. | 
wir A \"  Sedis verschiedene Moden, helle und dunkle 
At Bercales, in Narrierungen nnd in 


Aus fancy Plaids, in ſchwar- 


Sectional 
Flounce mit Pin 


Taille: $1.50 | 
Bert; ipeziell‘ 


| Buntes Allerlei. 


Die Spartafusleute, die lepthin in auftrat. Später war er in Brünn 


Merkel in der „Beraiichen Arbeiter: | 


LG 


Haus-Kleider 


2,000 Hauskleider, 
Werte, zu 81.69. 

Abjolut der größte 

Wert in ganz Chicags 

zu dem WBreije, 

Kommt und überzengt 

Euch. Diefe Kleider 

find aus Chambray— 

in blauem und farrier- 
tem®Bercnle, in blauen, 

ſchwarzen und Laven⸗ 

der Checks, gut ge⸗ 

macht, nett beſetzt, zu 


s1.69 


Baiement, 


Aleider für Rinder 


in Blaid Gingbant, in Subbard- 
und Gürtel-Mode, mit Sammet- 
kragen und manſchetten und 
zwei Taſchen, 31.50 Wert, zu 


99e 


Erſparniſſen of 
Weiſße Babies⸗Klei—⸗ 


| 9 
feriert. Werte 9 
bis zu 81.95 —— 
zu nur — | 
PRIV Y | der, mit Spikenkarte 
6 Biker | au Dofe und Wermeln 


| ı 7 beieß Jröf 5 m 
Partie beſteht aus SlipoperGowns a — 
ı amd offene Front Foſſons. Envelo- a 79e 
pe Chemijes nnd weite Interröde, | a 
| alle ans feinften Sheer Stojfen — | Gertrudes für Ba- 
mit feinen Spiben, Stiderei und | bies, mit feiner Spitz 
Bändern bejett, Gut gemacht und jen= und Stidereilante 
weiter Schnitt. 8 find zahlreiche bejegt, Größen 9 
Muſter in dieſen Verkanf zu 93c ein: 226 Jahre, zu 7 Cc 
geſchloſſen. Baſement 


ſenſationelle 


Hunderte wer- 


— | 


69C | | 


51.39 
Aluslin-Hnterzeug 


2,000 Sticde 
Un termuslins, 
von hervorra— 
genden Fabri— 
kanten, jetzt dem 
Publikum zu 
wunde rbvollen 


Baſement. 


— —— — — — — — —— — 


Verhütet ſpaniſhe Sin, 


wehrt ab 


Lungenentzündung 


Shügt Eu dor Lungenentsün- . 
(4 sung, Grippe, Drondieale und Hald« T 
feiden, Reibt den als und bie 
Venit ein mit 


[und auf Gaftfpielreifen täti Om FE 
‚unD au aſtſpielreiſen tätig. J 

| Ende des Trinfgeldes. | — Oil 
| ream 


Boppelte Stärfe,) 


| Lertreibt Schmerzen, dermindert Ent⸗ 
| sünbung, gibt dem Blut eine Gelegen- 


|in den Heldentenorpartien Wagners 


(„Voſſiſche Zeitung“.) 

Berlin, 17. Januar. Heute iſt die 
Abſchaffung des Trinkgeldes in den 
Berliner Weinhäuſern und Cafés in 
Kraft getreten. Die Kellner erhalten 
künftig feſten Lohn und ſind nicht 
mehr berechtigt, Trinkgelder anzuneh— 
men. Bei „Kempinski“ befinden ſich 
auf den Speiſe- und Weinkarten 
Hinweiſe, daß auf Grund von Ver⸗ & 
einbarungen zwiſchen den Betrieben | N 

< — 

‚und den Kellnern das Trinkgeld ab— 
'gefchafft und die Annahme verboten | —— 
‚it, Der Gaft erhält vom Stellner eine | Then Königshaufes fowie der Yürft- 
ı Rechnung über den Verzehr, zuzüg- | lichen Familie Hohenzollern bei dem 
lich 10 vom Hundert für Bedienung. mit dem Kammergerichte verbunde— 
Aehnlich iſt die Trinkgeldfrage auch nen Geheimen Juſtizrat wird beſei 
in den übrigen Weinſtuben gelöſt. tigt. 
Viele Caféec haben, unter VBelannt-! Diefes Gefeg tritt mit dem Tage 
‚gabe der Abichaffung des Irintgel- |Teiner Verkündigung in Kraft. Von 
|des, die Preife für Speifen und Ge- |den an diefem Tage bei dem Gehei- 
‚tränfe erhöht. Der Inhaber einesj men uftizrat anhängigen Redhts- 
großen Konzertcafes in der Friedrich- Itreitigfeiten gegen Diejenigen erfter 
‚jtatd hat diefe Gelegenheit benußt zu ISmitan; auf das Landgericht E in 
\Nuffchlägen, die iiber den Rahmen |'Serlin, Diejenigen zweiter Ynflanz 
ıder dur fufte Befoldung herborgeru- |auf das Sammergeriht über, 


beit, eine fiegreihe Echladit au begin. 
ne Die richtige Eenffarbe — sieht 

Vlafen, 5 vei Grüßen. 
mer noch nu td 
ın de 


Im⸗ 
‚nur 25c und 506 Die Eorte 
rugelben Schachtel. 
Hergeſtellt von den Fabrikanten 
von Trast's Bills, die neue Be- 
handlung für Verſtopfung. 


— —ü— ·— — J 
1b1Omomifr> 


Ifene Mehrtojten weit hinausgeheıt. ‚Ntönig Wilhelm erhält Jahresrente.- 


‚So muß für eine Taffe Kaffee ftatt| Stuttgart, 17. San.» Die Regie- 
‚bisher 50 Pf. jegt 70 Pf. und für rung hat dem König eine jährlide 
ein KRännchen Kaffee, das bieher 60 | Rente von 200,000 Mark zugemie- 
Pf. foftete, 1 M. gezahlt werden. fen. Nach feinem Zoe erhält die 
Diele Preife bedeuten einen Aufichlag | Köniain 100,000 Mark: und als 
Ipon 40 beziv. über 60 v. 9. In den | Aufenthaltsort das Schloß Beben- 
Biergaftwirtichaften foll bas Itint- Haufen. Die berzoglicen Schlöffer, 
| gelb erjt im sperbft diefes Jahres ab- | welche Stactseiaentum find, murben 
ı gefchafft werden, lauf den 31. März gekündigt. 

Es mird Aufgabe ber Preisprü-) Schwarze Roden in Dresden. 
fungsſtellen ſein, dafür zu ſorgen, Dresden, 15. Jan. Hier find die 


| die Abſchaff s Tri 3 J 
‚daf die Abſchaffung des Trinfgeldes | zfyarzen Boden ausgebrochen, Bi 
nicht dazu .enußt wird, die Gälte - 


zer &> fe 'jegt find 125 Fälle vorgelommen. 
toie in bem hier angegebenen 2. Sie treten aud in Oberlaufiger Ot- 
i—— durch unberehtigt hobe Auf auf. Vermutlich find fie von 


ten 
—J * * ‘r , | . . - 5 
ſchläge zu übervorteilen. Nordböhmen eingeſchleppt worden, 


Heldentener and wener Geiit. wo eine ſtarke Pockenepidemie herrſcht. 
Welche Zuſtände ſeit der Revolu—⸗ Zeitnugsverleger geſtorben. 
tion an der Dresdner Oper einge- Berlin, “7. Jan. Leopold Schott⸗ 
riſſen ſind, ſchildert an eĩnem Bei- lander, der Gründer des Fachblattes 
ſpiel die neue Dresdner Wochenſchrift Der Konfektionär“, iſt laui Bör— 
— = .. |fenturier” aeftern im 59. Lebensjahre 
ıuntiaen adchen resdens, er geſtorben. 

hertliche Tino Pattiera, weigert ſich 
zu ſingen, wenn Herr Fritz Reiner 
didigiert. Dieſer Tage war „Fra 
Diavolo“ angeſetzt. Tino fordert ei 
nen anderen Kapellmeiſter als Rei 
ner. Beratungen. Der Oberſpiellei— 


Ein Preſſehaus. 

Wie die Telegraphen-Union er— 
fahrt, beabſichtigt die preußiſche Re— 
gierung in Berlin ein Preſſehaus zu 
errichten. Es iſt dafür das Palais 
am Wilhelmplatz in Ausſicht genom⸗ 
derſtändlich nicht das Recht zuſtehe, men Das — —— 
den Dirigenten zu beſtimmen. Pat noch — gen men 8. 
\tiera faat ab. Mas aefchieht? „Fra | " 


Diavolo“ wird — abgefeßt und eine! „.. er z 
= ahr, Mama, es it garftig, 
Iandere Oper gegeben! Der neue Geift | „Nicht wahr, Ti ft garftig 


* | wenn man neugierig ift?* — Mutter: 
hat gefiegt. Er wird folange fiegen, | Gewih!” a Söchierchen: ‚Warum 
bis die Theatr rıiniert find. „Opes | Y * 


|} IM 1“ 
. — denn, Mama! 
ration gelungen, Patient tot!“ | 


Barum IR 


'0SCAR F. MAYER & 


WE Burit überall beuszzugt? 


— — 
| Hohenzollern aufgehoben. | 
| Die preußifche Revolutions:Regie- 
rung erläßt folgende Verordnung: 
Der perfünliche  Gerichtäftand der 
Mitglieder des vormaligen Preußi⸗ 


mit d Reinlie 
Weil Hell aus Dem Heilen Drnterial ee 
I 


— Konſequent. — Töochterchen; 


J 


* 


* 
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AHoerwahl mit Gemütsruhe entgegenſehen und ſich des 


56 Prozent der regiſtrierten Männer und 58 Prozent 


-Brbände: 223 and 225 ®W. MWafhingten Str. 
soliden Mells Sir und Rrantlin Str. 


Chicago Telephon: Franklin 5900 


Mreis jeder Kummer 4 Lenis, ine Bau“ aeltetert per Dionat 56 Gentd 
— fm den Staaten lnoie Anmana Netva wtsconitit, Jon | 
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Eilered as Second Class Matier September ftb Pos: Ofies 
llitaois, under 242* 3— — * 


31. Jahrgang. — Nr. 49. 


Die Vorwahl und „das Beſte 

daran“. 

Von den 678,009 Perſonen, deren Namen auf ben | 
Büblerliiten der Stadt ftchen, beteiligten jich nur | 
384,678 — 247,933 Männer und 136,745 Frauen 
— an den geitrigen PBrimärwahlen; es „itimmten“ 


l 


der Frauen. 

Das Ergebnis der republifaniien Primärmahl 
Wird ein „Erdrutih” fir Mayor Thompion aenannt, 
weil Hm 123,976 Stimmen zuficlen, während feine | 
beiden Gegner, Richter Dlion und „Gantain” Mer: 
riam zujammen nur 101,815 Stimmen erhielten, 
Thompofn alio jih einer Mehrheit von 39,946 
Stimmen rühmen fanı. 

Aus der demofratiihen Vorwahl aiıg Roebrt 
M. Sweitzer als Sieger hervor und Sweitzers Mehr- 
heit war mit 60,983 Stimmen viel größer als 
Thompſons, man ſpricht davon aber nicht als von ei⸗ 
nem „Erdrutſch“; ja, man redet überhaupt wenig da- | 
bon, denn „Bob“ Smeiter5 Steg war eine „foregone | 
Eontlufion”; galt allgemein als jelbitveritändfih md | 
gewiß. | 
Paraus erflärt fich das für das demtofratiiche | 
Chicago jehr geringe demofratiiche Yotumt. D 


| 
| 
| 
| 
| 


Vo Die D 
mofraten hatten keine Veranlaſſung, beſonders regen 
Anteil. an der diesjährigen Vorwahl zu nehmen, weil 
die beiden demofratiihen Orgenifationen ihren 
Rampf um die Borberridatt vor vier Jahren aus— 
fampften und Smweiter als der Nandidat der geeinten | 
demofratiihen Organijation gelten nmBte. Die re: | 
publifaniihe Stiimmabaabe war im Vergleich zur Der | 
mofratifchen "unverhältnizmäßig arob, da die anderen | 
republikaniſchen Parteiführer ih genen Thonwfor 
vereinten umd fich verichiworen hatten, ihn zu ftürzen | 
und die „Maſchine“ die er ſich aufgebaut hatte, zu: | 
zertrümmern. Die Rollen waren vertaufcht. Wenn! 
die demokratiſchen Draanifationen ihren Kampf in 
1915 ausfochten, ſo hatten die republikaniſchen den 
ihren dieſes Jahr auszukämpfen. Wie die „Republi— 
kaner“ in 1915 nur wenig Anteil an der Primärwahl 
nahmen, weil der Ausfall ihrer Vorwahl „a foregone 
Conclufion“ ſchien, dafür aber den Kanwpf der demo⸗ 
featiihen Organiſationen mit großem Intereſſe und 


cs! 


+! 
ar 


einigem Behagen beobachteten, ſo konnten die Demo⸗ 
fenten in diefem Jahre 1919 dem Ausfall ihrer 
Streites der republikaniſchen Faktionen freuen. Die 
Geſchichte der Mayorswahl von 1915 wiedorholte ſich, 
nur mit vertauſchten Rollen, ſo weit. Nach dem 
Erdrutſch“ für Robert M. Sweißtzer in der Vorwahl 
lam aber in der Hauptwahl der überwältigende Sieg 
Thompſons, für den man damals zum guten Teil die 
Unzufriedenheit und den Rachedurſt der in der Pri— 
märwahl untergelegenen Organiſation verantwortlich 
machte. Wie wird's dieſes Jahr weiter werden ar 


‚wird die Gefchichte Sich noch weiter wiederholen mit! 


vertaufchten Rollen? — — 

Der Sieg Thompfons mill | 
merfensmwert erfcheinen, wenn man in PBetradht zicht, | 
daß die großen fih „republifantich” oder „unabhängig“ | 
nennenden Zeitungen der Stadt einmirtig und be: | 
geiitert für feinen Sauptgegner Dlion eintraten und | 
auh den „Kaptain” Merriam, der dur feinen | 
Captain-Titel die Stimmen der Kriegs- und Militär- | 
patrioten zit gewinnen fuchte, ſehr, ſehr liebenswürdig 
behandelter, während fie für Thompfon nur Beh und 
Schwefel hatten. Er will als erfreulidh eriheinen, | 
wenn man jich daran erinnert, da der Verfuch ae- | 
macht wurde, das neuzeitlihe „blutige Semd”“ des 
Rafjenhasies zu Schwingen: amt alle, Die 
„anders denken“, zum Stimmen gegen IThompion | 


> Y 
als be: | 


beſonders 


0* 
14 


herauszubringen und zu gewinnen, weil angeblich das 
Anloyale Element“, die Bürger deutſchen Stammes, 


Ihaftigen, um daraus Profit zu orziel 


| Broletariatd zuauniten des Broletariats. 


eines Baumes 


u 


überhaupt alle Produktions: und Transportinittel 

veritaatlicht werben. Fürs Erite beanügt. man fid 

indeffen mit der Kontrolle aller diefer Anlagen durch 

eine befondere Behörde, deren Aufgabe es ilt, die 

„Macht der Arbeiter iiber die Ausbeuter zit jihhern.“ 

Alle von der Regierung des Zaren, von Grund. 

bejigern oder von der Bourgeoifie aufgenommenen 

Anleiheit werden annulliert. Sämtliche Banken gehen 
in den Befit der Arbeiter- und Bauernregierung über, | 
um die arbeitenden Majfen vom „Node de3 Kapitals 

zu befreien.” E3 wird allgemeine Arbeitspflidt ein- 

geführt, um die Drobnen und Parafiten der Geiecl. 

Ihaft auszumerzen. Zur Sicherung der arbeitenden 
Klasfen in ihrer Machtitellieng, und um die Möglichkeit 
einer Wiederherjtellung der Macht der Nusbeuter au:. 

auiheiden, find alle Arbeiter zu bewafinen, während 
die beiigende Klafie entwarfnet wird. Un jchlieijlich 
die gefamte Menichbeit aus den lauen des Kapitalis- 
mus und des Imperialismus zu befreien, jollen die 
rufjiihen Soldaten mit den Soldaten der übrigen 
friegführenden Beere zu fraterniiteren fucchen. 

Wenn hiernady nod ein Zweifel an dent geivalt: 
tätigen Charakter der Boliheiwiitenrenterung herrihen 
fonnte, jo wird diefer durdı den erjten Mbjak des 
fünften Kapitels der Verfaiiung beieitigt, in dem es ı 
heißt: „Das Grundproblem der PVerfafiung der 
Ruſſiſchen ſozialiſtiſchen Föderativ-Republik der 
Sowiets bedingt angeſichts der gegenwärtigen Ueber— 
gangsheriode die Errichtung einer Diktatur des jtädtt- 
hen und ländlichen Proletariats zum Bmede der 
Abiharfung der Ausbeutung des Menichen durch den | 
Menfhen und der Einführung des Sozialismus, in 
dem c3 weder eine Stlafieneinteilung no einen Zus 
ittand ber Nutofratie neben wird.” 

Den größten Teil der Verfaffungsbeitimmungen 
madht die Erklärung der Zuianmeniekung der ver: 
Ihiedenen Somwjet? aus, an deren Spike der all: 
ruijiihe Kongreß der Somiets ftcht. Gr hält das 
Heft der Macht in Sünden und beiteht aus Vertretern 
itadtiiher Somiets (ein Delegat auf je 25,000 Räh- 
ler) ‚und Vertretern von PBrovinzialfongrejien der | 
Somjets (ein Delegat auf je 125,000 Ginivohner). 
T alruiiiihe Kongreß ermwählt ein allrufitiches 


nr 


{ 


Der 
Sentralerefutipfomite von nicht iiber zweihundert Mit- 
gliedern, das während der Zeiten, da der Konareh 
nicht tagt, die oberjte Gewalt der Rebublif in Sänden | 
bat, aber dem Kongreß voll verantwortlich ift. Diefes | 
Zentralfomite ernennt den Rat der Nolfstommiiiäre, 
d. h. das Miniſterium, da3 fih aus achtzehn Mit. 
gliesern zuiaınmenjegt. 
ac) die regierende Dligarcdiie im Bolichewiiten 
Recht intereſſant ſind auch 
beſtimmungen. die ſich mit der Wahlfähigkeit der 
Ruſſen beſchäftigen. Da heißt es im 13. Stapitel: , 


—4 
a 


taat. | 


die Verfaſſungs— 
W 


es genießen weder das Recht, zu wählen, noch gewählt 


zu werden: 1) Perſonen, die angeſtellte Arbeiter be— 
2) Ber: | 
jonen, die, ohne irgendwelche Arbeit zur verrichten, ein | 
Einkommen beſitzen, wie Zinien von Kapital, Gin- | 
nahmen Eigentum uſw.; 8) Brivatfaufleute, 
Seihäfis- und Handelsmakler: 4) Mönce und Seit: | 
liche aller Konfeijionen: 5) Angeitellte und Agenten | 
der früheren Bolizei, de8 Gendarmenforbs ımd der | 
Ofhrana (der Gcheimpolizet des Zaren), ebenio Mit 
glicder der früheren regierenden Dinaitie: 6) Ber: | 
onen, die in geieklider Form für irriinnig oder | 
Ihwachlinnig erflärt wurden oder ımter Vormunde | 
ichaft Stehen, und 7) Verjonen, denen ibr Bürgerrecht 
wegen ſelbſtſüchtiger oder unehrenhafter Vergehen von 
einer Sowjet entzogen worden iſt. 

Aus dieſen kurzen Auszügen aus der Verfaſſung 
ergibt ſich, wes Geiſtes Kind der ruſſiſche Bolſchewiſten— 
ſtaat iſt. Es iſt eine gewaltſame Regierung des 
Das Ge. 
faſel über die Aufhebung aller Klaſſenunterſchiede iſt | 
nicht? weiter als blauer Dunst. Die laffenuntericiede | 
beſtehen nach wie vor; fie find forar nody Frafier ge- 
worden. Denn die Rroletarierregierung fchlicht jeden, 
der ſich durch eigenen Fleiß cehivas geipart hat, bon der 
Zeilnahme am Ausdride des Volfswillens aus und 
betreibt eine gehäfttge Rolitif der Nahe gegen alle dic- 
jenige, die nicht zum beitgloien Broletariat achören. | 
Die Renterung der Somjeis sit eine aleiche Irrannet | 


im + 
U, 


aus 
an 


D 
wie e8 die Zarenrenierumg war, ınd fie birat ſchon 
aus dieient Grunde den Sern des Todes in ſich. Die 
Rölfer aber mönen fi davor bitten, daB eigene lin: | 
MHuaheit dem Seime der Polidiewijtenkropaganda | 
günitinen Boden Wohnt dent Balichemwismus | 
auch nichts Dauerndrs inne, fo iit feine Zerſtörungs— 
fraft doch von gewaltiger Natur. 
in Trümmer legen und ein Choos verwandeln, | 
wenn man ihm ungehinderten Lauf ließoe. | 


bereitet, 


Gr fünnte die Malt | 


in 
ind 
I 


md Die „Zimes” 


| über 
freundſchaftlicher Verkehr mit Deutſch⸗ davon gebildete Salpeterſäure gibt 


Deutſchland ein danfbarer Markt File, 
| has Ausland fein wird, Deshalb jind fie ! Zu 


des Krieges geleiſtet, wird fre 
ſteuern — bis zur Grenze jeined Köns | Salpeterfäure 


| Mann befände. 


Iren 
| 


| 100,060 


Waſſerlauis bewilligt. 


Abendpoſt, Chicago, Miltwoch, den 26. Februar 1910. 


— 


Nur auf bie Schönheit fchanen, 
D Mann, dad macht bih blind; 
68 gibt auch häßlihe Frauen, 

Die wirflih reizenb find. 


Pariſer Blaäiter 
„Figaro“ und des 
bats“ greifen die 


vom Schlage des 
„Journal des De— 
„New York World“ 
wegen ihres allzu 
deutſchfreundlichen Tones an. Sie ha— 
ben augenſcheinlich nichts davon 
nommen. daß engliſche Zeitungen und 
Zeitſchriften in jüngſier Zeit einen 
Aufruf veröffentlicht haben, durch wel— 
chen freiwillige Beiträge zu einem 
Fonds erbeten werden, aus welchem eine 
Million Gummihütchen für Säuglings— 
flaſchen gekauft werden ſollen, die man 
dem beuticden Volle für feine Säug- 
Iinge fchenten will. An England be> 
ainnt man bereits die Brüiden zu bauen, 
die nach Friedensſchluß wiede 


Al 
ar 


. 
\ 


land bergeitellt werben fell. 
länder tillen, daß aud 


Die Eng: 
das neue 
%, 


jeßt Schon darauf bedacht, fidy ihren 
Teil zu Sicher. Daher die Sammlung 
zum beiten der beutfchen Säuglinge, von 
der man bier exit in den lehten Tagen 
durch Die eingehenden Londoner Blätter 
Kenntnt3 erhal:cn bat. 

$10,000,000 will die Heilsarmee 
aufbringen, um einen feiten Fonds zu 
haben. Wer da meit, mas fe während 
reudig beis 
nens! 

G3 gibt Menjchen, denen ein Yuptriti 
von einem Laditiefel wohler tut als ein 
Händedrud bon fchwieliger Hand. 


Burnes 
am 


Vewohner von 


Michigan, wanderten 


Faſt alle 


Towuſhip, 


Montag nach Corunna, um die Zeugen⸗ 


vernehmung in dem Falle des Lloyd 


Das Zentralkomite iſt dem- Tower, eines Kaufmanns von Byron, hat, 


gegen Alond Xafjett und bier andere 
Farmer von Byron zu hören. Tower 
verlangt 85000, indem er behauptet, 
daß die Männer ihn im letzten Mai ent— 
führt, gebunden und fünf Meilen in das 
Land gebracht hätten, mo fie ihn um 
Mitternacht allein gelaſſen hätten, jo 
das er nad) Haus gehen mußte, weil er 
nicht erzäblen ıpollte, Ivo ich feine 
Schweſter mir ihrem gerade angetrauten 
Baitett und Die andes 
wollten den jungen Baar eine 
Kapenmusil bringen. Die Angellagten 
gaben zır, Tower aus der Stadt nebradit 
und ihn zurüdgelafien zu haben, das 
er gerir nie ihnen gegangen wäre und 
augenjcheinlich jid) über Die Fahrt ge— 
freui bätte. 


Gin weiter Rabe: ein geivitier Herr, 
der fitr einen wichtigen Botichafterpoiten 
in Musficht aenommen fein foll, erflärte, 
er fönne da3 Amt nicıt annehmen, weil 
er th für dasielbe nicht befähigt halte! 
Ni da? Millenium tirflid) fhon da? 
Ein Rolitiler, der ein Amt ausichlägt, 
weil ex jich nicht befähigt hält! ©, Ben 
Atibal 
Feihe Madeln, welde radeln, 

Können nur da® Nadeln adeln; 
oh bei Mabeln, dünn wie Nabeln, 
Kann man leicht die Wadeln tadeln. 

Der Nusipruch Lefiings, dab der auf 
verlof..ene Freundſchaften gepfropfie 
Hab die tödlichiten Frühte bringe, gilt 
auch von verlofhenen Völferfreumd- 
ſchaften. 


Wir haben's ja! 

Das „Porkbarrel“, das während des 
Krieges fortgeſtellt werden mußte, iſt 
wieder herausgeholt worden, wie ein im 
Senat paſſierter Antrag erweiſt, der 
für die Verbeſſerung eines 
Wie ein Se— 
nator ſagte, wird das Geld dazu dienen, 
den Staub im Fluß zu benetzen. Ein 
anderer Senator teilte mit, daß die 


Schiffahrt in einem Fluſſe, dem Oya— 


— —ñ— — | 
' 


Ter Vifitenfarienbanm. — Ga tt eine alte Sitte 


! 


verewigen und ihre Anfanasbuchitaben in die Rinde 
nzuſchneiden. Cine munderlidie Mb: | 
art dieler Sitte findet ſich im ſüdlichen Kalifornien bei 


n 


L 


Inſpiration Point. Bier Steht am Endziel eines belieb- |n 
ten Ausfluges ein kleiner Baum, von dem jeder Aſt Wege: „. 


an 


und jedes Zweig mit Viſitenkarten behängt iſt; der 


wela, im vorigen Jahre, als ſie beſon— 
b ftch auf 1760 Tonnen 


ders Iebhaft mar, 


i ' a 8 ” 2 | belief, und daß die Flußlorrekiuren. ebe stende Mengen 
ober, werm man will, Unfitte vieler Zouriiten, fich an jfie vollendet ift, mindejtens eine Million | 
! Stätten, mo e8 ihnen bejonders qut gaeiallen bat, zur | 


fojten wird. Mndere Senatoren gaben 
ihrer Entrüiitung in fatprifchen Verien, 
die fie aus dem Stegreif gedichtet hat— 
ten, Ausdrud. Dad verhinderte aber 
nicht, dak Die Pertvilligung genehmigt 
wurde md zwar auf Dem üblichen 
Stimme für meine Flußderbefs 
jerung umd ich jtimme für deine.“ Ch 


fie nötig tt, ericheint nebenfählth. Yır 


J 


— 


(Gür die „Abendpoft“.) 


Luft: Salpeter. 


Amerika hat größte Fabrik der Welt. Von inri Kietrusftn. 


— — — —— 


Der große deutihe Chemiker) Der erfte techniſche Verſuch mit 
Nuftu3 bon Liebig hat einmal ge-|tiefem Verfahren wurde von zwei 


fagt: „Ohne Phosphor feinen Ver. |ameritantfchen Chemitern, 


Repn 


Bradley der 


nn — — — — — — — nn * 


1 „ efesrten gefegt — mobgi man unter 
blifen um Republilthen. uk und Heimgelehrten im 
Gegenfaß zum ordentlichen Front- 
ZU 7, | Toldaten Etemente zu verftehen hat, 
Eingriff in den Verkehr und Betrieb, die fraft eigenen Rechtes beurlaubt 
der Gilenbabnen wird von der; oder heim»etehrt und darum im eine 
braunfchmweigiichen Regierung unter: , Neihe wit ben Deferteuren zu ftellen 
Iaffen. Falls Bahnhofsmaen zum | Tind. Nach} diefer Reinigung Haben 
Schuß der fiheren Durchführung | 14 die Neutöllner Arbeiter- und 
Züge und des Privateigentums | Soldatenräte eine Unerfennung bes 


(Fortfegung von\der 2, Seite. 


ſtand“. Ebenfo können wir inbezug |und Loveion, bereits im Jahre 1901 | erforderlich ierden, werben fie von 
auf ein anderes hemiiches — den Niagarafällen unternommen, ber braumfchweigifehen Aegierung 
jagen: „Ohne Stidjtoff keinen machte fi aber nicht bezahlt, da bie geſtellt. Dieſelbe ift verpflichtet, 
Krieg“. Dem der Stiditoff, wel» | auf diefem Wege erzeugte Salpeter: | Familienunterftügung am bie im 
hen die Natur zum Grumditoff »6* mit der aus Chiliſalpeter ge | Sftheer eingeftellten Aameraden zu 
\alled Leben auf Ddiejer Erde be. !ixonnenen billigeren Säure nicht zu zahlen, wie es auch in Preußen it. 
|jttmmt bat, ijt vom dem erfinderi- tonkurrieren vermochte. Das Verz| Den Kameraden ber Dftmehr, die 
ſchen Geiſt des zivilifierten Men ‚fahren erfordert nämlich bedeutende mit Musweifen verfehen find, twirb 
ihen zur furdtbarften Mordwatie | Mengen von elettrifcher Kraft, und; der ungeftörte Mufenthalt im 
umgewandelt worden. dieſe iſt in den Vereinigten Staaten braunſchweigiſchen Gebiet ſicherge— 
Ohne Stidſtoff entwickelt ſich teuer, auch am Niagara. In Nor⸗ ſtellt. nn 
feine Pilanze, ohne Stidftorf bil. |egen Dagegen iſt eleltriſche Kraft | „Rüdwärts, rüdwärts, ebler Ton!“ 
det fic) feine Zelle von irgendivel. |perhältnismäßig Billig, und dort Alſo Rüdzug auf der ganzen Ci: 
chem organiſchen Weſen, aber ohne !tmird das Verfahren in jehr aropem | mie. Im — auszuwetzen, 
tickſtoff oder vielmehr ohne die zu. zur Erzeugung von „Norge: | warf fih ber Tatendrang der 
!Salpeter” angewandt. 


Menge'ien Koborte auf die So— 
Die Kommilfion entichied jich ge- | 3taltlterung. 


Bei der Be: Eine Verfammiung der Arbeiter, 


{ 


J —⸗ 
es auch keinen Sprengſtoff, vom —— 
—— —2* a — der Smerlmäßigteit ipielte | faufmännifgen und technifchen Yn- 
SM = 5 — * ie Frage, ob die Grzenaniffe au; | aeltellten der Eifenbahn-Signal- 
Dot SUPROHGFITTERRIEVG, DENE DENE) ** densſchluß doni Bauanſtalt Max Jüdel u. Co. Q.:G. 
Nitrogiycerin oder dem Trinitro, nah dem Friedensfhluß konkurreng: | —* — 
tofuol, bas der Stürze halber ge fäbig fein wilrden, eine grope Rolle, | Braunihweig nahm einfad) eine Me- 
|wöhnlich Ad NT bezeichnet und diefe mußte tvegen ber erwähnten | jolution an, bie befagt: Die Urbeiter, 
ird BR Koftipieligleit des Betriebes verneint | kaufmänniſchen und techniſchen An— 
. ale ee werben | geitellten des Betriebes wählen einen 
_ Bei Musbrudy des europätjdhen | 7, Der Haber-Prozeß. Die- Betriebsrat von 18 Perſonen. Die: 
Krieges waren die Vereinigten ne beutidten Droteffor 2 fer Betriebsausichuß regelt alle 
taaten, wie die meilten anderen | — Prozeh befteht ku | Fragen des geſamien Ärbeitsbe— 
der, fiir Ihre Verſorgung A Stiditoff und afferftoff in den | friebs. Dem Betriebsausſchuß un— 
auf die Einfuhren, - mr Men — h. ae |terfteht das ganze Unternehmen. Er 
von Natriumfalpeter aus Chili an | 270. ngen, d. h. —— regelt alle Lohnfragen, die Anftel- 
gewiefen. _ Tiefe füdamerifanifche, baltnis bon 1:3, mit einander ber» fung und Entlaffung der Arbeiter 
Republik iit das einzige Land, Ries und bei jehr hoher Tempera= und ngeftellten und die Arkeitz- 
melchent bisher abbaumwiürrdige Ab- | \ 


tur und unter fehr hohem Drud in] seit, unb — 
lagerungen von dieiem Salpeter Gegenwart eine? fogenannten Kataln- | 3°." 1079 : j 
entdedt worden find und die da- 


ae ut * im Betrieb a Kapita— 
ſators zu gasförmigem Ammoniak Det im Betrieb angelegten Ra 

|ber ein ähnliches Weltmonopol da. | Hemifh derbundem werden. Inter 

fire befit, wie Deutichland fiir einem Katalyfator versteht der Ehe: 

Salifalze befikt oder bisher beiefien .. Yntel nt —* — — 

da die Kaliablagerungen bei loße AIR ——— BER auf EEE inigeber haben Lediglich Anſpruch auf 

|Mühlbaujen im Elfar wohl an Be en ee ie entſprechende Verzinſung ihrer 

de zöge er beichleunigt, ohne TA), gruy-aefanita ar ö 

| örantreid ee — ſelbſt an dieſer Reaktion zu beteili— - a ee PER 
Diefe Abhängigkeit unſeres Lan— ſchlag. Die ji meiter ergebenden 

des von dem Zaufende von Meilen 


gen. Fir den vorliegenden Zweck | Veberichüfle werden im AInterefie ber 
— Ey fann man u. a. dazu Eifen, Mangan! are: ne oremegerti nn 
entfernten Vezugsland von eimen| per Mombhaen benupen Arbeiter und ngeltellien verwandt. 
Nohitoft, der für die geiamte Mu u Eee Zur Durchführung ber 
nitionsfabrikation umentbehrlih! ‚2a 0erzʒeugle „Ammonialgns beitimmt ber Betriebsrat vier Mit: 
iit, mußte natürlich äuperjt gefähg. |MITd Fodann durch glühende Platt | nfiever. Der Kontrolle unterjtehen 
ih ericheinen. Die Möglichteit; 9038 geleiiet, wobei es zu Stidfioff: | auch die Direktoren. Ofme Zuftim: 
war ticht ausgeichloffen, daiz auch | hd  berbremit, und dieſes wird mung des Betriebsrates ober der 
|die Vereinigten Staaten in den ließlich durh von Waffer Dura | Kontroliperfonen Dürfen die Kapi— 
|Sirieg bineingesogen und ihnen ci. | tiefelte Türme geführt, um dabei zu talgeber ihre Mittel aus dem De: 
Ines Tages ebenio, wie den euro. | Salpeterfäure zu werden. triebe nicht juriidzieben, Alle fon: 
päiſchen Zentralmächten. die chile⸗ 1. | fingen Geldaudgaben find in lieber 
niſchen Qufuhren abgejcnitten wer-) Der Anwendung diefes Verfchrens ee 
Fe fönnten, Cs galt daher, jih|ftanden damals nody die der Babi-! nen a find die leitenden Per: 
bei Zeiten mach einen Eriag für)fchen Mniline und Sodafabrit in!" 0, 5 * 
das chileniſche Mineral umzuſehen. Mannheim gehörigen ameritaniſchen be — 
Int Frühjahr 1916 bewilligte! Patente im Wege. Seit der Anz] wortlich. . 
| der Kongrek 20 Millionen Dol- |nabme des Gefehes betreffend ben | Ein Federftrid, und das Milfen- 
lard3 für die Grridtung ciner!Handel mit dem Feinde (Frading! nium iit da. Wie lanae e8 dauert 
Fabrit von Tüntlihem Salpeter, with the enemp Act) im Ditober , ;it allerdings eine andere Frage. 
eine Summe, die fi in der Folge» 1917, welches die Benutzung feind= ! Yper eine. die Seren Giöner iie 
zeit al3 viel zu gering erwies und Tier Patente geftattet, ift Diefed Herrn Mendes wenig interejfiert. 
16 nur durd eine  vollitändige Qinbernis zwar zur Zeit beſeitigt. Wos fie erſtrebten, haben fie er: 
erfennung der tatfächlichen Ver-| Die General Chemical Eo. in Net | reicht, König zu fein, wenn auch nur 
baltnifje erklären Tiek. Hort, eine der ein/Iußreichfien chemi= | 
| Der Kommiſſion, die mit der ſchen Geſellſchaften im Lande, wußte ver Clown, der Litterat und ber 
‚Nusmehl eines geeigneten Werfah. ih aber fchon damals zu Heljen, in:  Slidjchneider. Das arme Nolt aber 
rens fiir die Erzeugung von fünft- | dem fie durch ihre Chemiker ſchnell zapıt mit Blut und Leben für dieſen 
lichem Salveter betraut wurde, einen „abgeänderten“ Haber-Prozeß Traum ſeiner Irren. 
ſtanden zwei Ausgangsmaterialien erfinden ließ, und die Kommiſſion Die Republik Neulslln. 
zur Verfügung: die amoniakhalti, entſchied ſich dahin, die vom ston: | Und nun das lehte Bild. Abieit 
nen Abgaſe der Kofsretortenäfen |greß beiwilligten 20 .Nillionen Dols | pon allem weltvolitifhen Getriebe 
Jumd die Luft, die ja zu vier Fin. Hard zum Zeil zur Errichtung einer pat die Stadt Neuföln das alte 
jteln aus Stickſtoff beſteht. —— — en & Rirdorf, unter der tätigen Führung 
enden, m Meier nad) DIEIEM eines gejinnungstüchtiaen Arbeiter: 
| Rolpretorten-Timmonial. abgeanderten Haber-Prozeh jährind und ae ſich ſelbſtändig 


In den modernen Kolsretorten 22000 Zonnen Ammoniumnitrat | gemacht und liefert durch eigene Re- 
| öfen werben neben dem Kohlenteer, | { 
jdenn Musgangsmaterial für Die 


| Teerfarben, medizinische Präparate 


— 
— 
⸗ 


Län 


lien und der ſinanziellen Betriebs— 
mittel. Der Betriebsrat eniſcheidet 
über die aus dem Betriebe ſich er— 
gebenden Ueberſchüſſe. Die Kapi— 


Regiernungsfabrik Nr 


berant: 


den — —* — und den Arbeiter: und Soldaten: 
0 aus „U. 5. Nitrate Plant Nr, 1” be | räten im Neich ein Mufterbeifpiel, 
und ätheriſche Oele, durch bedeu—- zeichnete Fabrit. |ivie herrlich Det die Räteberrfdaft 
von Ammoniafgas| nzwifchen war die Veteiligung ' es bringen fann. „Grempla trahunt“ 
| produgiert und Ammoniaf läßt fich | der Der. Staaten an dem Kriege zur! Die Nahbaraemeinde Mariendorf| 
mit Hilfe einer Anzahl neuer Ver-) Fatfache geworden. Das Orbnance ! folat errötend der Nachbarin Spu-! 
fahren in Salveterfänre überfüh-, Department in Warbington mußte; zen, und im beiben regiert jegt nach! 
ron. fich in bezug auf die Verforgung mit | Befeitinung ber Gemeinbepertretun: 

Obwohl von Salpeterfäure ſicherſtellen, beſaß gen die Autokratie der Räte. Der 
—— der früher aber für die prattiſche Durchführ- alte Sang „In Rirdorf ift Muſite“ 
allgemein 


Rt 
x : 5 > a er * .| i > z 
1onenannzen | barfeit des Haber:Prozeifes feinerlei | lebt wieder auf, und nad ber Nir=! 
mwelden 


die Verwendung 
anitelle 

üblichen 

bet die ! 


Kontrolle) 


ijonen des Betriebes für alle Gelb:! 


‚für einen Tag: Der Phantaft und! 


ige Millionen verbient hat, 
ı Schulden und feine Steuern zu 


’ 
—3r 


Vol!zugsrats zu verſchaffen gewußt, 
dem ihre neue Zufammenfegung fi- 
I cher iympathiih mar. Nebenbei ift 
dieſes Anerkennungsſchreiben des 
Vollzugsrats das einzige Schreiben 
dieſer Behörde geweſen, das den 
Neuköllnern maßgebend iſt. 
Regierung mit Kind und Kegel. 

| Seit dem Tage der Revolution 
I hat es biefer madtere Arbeiter und 
Soldatenrat veritanden, jede Stabt- 
verordnnetenverfammlung in Neu 
kölln zu hintertreiben. Und bo iit 
diefe Stadtverorbnetenverfammlung 
jelbit nah dem lrteil des „Bor: 
| wärts” das fozialiftifchite Parlament 
innerhalb Groß-Berlins, in dem bie 
| Sozialdemokratie mit 33 von 72 in 
der Stadtverordnetenverſammlung 
und mit drei Mitgliedern im Maai 
ftrat vertreten ij. Die Stadiver 
ordnetenverfammlung wurde badurc 

unmöglich gemacht, daß der .E.R. 
mit Mann und Weib den Sikungs 
Ifaal bejehte und erklärte, bie nacı 
| dem Dreitiajfenwahlreht gewählte 
' Stadiverorbnetenverlammlung ſet 
zum Teufel gejagt; der W. S. R. 
werde jet an ihrer Stelle tagen. 
Weitere Stadiverorbnetenperfamm- 
lungen ipurden verboten. WUuf einen 
Finfpruch der jtädtiichen Körper 
Ihafien hat das preußifhe Miniite 
rium des Innern ein eneraiſches 
Schreiben an den Neuköllner A. S. 
R. gerichtet, ſeine ungeſehlichen 
Maßnahmen und Uebergriffe ſtreng 
gerügt und ihn angewieſen, ſchleu 
| nigft den Magijtrat und die Gtabı 
verorbneienverfammlung Wieder ihre 
' Tätigkeit nach den beftehenden ae 
jeglichen Beitimmunaen aufnehmen 
zu lajfen. Das Mintitertum hat 
gleichzeitig den Vollzuasrat erludht, 
Drdnung zu Ichaffen. Wer aber 
alaudt, in Nentölin habe das irgend 
delchen Eindruck gemacht, der kennt 
vden Neukbilner MeS. R. ſchlecht. 
Der preußiſche Juſtizminiſter Dr. 
| Rofenfelb hat fih ſogar perſönlich 
ceuf das Rathaus von 
ı mübt, um eine Ciniaung herheizu 
| führen. Muf den Magtitrat bat er 
| wirfen können; der wollte den Räte: 
| zwei beratende Stimmen bet or 
| Situngen des Magiftrat3 beiwtlit 
gen. Die Näte aber blieben umer 
bittlich; fie wollten ſelbſter 
| und fie regieren, als 06 € 
Deutihland noch niemals ein 
ſchriebenes Recht gegeben hätie. 
Es leben die Schulden! Tod alien 

Glänbigern! 

So haben ſie Pfändungen 
Smwangspollitredungei 
teilnehmern und Kriegeriwitwen ver 
boten und bei der übriaen Bevöllke 
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Neufölin be 


zun 
giſtrat 


u 


p 


teren, 


! 


4,4 
“ı 


os‘ 6. 
bei Srieas 


|rung nur dann erlaubt, wenn 

| Kahreseintommen 5000 Mark i 
| fteigt. Selbftverftändtich it 

Verordnung rechtsungültig, da 
I ariffe der Iotalen U. S.R. in 
Sipilrecht nicht ftatihaft find. 
AUnmöglichkeit dieſer Verordnung 
j ergibt auch ſchon die einfache Ueber 
legung, daß beiſpielsweiſe niemals 
ein armes Dienſtmädchen die Zah 
lung ſeines Lohnes erzwingen könnte, 


iber 
dieſe 

Ein 
Arc 
Wiim 


Die 
ur 


| falls ſein Dienſtherr Kriegsteilneh 


(Ummontatfalpetec) hergeflellt wer: | gierung&wirtichaft dem Vollzugäratinn 


oder Fri itwe iſt. Auch 
brauchte ein Kriegsteilnehmer, deſſen 
Fabrik vielleicht während des Krie 
keine 


15 
L 


. 
zahlen, denn er fünnte weder durd; 
Pfändung noch durd Zmanaspol! 
ftiedung bierzu gejiwungen imerben. 
Den Hausdejibern ilt verboten wor 
den, zu fünbigen und die Miete zu 
fteigern, und die llebertretung des 
Verbots ift mit fchiwerer Strafe be 
droht. Diejes Verbot ift vom Veil 
7 } 


N; “2. .. a . = «\ AU - .e a gi - es z 2 
Een —— Gewähr. Im, ſicher zu gehen, ent— | dorfer Tanzweiſe werden bald auch zuasrat fir rentmähig erflärt wor 
I man Tiejt daraus die Adreifen von Tourijten aus alter ;werden muß, tit e8 gang unberantivort: | NORDEN g re = — —— f * —* a Be — ben, aber Reulölin lacht über 
| Melt. Es it ein alter rauch, deſſen Urſprung längſt lich, folder Weile das Geld aus dem | neben, in den Vereinigten Staaten] 3, Das Enanamibverfahz-|zen laffen. Das Verfahren ift eins) Gntieidungen der Vollzugsrats. 

. - 2* ae 4  * + ya r —* —* 2 5 E . Y ſi 14 Y , r 1: ! ch Di Ra E zunächſt.“ * ur > * Tea: — 
| pergeiien it, aber jeder, der die Stätte beſucht, ber. |Feniter zu werfen. ſehr zugenommen und ſich in den ren, das von der American Cyana- fach. Die Räte ſorgen zunächſt, Die Peufölln paifierenden Güter 


15 “ Re E 
. e Pe | fleine Baus trägt viele Taniende diefer Karten, und !einer Reit. d sb in Ge h 
geihlofien hinter ibn ſtünden jetner Bett, da mti jedem Gent gerechnet 


Der infame PVeriud, durh Neuaniahung und 
Schürung des Rafienhaffes innerhalb unjerer Bürger- 


is 
DK 


2 


ihaft Vorteil und die Nomination zu geirinnen — ein 
Berfuh, deijen übrigens auch gemiife demofratifche | 
Elemente Smweiter gegenüber fidy ichuldig madten — | 
Ihlug vollitäandig fehl. Das NRublifum lieh jich durch | 
das Schwingen des neuzeitlihen „blutigen Semdes” | 
nit aufreigen, geichweige denn gewinnen. 

Da der Perfuh gemadt murde, lat das 
Ergebnis der Norwahlen darauf fchliehen, da das 
große Publifum nidt nur von der Saf-!| 
propaganda niht2 wijifen will, fondern | 
jtie berurteilt — und das ſcheint das Beſte 
von der ganzen Geſchichte. 


‘ 


{ 
| 
Die Eowjet:Berfafjung. | 


Angefihis der unverfennbaren Gefahr, die Ser | 
zufftihe Bolfhewismus für die Welt und für die | 
gegenwärtige Gejellihattsordbnung in fich birgt, dürfte 
e8 nicht des Intereiies ermangeln, einmal einen Bid 
m die Verfafiung der „Rufftihen fozialijtiichen 
Soderativ-Republif der Somjets“ zu werfen. Deutiche 
Dejer werden noch cin erhöhtes Interefje daran haben, | 
von den darin ausaciprodenen Zielen Kenntnis zu | 
nehmen, weil e8 befannt iit, dab; die Veitrebungen der | 


— —* .. 5 Yntrta Im vos an —*58 + Strlıam] Th an 4, Mr u 
deutihen Spartafer denen der Bolfcheriiten fo hnlich beute eine ſeltene Erſcheinung außerhalb qewifier Elci- | zreimilfigen 


J 


wie ein Ei dem anderen ſehen, und daß die ſich in 
Deulſchland unaufhörlich folgenden Putſche der Radi— 
kalen unmittelbar auf ruſſiſchen Einfluß und auf — 
ruſſiſches Geld zurückzuführen ſind. | 

Als Hauptaufgabe der Verfaifung wird gleich 
in ihrem Cingange hingeitellt: die Ahidhaffung der 
Ausbeutung des Menichen durch den Menschen, die 
aanzlihe Abſchaffung der Klaſſeneinteilung des Volkes, 
die Unterdrückung der Ausbeuter, die Errichtung einer 
ſozieliſtiſchen Geſellſchaft und das Erſtreben des 
Sieges des Sozialismus in allen Ländern. Um dieſe 
Ziele zu erreichen, foll alles Vrivateigentum an Law | 
abgeſchafit, das ganze Land zum Nationaleigentum 
erklärt und ohne Vergütung an die früheren Cigen- 
tümer unter die Sandiwirte verteilt werden, je nad 
der Befähigung des einzelnen, 3 zu bebanen. Syerner 
werden alle Wälder, alle Mineralienlager, das 
Vaſſer, alle Geräte, industrielle Mufterineiereien und 
— —————— ——— er Art zum 

ꝛtionaleigentum ärt. päter ollen au 

iämkliche Sabrifen, Mühlen, Bergiverfe, Giiendabnen 


| jaumt e8 nicht, den 


ı sritneren Zeiten ein Befannier au einmal bier war ! 


und vielfach noch zu 


Kunden. 


ziſitenkartenbau— 
zu bereichern, und unter den vie 
zauſten Blättchen 


n um eine Karte 
vom Sturm zer- | 
Nachſchau zu halten, ob nicht 


len 


und dem alten Brauche getreu eine Hart hinter- 
laſſen hat. 
* * * | 

o Mehr Scdinupftabat als je. Fir viele exiitiert der | 
Schnupftatbak heute nur noch als geſchichtliche Erin⸗ 
nerung. Wohl wiſſen ſie, daß in früheren Zeiten das 
Leben vieler bekannten Staatsmänner, Heerführer, 
Gelehrten, Künſtler uſwp. faſt untrennbar von der 
Schnupftabaksdoſe war, ganz abgeſehen vom gewöhn- 
lichen Volke, ja ſchon die Doſe allein häufig | 
Shmuditücd gezeigt wurde. Aber fie meinen, dieje Zet- | 
ten jeien jet völlig begraben, zumal in Amerifa. „Ia: 
gibt e3 denn überhaupt 1.0 eimen Xiebhaber von 
Schnupftabak?“ frug jüngst eines diefer Neuzeit-Stin- | 
der einen Tabatshändler; „ic Fönnte beichmwören, da; | 
id jeit zwanzig Sabren — wenigſtens — einen Mann 
mit einer Schnupitahatsdofe nicht gefehen babe.” Und 
er mar Sehr eriiarumt, al3 ihm der Sändler erividerte: | 
„Qieber Freund, heute wird mehr Schnudftabat ver- | 
langt und verbraudit als je zubor, obwohl die Doſ 


| 


e 
ner Kreite geworden tt.“ Areilich entfällt die Zunahme | 
de3 Nerbrauchs metiiens nicht auf das Großitadtleben, | 
und ı braudıt nidjt die aufregenden Creiguifie d 
legten paar Jahre zu ihrer Erklärung 
Mahrfcheinlicd wird in den me 


na 


er I 
Y De 
heranzuziehen. | 
ten Städten baute weit: | 


172,717 
4 


hr 
ım 
17 


ki 


7 
ı 


ger Schnupftabaf benugt, al3 es vor etwa 25 Jahren Zwangsfa 


der Fall war. Aber dieſer Rückgang, ſoweit er beſteht,— 
wird mehr alsbanfgewogen durd der Verkauf arober | 
nchmender Mengen an ländliche | 
Darüber Tonnen viele 
Stadt — dur fie Scheint meiit nde 
gehen — Auskunit geben. Doch iit auch der heutige) 
Verbrauh in der Stadt immerhin nicht zu unter⸗ 
ihägen. Die Art des Schnupftabaigenuiies auf dem! 
Lande unterſcheidet ſich laum von derjenigen früherer 
Zeiten: aber in Städten greift eine urſprünglich aus 
dem Süden ſtammende Gepflogenheit um ſich, den 
Schnupftabak nicht mehr die Naſe hinauf zu ziehen, 
fondern wie Rautabaf zu benugen. Viele diefer Lieb« 
haber kauſen den Schnupf⸗Kautabal in Gebinden bis 
zu fünf Pfund. 


Zigarrenläden der 
ns dieſer Handel zu 


4 


Wenn man jemand ſagt, er möge 
ſeine Weisheit für ſich behalten, meint 


in man immer, er möge ſeine Dummheit 


für ſich behalten. 


1 
Vader 


ewsli iſt bei den Präſidenten— 
Wahlen in Volen geſchlagen worden. 
Aber er darf die Polonaiſe ſpielen, 
wenn der gewählte Präſident ſich zum 
Amtsantritt richtet. 


2 


95 


‚Die Franen jeien Die bejten Roman» 
diihterinnen, behauptet ein Zettgenoffe, 
der augenscheinlich Dad Bedürfnis! bat, 
ihnen eine Artigleit au jagen. Vlber er 
beiten Romane erzählen, nicht jhreiben. 


Gelbe Weißen ein Porbild. 

Wic der japaniihen Zeitung „Nidit: 
Nicht“ zu entnehmen tik, tritt in „Japan 
jebt eine wichtige Menderung im Schul: 
unterricht ein, dur die dad Studium 
der deutichen Spradie mehr als bisher 
betont wird. in Rapan gibt ed in den 
höheren Sinabenjchulen zwei Ciufen: 
die fogenannte Mitteliehule, in der die 
Shüler, nad) bier» bi3 fünfjährigem 
Beſuch Pie VBerer Migung zum einjährige 

Militärdienſt erlangen. 


MHarp 
Bere 


Um aber die 
ſitätsſtudium 
noch der dreijährige Beſuch 
nannten böberen Schule 
den höheren Schulen 
Engliſchen auch 


iner ſoge⸗ 
gefordert. An 
mar neben dem 
deutiche Epradie 
a; tn den Miitelichulen aber 
wurde nur Englifch gelehrt, jetzt ſoll 
Deurkh auch im Dielen Schulen gelehrt 
werben. . 


die 


Die Aran: 


\Sind Dir die Hände fhhwer geworden | 


Von hundert Yalten an bem Tag, 
Sp bdette fie in meinen Sänben, 
Tah ih fie zärtlich frreicheln mag. 


In meinen Händen liegt Die Ruhe, 
Ter ftille Abend fngt e8 mir, 

Und Seile, leile ftrömt ihr Segen 
Mit rnhigem Glanz von mir zu Dir, 
Das find ja meine ihöniten Taten, 
Tat ich ‚ glüdiih maden kann, 
Daß ich die rauhe Stirne glätte, 
Auf der dei Tages Schweik verzanı. 


J 


ſtigung zum Univer- 7 * — 
zu erbalten, wird dann; ftoffes kamen drei Verfahren in Des | 


!zwet Jahren nad dem Beginn deiimid Co. (Ne Mork) in einer auf derjdak fie unter fich find. 
europäiſchen Krieges fogar ver- tanadifchen Seite der Niagarafälle | bie Neuföllner aus dem Wrbeiterrat| Güter einer Kontrolle untertorfen. 
die Pro: | gelegenen Fabrik bereits feit Nahren : alle Rät: hinausgemorfen, bie zur 
duktionsfähigkeit aller dieſer Oefen in großem Umfange prattiſch ange- Mehrheitsſozialdemokratie ich bei eine Abteilung der republikaniſchen 

verdobpelt werden müſ- wandt wurde und bei Ausbruch des kannten und ſie durch Unabhängige 
zur Erzeugung von 


doppbelt hat, ſo hätte 
| abermals 
| je, um die Bedürfniſſe unſeres 
Landes für die Kriegsmunition al— 
lein aus dieſer Quelle zu befriedi— 
gen. Außerdem waren die Koſten 
für die Errichtung ſolcher Oefen 
j auf da3 Zwerumdeinbalbfade ihres 


‚ Krieges bort 
64,000 Xonnen Saltfalpeter dienie. 
Bei diefem von den Deutichen 
frank und Caro (Berlin) erfundenen 
Verſahren läßt man den aus flüffi- 
ger Luft abgeſchiedenen Stickſtoff 


| 


i 


früheren Betrages geitiegen, jo dal und Calciumcarbid (eine Verbindung | 


die für den Bau der erforderlichen 


alz |bätte binaufügen müffen, day fie die neuen Defen Benötigte Summe auf 


ungefähr hundert Millionen Pol. 
lars berechnet worben ift. Weiter 
ipradh ein anderer gewichtiger af- 
!tor, die für den Pau erforderliche 
20, dagegen. 
ı Die Kommilfion lieh baber das 
Retortenammonick als Unelle für 
die Salvetererzengung fallen md 
entfchied fi für eine Lichtlalveter- 
Habrit. 
| Gewinnung von Quftinlpeter. 
| Für die Verwertung des Luftitid- 
Itradht, die alle in Europa bereit! 
einen hoben Grab der Derpolltommt: 
nung und techniſchen Anwendung 
gefunden haben. Es ſind d 

1. Der elektriſche Flammenbogen 
prozeß; 

2. Der Haber:Prozep; und 
‘ 8, Der Cnanamid»Progeh. 
J 
men 


JJ 
182 
es: 


| Corporation, 
’'alö Mgent ber 
Shoals 


von Calcium und Kohlenſtoff) im 
eleltriſchen Oſen auf einander wir— 
len, wobei ſich die als Calcium 
chanamid bekannie Verbindung von 
Calcium, Kohlenſtoff und Stickſtoff 
bildet. Mit ihrer Erzeugung ſchließi 
das eigentliche Cyanamidverfahren 
ab, das Produkt wurde bisher zu— 
meiſt als Düngemittel verwandt. 
Durch Behandlung mit Waſſerdampf 
läßt ſich aber daraus Ammoniak ge— 
winnen, das dann in Salpeterſäure 
übergeführt werden kann. 
Regierungsfabrit Nr. 
Auf Veranlaſſung des Kriegs— 
departements bildete die American 
Cyanamid Co. im Herbſt 1917 eine 
Zweiggeſellſchaft, 


1 


die beauftragt wurde, 
Regieru FMusel 
Regierung bei Muscle 
am 
nordweſtlichen 


Ecke des 


Alabama zwiſchen den Städten Shef- ihre Erzeugniſſe hat. Der Kongreß 

Der elektriſche Flam- field und Florence eine Fabrik zu er- wird über die weitere Verwendung 
bogenprozeß beſteht darin, richten, deren Jahresproduktion auf der gewaltigen An 
daß ein Luftſtrom durch eine elettriz Inicht weniger als 110,000 Tonnen, hen baden. Jedenfall 


ı Ausgaben 


Eo Haben! 


und Anhänger Liebfnehts erfeßt. | 
Mus den Soldatenrat wurden bie! 
Räte der in Garnifon fiegenben! 
Iruppen enifernt und auf ihre Gef: 
fel Vertreter de3 berühmten Bundes! 
der Urlauber, Deferterre und Heim- 


bung bes Boden? für das Fundament | 
begennen und Anfang Februar diefes 
Sahres joll die Fabrik vollitändig 
fertig werben, nachdem bereit3 im 
borigen November mit dem Betriebe 
teilmeife begonnen morden ift. Der 
Bau diefer gewaltigen yabritanlage 
bat alfo noch Fein volles Jahr in An= | 
Ipru genommen. Die Bereinigten 
Staaten befifen damit die größte! 
Luftialpeterfabrit der Welt. Die! 
dafür beliefen fich bis! 


! 


Mitte November bereitö auf über | 
(Techzig Millionen Dollars, mwobet die | 


Koſten einer 


die Air Nitrates 


beſonderen elektriſchen 
Kraftanlage nicht mitberückſichtigt 
ſind. 

Neueſten Nachrichten 


zufolge iſt 


der Betrieb der Fabrit gegenwärtig 
eingeſtellt worden, da unſere Regie- 


lag 


en zu beſchlie- 
z werden ſie 


* 


ſche Bogenflamme geleitet wird, die Ammoniumnitrat berechnet iſt. Sie fortan großenteils dazu benutzt ver: | 


dabei den in der Luft enthaltenen 
Stickſtoff zu Stickſtoffoxyd verbrennt. 
Indem man das Stickſtoffoxyd ſo— 
dann in Waſſer oder Kalkmilch lei— 
tet, erzeugt man in erſterem Falle 
Salpeterſaͤure, in letzterem Kalt: 
Talpeter —— 


— 


desſelben Jahres ein; 


führt die amtliche 

„U. ©. Nitrate Blant Nr. 2%. 
Um 16. November 1917 war 

Bau. beihloffen morben; 


‘ 


Bezeiinung , den, um unfere Inbuftrien mit Sal⸗ 


peterſäure und unſere Landwirte mit 


der billigen Düngemitteln zu verſorgen. 
das erſte Durch die Bedürfniſſe des Krieges 


Baumaterial traf am 20. Dezember geſchaffen, wird die Fabrik in Zu: 


am 16. Fe⸗ 
trugt 1918 mwurbe mit der Auähe: 


—⸗ 


tunft den Werlen des Friedens die— 
NER: > 


| Wie lange foll 


siige tmerben angehalten und Die 


Natürlich aibt es in Weutölln auc 


Voltämwehr, die der Kommandantur 
Berlin unterfieht. Die Neuföllner 
Räte haben indes bereits Eorge ge 
troffen, daf fie diefe Wehr für ihre 
eigenen Zmede verwenden können. 


Zu ihren ſonſtigen Beſchlüſſen ae 


hört der Vierſtundentag. Von der 
Regierung nehmen ſie nur Notiz, 
um ihr die „ſchärfſte Mißbilligung 
für ihre zweifelhafte und ſchwan 
fende Haltung“ ausuſyrechen. i 
Regierung ſitzt in Berlin, der Voll— 
zugsrat ſiht in Berlin, die Republik 
Neukölln iſt in wenigen Minuten 
mit der Straßenbahn von Berlin 
aus zu erreichen. Reichsregierung, 
Staatsregierung und Vollzugsrot 
haben es aber bis heute noch nicht 
fertig gebracht, dem von ihnen als 
ungeſetzlich anerkannten Treiben des 
Neuköllner A. S. R. ein Ende zu 
machen. Der Neuköllner Fall iſt 
typiſch, aber nicht vereinzelt. Allent 
halben gibt es A. S. R. mit den 
Deſpotenneigungen der Neuköllner. 
die Sicherheit 

öffentlichen Lebens und das For 
ſtehen unſerer deutſchen Wirtſch 
derartigen ruſſiſchen Konventikel 


Die 
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Ienneffeeflug in derjrung feit dem Abſchluß des Waffen: | ausgeliefert bleihen 
Staates !ftillitandes fein Bebürfnis mekr für! 


— — — — — — 


Wenn unſere Jungen heimkom« 
men, werden ſie fragen, was du 
getan haſt. Zeige ihnen deine Ein— 
kommenſteuer Quittung. 


Einkommenſteuer-Einſchätzungen 
mitifen bis fpäteftens am 15. März 
beim PBinnenftener » Kolleltor,, im 
Bunbesgebäude, eingereicht anb der 
Steuerbetran ipäteitens am gleichen 
Tage bezahlt werben. Gröhere 
Steuerbeträn: können in vier Zeil. 
sahlungen entrichtet werben. _ 
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Build TZempie Theater, 
( Direltion Sedemann.) 


„Hoheit tanzt Walzert“, der große Ope⸗ 


rettenſchlager, nur dieſe Woche. 


Die allgemeine Anficht X .ner, dic 
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ie 
lſchers großem rettenichlager | 


| „Sobeit tanzt Walzer” im 
Temple Theater befucht habeıt, gebt | 
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ſie hier verförpert 
menſchen „Peperl 
der, —* Herrn Wilhelm 
ſo ſympathiſch gejpielt wird. 
| Stangleiftung bringt 
Anna Berneck als 
Tralala.“ Die Geſangs-und Tanz⸗ 
‚leiftungen der beiden Gäite finde 
u ungeteilten Beifall. 
en ſich den Gäſten Emilie Schön— 
feld und Fan⸗ Zoder als Geſangs⸗ 
ind Zanzt tunitler au, und wunder 
hübſch iſt die Tanzeinlage im letzten 
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ther Rehberg und Lucy Hohmann. 
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Die Gaſsrechnungen. 


Ein Dunend Rechnungßführer wird allen 
Beſchwerden auf den Grund gehen. 
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Ergebnis der Mayorsvorwahl nach Wards. 


Abendpoſt, Chicago, Mittwod, den 26. Februar 2022. 
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mals 


katain 


184 
Idie 


Männer 
299 
887 

1,975 
357 
s10 

3,955 

= 
1,180 
1.259 
9, 
187 | 
375! 

1,310 | 
9 

1,040 


97 


416 
s93 
244 

58 

1,033 
379 

HAT 
950 

* —X 790 
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In den übrigen Wards ſiegten 
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—* 


| 
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arb ſich 
Hugh 
Ald. James Long 
Nomination, 
Stimmen 
endlick 
ark einen Mit— 
ausgemuſterten 
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: ‚wsic. 


Bufh Temple Thealer 


Tetedhonu Superior 48109. 
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nal Education Allociation erklärte 
in einer geitern abend im Mubiiori: 
um=Theater adgehaltenen 
Marion LeRoy Burton, 
dent aatsuntverfität Deinne 
|Tota, den Völk vr für das einzige 
jame Mittel, in der Zukuntt 
—* zu berl wa Die Behaup 
|tung, \ Amerifa werde durch einen fol: 
ee 1 Be chen jeine Individualität verlieren 
. "Ronid 9, Underion Er Tavidien ſtell ie er als völlig baltlos bin. 
zgohn ©. Fahmore | Weorge j5. Nun | Das alte, von der übrigen Welt 


..Gharies M, Gonton | Timommm M. nr 
Den Yangaie a abgefonber te Umerfa mit feinem ober 


” b m 

4 un ı Fat ©, — flächlich en Optimism ſagte 
„ „‚Krlanment; | „tft perfchwunden. „Das neue An 
en rita unterſcheidet ſich ſehr weſentlich 


1, 1,943 | 
1,148 
1,042 
1.529 

720 





3,656 
2,680 
362 1 
1,969 
1,002 
1,613 
3,020 


tr 


der Ste 


le 


Siegreihe Stadtratsfandidaten. 
Republikaner. Demofraten. 


8282 


18 
18,“ 


Erfafnwahl, e⸗ 
.Willlam R. Fetzer V. Minchan 
Mohtz A. Boodhnull 


es Hill 

.Gun Madberaen John J Leonard. on ibi $5 lt 
Chartes ©, iyoncet | "Tranl ‚Kraus PR ER, TER Wi 
..Auanft J. veife “im, Gniterton | hat das Wohl der 
Frant Treftt 
"Eamuel D. Shaiter 
..@t, J. Lyons 
Louis B. Teller 

. .Theo. J. ©. Gorsti 
.Vaul J. Sowinsti 
.Morton S. Thomas 
9. . John Schueider 
William Melobn 


RN. 9. Meßormir 


Anton x Cermal 
Thomas J. Ahern — — RR 
en. Mi Menpote zwiſchen den Klaſſenunlerſchieden 31 
X J. Kain 

ı "Zranien ©. un; Stande zu bringen und ſeht volles 
—* u | Vertrauen i in die Idec ale und Grund— 
"Nobı Kower ſätze der ameritaniſchen Demokratie. 
denry 2. Fi 

Dorſey Growe 

' Rudolph 8. Schhanp 
I. 9. Prendergait 

Frant Roeder 

.. "Henn P, Gayitain ‚2, ©, Wallace ium, 

6. .“DUliam F. Lipps os. N. Kaspers 

din. N. Arınitage ! A, 2, Beanıteite 

8. . A. T. Gutgeſell Clayton F. ih 

..2n0, Golombieweh | In. 5. Sionare? 
John Burns Thos. J. OD'Grady 
. Scott N. Hogan "Rames WM, Yona 

2. .Alber: J. Filber Chilton P. Willon 
‚Sohn vV. Garner George F. Mutligan 
Jacob J. Fint FJoſenh ©, Hofimer 
‚Übarten Jahnfe John S. Elart 

Im Amt. 


* 


t 


NOmmun=on.«r 


DEN) Hd dk mh ch dc ch Dh dh ch 


|nod) zu weit nach rechts gehen. 
Bolſchewismus iſt 
was es gibt hier auf der Welt, trotz 

dem ſol Ute it id ir aber ſeine Ne ertreiet 
unferen Sigunaen cinladen, 
men mit den Wertretern der 
alle vorliegenden 


.*Thos, D. Walince 
; ‚James Torney 


er 


zu 


Wr 
ja Ar 


Fragen 


beiier, um agen 


= überzeugen Tudyen, daß ı 
nn pn 


Goldbeck⸗Vorleſung. 


— — 


kin zahlreiches Publikum wohnte ihr im 
Chicago Lincoln Klub bei. 

Im Chicago Lincoln Klub hielt 
Edward Goldbeck die erſte 
leſung ſeiner Serie in engliſcher 
Sprade über das Thema „The 
Ideal of Nerionalitn.“ Wie inner, 


zunehmen ſcheinen.“ 
Die Begrüßungsanſprachen w urden 
F von Peier A. Mortenſon, dem Su-! 
j* ı perintendenten bes Chicaaver Schul 
weſens, und Francis 
Schulſuperintendenten 
| Vor. | SNinois, gehalten, 
E. Finigan, Hilfsſchultommiſſär von 
ſeinen Dank für das herzliche 
kommen auszuſprechen. 
Scharfe Kritik an den 
röchterſchulen, den ſogenannten „Col— 
leges“ für junge Mädchen, übte wi 
ſyftin Goodſell, die Detanin des teh- 
‚rerinnen:Seminars in New Vorf, 
dem fie erklärte, daß die metften sth: 
turientinnen den ſpäter an ſie zu ſtel 
lenden Anforderungen in keiner Wei— 
ſe gewachſen ſind. 
——— — — 
Das neue e Sieuerseſe 


ſönlichkeiten längſt dahingeſchiede— 
ner Männer befaßte. Er gipfelte 
ſin der Ausführung, dab die im 
|Miederauibau befindliche Welt, und | 
jelöft die mweitgehendite Demokratie, 
nicht zit einer vollen Nivclierung | 
führen dürfe, Sondern dal; die Er. 
haltung der Periönlichfeit allein 
das ſtete Erneuern der unerläßlich 
notwendigen Führer auf allen Se 
bieten menſchlichen Fortſchrittes 
ſichern kann. Goldbeck wird ſeine 
Vorträge, die ein immer mehr an 

wachſendes Publikum anziehen, am viele von den Dingen, nicht un 
nähiten Montag im Lincoln Aub | bedingt zu Des Lei 

mit eiment deutichen itber „Die | Notdurfı erforderlich, Fonft aber aaıız 
Bühne als Spiegel der Zt” fort ‚angenehm ſind, werden infol ae 
ſetzen. deffen bald keuerer werden, 

ſind ſie es ſchon. 

Zum Beiſpiel der 
Birte veriangteir Tchon q 


68 trat neitern im fr art und kat zanl: 


reihe Dinne vertenert. 
Geſtern hat die neue 
lage dur die Unterſchrift des 
denten Geſetzeskraft erlangt, 


| 
| 


Steuervor 


Nräfi: 


un 
is 


Die 


‘ 


gt 


—— — —— 
Sie! . 


“Mit einem NRoftermefjer durch | 9 e er 
Iognitt fi) aeiterı Andrew Peterjon, |) = ** 
sin Mr pdie 
Nr. 624 N. Aſhland Avenue, bie | Dar ein —— er F 
Kehle. Im County Hoſpital gelang | auere 2 ei m 
\e8 den Uerztem, ihn außer "Vebensae: |, ichs 


j fahr zu bringen. 


ur 


Kent, während 
zwar nicht erhöh 


achten. Bier war 
Nickel zu haben, 
:e8 gab weniger fürs Geld, und bi 
Wirte Jind Sich ziemlich einig Par 
über, daß der edle Gerſtenſaft in Zu 
kunft nicht unter zehn Cents verke it 
— wverden kann. Das Quart Whi sten 
son? | toftete nefterit abend 80c mehr ala am 
A| ofen jubor, dem das neue Geleh | 
lerböht die Steuer auf die Galloıe 
Whiskey um $3.20. Auf das Fat 
Bier find $3 mehr geleat. 
112 5) Dem Steuerwenivolf if natürlich 
= auch der Tabak, das edle Gemäds, 
zum Opfer gefallen; die Händler | 
Itündigen einen WHufichlag von 2 
Cents im Preife der Zigaretten üı 


ac und Did, r 
noch für einen 


aber 


p 
L 


' Dreizigite Bar». 


Tempniraten— CD" — nominiert. 
Frau 


m 


srabh 2... ......Ü 
| Sons — E—— 
Canty 
O'Hern 
| 
} 
’ 


Sanrafen 


Republifaner - 
Po ai 
Plaebn 


Burns nominiert, 
1247 


So, 


“inunbbreisinite Warb, 
Demofraten-—- Long nominiert. 


% 

10204 
un" 

„ibn 


1171 

$ ifo — r h i 

Republikaner—Hocçan nominiert. der Zehncentszigarren an. Der Auf— 
15 | Schlag wird in den mächlten Ioaeıı 
„eintreten. Die Erhöhung der Ipat 
|fteuer beträat 13 bis 18 Cents das 


ı Pfund oder etwa 1 Cent auf zmeil 
bringt | 


3weiunbpreiktinie Warv, 


\ ! 2ıPY7Y ’ * igarr fi ” 
Nepublifaner-— iiber nominiert, u ızen, bie gig ——— 


einen Aufſchlag von $1.50 
815 für das Tauſend. 


bis 
62 


.19 


238 2802 
yiy 
Treiunbdpreifigite War», 
Repnbiifaner— Garner nomintert, 


>. 


ringa 34 


Rordſeite — — 


das am 


Hi 


(16 


Im a... 
sell 1 


Auch 
attfindende 
pricht wieder hohe 
nülle Die Schiller 
ich nicht nur als 
tondern au 
m 


nä 


) 


ſten 
er 
muſikaliſche 
Liedertafel 
— Aiſt angemeldet, 
als Gaſt, indem aktive 
und paſſive Mitalie der in Gelamt: 
3 inne anweſend fein werden. Goli: 
‚Sinnen find — dem noch Fräul lein 
J Benz, eine ausgezeichnete So 
praniſtin, Schülerin von Hans Bie— 
dermann, ſowie Mme.Emma Weaſt— 
Bichl, die Harfeniſtin desBallmann— 
ſchen Orcheſters. Das Programm iſt 
ſehr vielverſprechend und enthält die 
1580 | zweite Ungariihe Rhapfodie von 
179} Liszt, Ziehrers Walzer „Die Nacht⸗ 
ſchwarmer Schwur und Schwerter» 


Sstierundbreitiaije Ward» ſt 


Temofraten— Hoitner noriiniert. 


hi (Se: 


em hat 
10 


Nepubiitaner— int nominiert, 


ı Cltiromsty 
Merens v 


süntundbreitigite Warr 
Demofraten— Nlart nominiert. 

Sbeehan 

Keane 27618 


33h2 (K 


* 


47 


| Nepublifaner— Jane nominiert. 


Jabnle 4820 
Rene — ORT 


Sanfen — 580 
agan ., 287 


-.u 
‚40 


512 


— 


geſchwächten Zuſtand der L 


Forniꝰs 


lpenkräuter 


heilmittel, dae nur wohltuende Beſtandteile enthält. 


Sitzung 
der Präſi- 


Ze weihe 


44 Joh. 


ſitzt einen weiten Blick, 
ganzen Menſchheit 
im Auge, beſtrebt sich, einen Vergleich 


das Ichlimmite, ' 


zu⸗ 


mir ihnen zu erörtern und fie davon 
wir durch⸗ 
aus nicht ſo ſchlimm ſind wie fie an: 


G. Blair, dem 
des Staates 
worauf Thomas 


Albany, N. Y., das Wort ergriff, um 
Will-⸗ 


höheren 


n| 


ua y ] 
Leibes Nahrıma id | 


zum Zeil) 


0 anitatt der | 


| kant, fich aber mit, flei neren Gläschen, 


Päckchen und von 1 Cent im Preiſe 


‚I Charlotte Kire .ıjer, 


usb) 


unter zchn 


der befannteiten Kranfgeiten haben ihre Nrfahe in dem 


ed Bintes, hervorgerufen durch den 


cbenäorgane, 


organe zw ftärfen, das Blut gr ver- 
68 tft ein altes, einfaches Kräuter» 
Man frage nicht 
nur durch) Spezialagenten geliefert, 


Weo:n nähsrer Auskunft fchreibe ınan am 


v. Deter Sahrney & Sons Eo. 


Chicago, ZU, 
nada geliefert) 


eiföre im Wjoleinle 


Spezielle Preiie für Abendpojtlefer 

Nr Führen vollitändige Nuss 
rahl von Whistied, Weinen, Gar: 
|Dinld un. f. mw. 


Julius Altman & Co, 


‚170 —* Walhington Sir. 
done 32473248. 
Bir liefern die-Waren ind Haus. — 

108 fafoımn? 


as 
Die 


eine 


Randolph 


| „Die Hugenotten“, 
ı Schiller-Liedertafel wird außer einer 
Gruppe capella”Lieder zuſam— 
nen mit bem Orchefter den fchönen 
Strauß’ihen Walzer: „An der 
Ihönen blauen Donau“ fingen, fo- 
n Soldatenchor aus Fauſt“. 
13 vollftändige Programm; 
vun ich Abn io, 

dan 

Nariö....g eonhark 

aus 


— Meher deer 
> . . List 


113 
kun 


(Tr 
„it 


re den 


Hier de 


Wir dürfen weder zu weit nach links 


— 
Der ! 


„2a Bios 
Rondielii 


Offenba. 
Hellmesberger 
zchwarzwald“ 
Ellenbers 
\.‚Qallmaını 


„enger: 
..Bilcher 


ii v. 9. Biedermann, 
10 | tl be Front,“ Mari, 
— ..Soufa 
1er Walser, „.‚Biebrer 
fauen Donau,” 
er Liederiafel. 
rri dentſcher Vollslieder, 
* ..Ballmann 


ba 


iss Desciusieeiies, 


‚Strans 


....... 


> 


Eines Teinee fo beliebten gemütl:- 
chen Stoffeetränzchen mit Unterbal- 
| tung -veranftaltet der Columbia 
Damenverein in den unteren 
Räumen der Lincoln Turnhalle, Di: 
verſey Parlway und Sheffield Abe. 
am Mittwoch, dem 26. März, nach— 
mittags 2 Uhr. Die Vorkehrungen 
liegen in den Händen der Präſiden 
tin, Frau Marie Wetterling, und 
eines züchtigen Feſtausſchuſſes, der 
ſich mit allen Kräften bemüht, beit 
| Damen HU materiefl wie geiftig 
einen unierhe —* und genußrei 
chen Nachmittag darzubieten. Für 
Erfriſ iſt be— 
ebenſo für angenehme 
welcher u. a. die 
Stevenſon und Auw— 
beitragen werden. Die 
iligung koſtet 10 Cents. 

Der noch junge, aber ſchon äußerſt 
volkstümliche Schuhplattler 
verei Alpenroſen feiert 
Sonntag, dem 16. März, in 
Lincoln Turnhalle ſein drittes 

mit Ball. Der Verein 
wFeſtansſchuß, die Herren 
Hans Riäiter, Ric. 

Wilhelm Kraus, Georg 

Zeppl Miller und Sansl 

N bieten alles auf, um den 
yeltgälten einige fröhliche Stunden 
sach heimatlicher Sitte zu bereiten. 
a. werden die Schuhplatiler- 
J— D' Wildſchütz'n“ und „Edel— 
mehrere ganz neue —2 
plattlertänze aufführen, und Jodler— 
quartette, Zithervorträge bekannter 
Künſtler und Geſang beliebter Ver— 
„eine jperden zur Unterhaltung bei⸗ 
tragen. Durch allerlei Leckerbiſſen 
und gute Getränke wird auch für 
d das leibliche Wohl geſorgt ſein. Ein 
jeritilaffiges Gewerkſchaftsorcheſter 
wird zum Tanz aufſpielen. Ein— 
trittstart ten zu 25 Conts ſind beim 
Schuhplattler Franz, 845 Weſt 
Aven in der Lincoln Turn— 

und bei allen Mi 
Kaſſe koſten ſie 40 


I1n01voi 


ſchmackhafte 
ſtens geſorgt, 

Unterhaltun q, 
Damen Lofo 
durch Gefana 
| Wet i 


Hungen 


2 
su 
0 S 
x 


e 


x 


* 


am 


Der 
Ztiftung: 


und 


lm 
reiht 
ſein 
Arthur Franz, 
En 
Ma 


— 


x 
— 


ıy 
N 
I 
vD 


R 
| 
} 
| 
It. 
dere 
I 


ID eiß“ 


| 

North 

halle c 

| bal ben, a der 

Cents. Das Feſt beginnt um drei 

Uhr nachmittaas. 
Sehr gemütlich 


und erfolgreich 
verlief das 


Kaffeetränzchen, das der 
beliebt Lakeview Frauen— 
verein in der Lincoln Turnhalle 
Ioeranftat ete, und der ichöne Erfolg 
| it in erjter Yinte dein Vorbereitungs- 
ausſchuß zu — der ſich 
außer der Vereinspräſidentin, Frau 
aus den Damen 
Pre Wetterliig, 
ı, Nadat, Wagner, 
—— Beide, Solingen und 
Hoppe zujammienter Für bie Un 
|terhaltung forgien —— muſilkaliſche 
und andere Vorträge die Damen 
Marie Schulz, Reſi Kraaz Emilie 
Schönfeld, Frl. Thiel. Fri. Elfrebe 
Hoeher und Herr Emil Rothe. 


J 


Hoyer. 
—* — 
Hahn, Frey. 


I — Bon Giufe zu Siufe — „Wie 


fommen Sie benn zu biejem entfehs 
lichen Lodenhut?" — „Ya, bas ift ein 
Pech! Sehsmal ift mir ber Hut auf 
meiner Xour umaetaufht —— 
das iſt der — 





..Gounod 


tgliedern zu 


Abendpoft, Chicago, Mittiwodh, den 26. Yehruar 1919, 


ãgungs Wegweiſer. 


⸗ Theater, Buld Tempie. 
tanst-Walacr”. 
# torium. — „Chu Chin Chow”, 
a@itone. —. „Sillic“. 
n8-&rand. — „Going Up“, 
gie — Biegfeld Follies, 
Did Ladn 31”. 
„Bulinch Before Bleafurc 
„ade Better ’Ole”, 
——— Brat 
Od, Vady, Lady!“ 
"Dpd8 and Ends”, 
—— Three“. 
Tiger Roc 
DOpverfe as Repue“. 
„be Mad 
benteen“ 
„Commoit Clab“, 
Rcev ver Cmiling“, 
old 8 arten Konzert 
ag und aben ». 
antepp, 755 Nottb Mbenue x 
"und Sonntag nabmittags Konz 


Feine == 


— Männer und Annben 


TVerlanat: Bonner nnd Nnoben | Verlanat: fFranen nnd Maddıen. 


| derlangt: rauen und Waddıen. 
(Anzeigen unter dichter Rubril 2c das Nüort.) | | (Anzeigen unter diefer Nubrit 2c das Wort.) , (Unzeigen unter diefer Rubrit 2c das Wert.) 
Läden und Frabrifen | 


Hausorbeit 
Berlangt: Stiderei-Mädden an fci- | PBerlangt: Fran oder Mädchen, um 
denen Waifte; zu Sauie 


oder in der, Geſchirr zu waſchen. 2912 Yincoln Ave. 
| Werfitatt arbeiten: 


ebenfalls Mädchen 

Für Stamping. Zimmer 603, 180 W. 
Adame Str, midofr 

—E Erfahrene Maſchinen Ope 
tator&, am an China Biping Hüten zu ' 
arbeiten; guter Lohn bezahlt. ©. 8. en: fein wachen: 
Abrams & Bros., 15 W. Schiller Str, YD. Gnolanver, 
nahe Wells Str. mido | 
a — J hin allgemeine Hausarbeit, Brom. 

Terlangt: Knopf Annäberinnen: gu —— 1005 
ter Kohn; werden Anfängerinnen ımter- |, a 
richten. Wiltin & Madel, 302 ©. lau 
‚Marfet Str. 1. Floor. midoft Vio⸗ 

Verlangt: 9 Mãdchen, um Blumen zu 
Tmachen; guter Lohn und stetige Arbeit. | SD 
1722 W. Diviſion Str., 3. Floor. 


23feb 1w 


| 


| 


B: dee» Selfer 


Serlanat: Fran oder Mädchen für Hausar 
beit. 27850 Elbbourg PIbe, mid» 
1815.08. Mil 

mido 
Haus ‚arbeit und u 
autos Heim und autter 
Glarf Sir. midot 


verlangt, junge Männer: ſtetige Plätze. 
Nachzufragen in der O Office des Su— 
perintendenten. 
Wieboldt's, 
Milwaukee Ave. und Panlina 


— — — — Srau zum Mmalden. 


Verlanat: ? Nädaben fir 


wis. 
—— 
En 
Er Str. 


c 


— 
— 
— 

— 


Verlangt: Bäcker mit Erfahrung an 
Brot und Rolls. 
The 12 Street Store, 
12. und Halſted Str. 


111 


querader“. —— —. 


Verlangt:, Erſter alaffe demſches Mädchen | 


er. 
— „Se 
ne Zelepbon: 


rlangt: Nunges Madwen fir teichte : Haus 
il. „uese Eddy Str., nabe Yinco!n Str, ein 
id don Addifon. 
Alleinſtehende 
Sarbeii, eine Die 
boheit Yohn fiebt, 


Frau Tür 
auf gutes 
Wrightwood 
midofa 
"Mädsen für allae: 
Wäſche; $12 1600 
Rogers Part 0656, 


alte 
mehr 


17,42 
1942 


al» 
enue. 


Horg eten 1te8 
Sarbeit; feine 
elepbon 





x 
Verlangt: Mädchen, erfahren in der bi 

Herfiellung von Vlumen. Spredt vor: 

‚50 Dit Ranbolph Str., Zimmer 222. 


2ofebiwe 


zerla nat: 
aus 


1 richt iber 
It im für Ebepaar, "das 
ı 5715 


Des 
Aſhland Ap. 
midofr 


Buthers Empfehtu 


— ſtetige —D für eine Anzahl | 
Butdherd mit großem Retaii oder Te 
yarfement Store Erfahrung. Nachzu 
fragen in der Office des Zuperinten 


densen. 
Wicholpt's 
Mihwautee Avc. und Paulina Str. 


auter 


Diverfen 


Lobn, 
9844, 


Nadıtlüdhiır: 
s \ Tel. 
ter te Liminn 
dinen Sverators, 
nd Handnäherin 
310 Armi 
mid. air 


r 
Ic 


Shop 


Erf fabrenes Madden für allge: 
Sarbeit: Tleine Familie m nd auter | 
con Etr., 1. Ant, Telephon 


vi, 


Ner 


lan tat: 


Bu 


uf che —E 
zie Ave 


Waſchen 
mai, 350 GE, 5 


nade 
midoſt 


— — — —— 1 


ed Al en 
Shul 


und 
5 


erlangt: 


alt. 
‘€ 8 Annopg&Go, 
B Ave. 


939 Genter | \ . Dregel 6382. 


- aligemeine Haus 
zaſchen. 


Laufjunge, über 14 Jahre i Rerlanat: 
beit; au 
GIlis $ 


ter ‚4728 


v1 Newman 
Abenne. 


den in 
Stellung 
2 Elſton 
dm 


I 
ud 
>. 


V erlangt: 
lens 4 
Nehmt 


— — — — — — 


utihes Mädchen wil⸗ 

nr it; auter Cohn zum Anfang, 
tor .tbr veitern Sohbahı bis Milmette, 
635 Maple Ave, Wilmette, SI. Telephon 
Wilmette 1270, 

Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausare 
beit. Keine Mäfhe. Erwahfene, Guter Yohn. 
4929 Grand Blpd., 2. Apt. dimido 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in 
Bäckerei: leine Sonntagsarbeit. 2252 Del» 
mont Abvenue. dimido 


das 


in Ceaning⸗ und 
n: Schi iizWarer 
dimi 


enlohn. The 
di mido 


—E Baitrek, 1567 
verſen 3844. dtmt 


Norib Ade, 


gute : 


Zel.; ; Dit 


; a, s | 8 —— 3 It 
Sexlangt: Griter Siniie Jader Ipe- |! erlangt: Eine 
raigre. : 
Nestfie, Ririhbaunm& Co, 
02 &. Martet Ztr,, 3. Floor. 


gi im fi aifben an 
Malbington Sır. 
modimi 


zü ange mädchen 


15 


Stellung jucden frauen u. Mädchen 
(Nnzzigen unter biefer Rırbrıs IC dad Wort) 


Gefuht: Gute Köchin und Haushalterin mit] 
erwadyfenem Sohn fucht Stelle ala Haudbältes 
rin in Sleiner, guter Ramilte oder bei Witwer, 
Phone: Irving midofrſa 

Geſucht: Zwei, Mädchen, Freunde, ſuchen 
Sienle n Bäderladen, ’Rhone: Mildare #468. | 

Gefuht: Nunge rau fuht Walde und Bil | 
aelvläge. Xel, Diveriey 3884. 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle tür allgemeine 
ne Bitte felhft poraufprehen, 2283 
Gihbourn Abe. Schneider, 

Geſucht: unge Frau fudht Stelle für allge- 
meine daus arbeit. 1043 Belden Abve. 

—S Yu nge Frau fucht Waſchpl abe Sir ns 
tags und Mittwochs. 3243 Eoutbport Mbde,, 
2, Flat, —— 

— cht: Frau ſucht Ki 

Sonntagsarbeit. 


— 
in 


1mw8 | 

Erfahrene Efirt Operatord und 
>; gute Verablung, Steige Arbeit Uns 
bei Natron & Cherman, 229 Co, 
- A 


Store 
an 4UES, 13 
dimtdo 


* —— 


Berlongt: Schneider, crier Klaite | 
Bafhelmian, für Aenberungen an Tas | 
men- unb SHervenfleidern; mus guter) 
Breifer fein; guter Yohn md ftetige Ar» Ba 
beit DAB ganze Nahr. Sofort vorzuipre- |, 
den. ° Sunfbin: Gleaning & Ting ( Go. | 
5642. Yale Str. vu 


Berlangt: Rerfäuier für ein gutes 
Unternehmen: fünnen leicht S400 und 
aufwärts den Monat verdienen. Borzu 
iprehen von 9 his 12 Nhr mittags, 10 
©. Re Salle Str., Zimmer 1330. Fragt | 
nah Mr. Gottlieb. Dintido | 


Wi dam eier F 
Phone: Wellingto 


3208 


r 
5717, 


Hansarbeit 


dienſtmädchen, muß durchaus tüch— 
er Lohn und gute Behandlung für 
Nüdhen, Nacaufragnen 555 €, 
Apt., oder triepboniert Trexel 576, 
midofr 
Läden oder Frau für Ar: 
mub bei der Hausarbeit 
23312 Lincoln Menue, 


jten Yobn a 

Lake Foreft u, 
S1tchim 1; gut 

— 13 — 

rung: lediger Etr. 1 

—A 

Kann, 

str, 


Verlangt: Iar nitor 


j Rain 1440 
Berlangt: Sen: eider, 
— iren. 1606 


Erfah 
N \ 
tat: Gıne& M 
beit in Adderlade n; 
helfen; feine Wu Ihe. 
Ziel, Gracelandb 6657 


De 


nur für 
dimi 


alter Verlar 


N. Wells 


gt: Tüchtige Waſch- Bügel⸗-und Rein— 
macht au, mer mörlid für tägt tihe Arbeit; 

eine Familie, drei Erwadfene, Vorzuſprechen 
644 Aldine Ave., nahe Halſted. 


 Berlangt: 


(Linactaecn 


Männer nad frauen 
unter Diceler Mubrif Sc da3 sort.) 


= 


üchen⸗ ober Saudarbeit, 

1044 Orleans Eir., 

mido 

Geſucht: Eine ältere Frau, aut in Hau: 3hals 

tung ımb Stüche, wünfcht Tages» ‚Arbeit, privat 

oder Aeitaurant. 644 W, North Nbe, Mrd. 
Roeder, 


Berlangt: Nacıt-Bäder mit Cafeteria | 
Grfahrung; mus beionders gut an Kies | 
nd Noll fein. Harmony Cafeteria, 98 
®. Walbington Str. Sehet Dir. | 


Kramer. IDD 


Berlangt: Erfter Klaſſe Striper un 


Zagerrutenarbeiter. 


Verlangt: Frau zum Geſchirtrwaſchen für 
kleine Mühe, bis 7 abends; kleine Sonntag- 
arveit; 80, Bodmann, 808 W. 12. Str. Tel. 
Saonmarfet 3501. 

Verlangt: 
Frau ader 
Gutes Heim. 
Avenuec, 2. 

erlangt: ı für allgemeine Hausar« 
beit; in Familie, 810 bie Mode, 3857 
Spitbpnr! Abe, 25f61w* 

Verlangt: Mädchen, 15 bis 16 Joebre. 
leichte Har — 4 Zimmer. Blumenthal, 
3214 Rotomac Abe. nahe Kedzie. 25fb1w* 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit: und im Bäckerladen mitzuhelfen. 2437 
Wentworth Ave. Phone: Calũmet 1602. 

dimido 
Haushãlterin. Frau die Kinder 
Anzufragen vor 3 Uhr, 1588 Barrh Abe., 
Flat. imiho 
|  DBerfangt: Buberläffiged Mäbden oder Frau 
| aur Hilfe Für Mutter ımd Kind; mur leichte 
auch freie | Kausarheit; alle modernen Bequentlichfeiten, 
nötig baden, befte Heimat und $4 bi8 $6 MWochenlohn, Mrs, 
Sugar Co— Salsman, 818 ©, Hamlin be, "Bhone: Bar- 
ganyen Tag oder abend®, | fieid 6281. dimife 

zwiſchen Larr NRo. — — 
ui ten. |. Berlangt: Frau 
— -——— por 7:30 Uhr 
enar beiter, Sa: nilien und d| die 
Felder in Cer al | Van 
tie Gegend, böchfte | 


Serlangt: 
300 Samilien, erfahren in Farmar— 
beit, um Zuderrüben zu benrbeiten. Wir | 
pn, bezahlen bödite Xöhne. Guter Boden 


* Finifher an Gommercinl Auto Bodieg; | und. gute Nebenverdienite, Wir geben | 


agjy! freie Meile, Möbeltransport, freies 
a — uns auier Zulm. minor Haus, freies Holz und Garten. 3 bie 5 | 


Stunden von Chicago. Nachzufragen 
Berlangt: Verkäufer, gute Sach bei unierem Bertreter Samstag bis Ei 
guter Berbienit.. 


Eofort oder fpäter eine ältere 
Räbdıen . für Haushalt bon amei, 


erfragen: 3521 M, Eeelen Tüntige Saushälterin, mit 5rjäh- 


" Gelußt: 
tiger Tochter und beften Referenzen, fſucht 
642 Abendpoſt. dimi 


Stellung Adr.: D. Z. 
Erſter Klaffe Kain . Gtelle 


Geluht: Gr 
in Reftaurant, 1843 Seramid Str., 3. lat. 
dimi 


Gefucht: Deut gAmgariſge Witwe wünfet 
Plak ald Wirtihafterin für Witwer; bat 9 
jährigen Anaben. Rerfönlib borzuſprechen: 
6419 Et. Latoremce VWUne., 1. Yloor, binten. 

modimt 


So: . 


Mäder 


Rorzuiprechen 1544 | he abend& sind Sonntag bis ? Nhr 
Sarrabee Sir., Zimmer 1. Fragt nah nadnnittage. 
x. Melt uder Mr. Schwabenberg. | 


miieien |Menomince Miner ® 
—| Rd Rintne, 1537 
Berlangt: Rough Hands an Gom« | RE 
merchal Miıto Bodies und Geard; itetige 
Arbeit. 3814 Elſton Ave. mibofr } 


Berlangt: icirein | 
Männer vorgezogen: 
1051 W. 16. Sir. 


Berlangt: Tüchtiger Mobelſchreiner; 
guter Lohn und ſtetige Arbeit für den 
rechten Mann. Bomle, 1004 W. North 
Avenue. dimi 

Serlangt: Buchbinder. E. W. Bre⸗ 
deineter & Go., 213 M. Morgan Str. 


mido | 


dım 
Berlangt: 
kochen kann. 


Berlangt: Sffice- Zunge. 
gen 171 W. Randolph S 


Berlangt:; Arbeiter. 
Strafe. —— 


er x 
Berlangt: Saloon Korter. >t 31 ®.| 
1. Strafe. 24feo1wx 


erlangt: 


br 


ugarCo. 
Larrabee Str. 


Verlangt: 
ı Itebt 


I 
io 


Stellungen fndhen: Eheleute 


(Anzeigen une brefer Rubrit 1c das ort) | 
Geſucht: —S ſucht Stelle in vefferem 
Hauſe. Frau iſt ungariſche Köchin, Mann ver 
ſteht auch Gartenarbeit, Reinhardt, 1836 
Glebeland Ave, dimi 


tichigan 
Wir bad en die be: 


Berlan at: Familien, um im Staate 2) 
ältere 


3 uckerrüben zu Sultivieren 
, ten Bedingungen auf guten Farm 
Arbeit. | Boden, umd Bir r bezahlen den beiten t 
dimi Freie Meife, Ihr Möbel frei tranmdportiert. 
| Sie defonmen Haus, Garten frei, 
} für Leute, di fie n ! 
Columbia 
Sprecht vor den 
1867 Orchard Str. 


Hallted vorne. 


Möbclihreiner, 
leichte 


a 


3601J 
De e 


StellenvermutlungsBuros 
(Anzeigen unter diefer Auhrif 14c dte Belle) 


für allgemeine Hausarbeit, 
nmreaen® bis 6 Uhr abends, $10 
BR Roche, 8001 Carroll Ave., 2. Apt. "Rhone: 
vuren 504. dimi 


nr 
* 
ri x 


Ien für Brivatbäufer, Hotels uno Neitaurants, 
540 North Ave. ZTelephon: Lincoln 2160. 
15fb,1m& 


Mädcen oder Frau für allgenteine 
drei in ber "Samilic. 1101 Nord 
23, a. Rhone: Humboldt 320, 
Pbtebinz 
„„täbben für leidte da artsarbeit. 
6 W. W afbinaion Etr. dimi 


BD a, 


Verlanat: 
| für 
$10, 


R 
zerlangt: 


usarve t, 


Saloon Porter, einer, der | 
2400 Nortb Ave. 


— —— 


Fachſchulen und Unterricht 
(Anzeigen unter dieſer KRubrik 14c Die delle) | 


‚„Denticher junger Mann wünfdt eng- 
liihen Privatunterricht, Telephoniert 
Lincoln 5028. 


Artur Hirfh, PViolinlehrer, 
Ade. Tel. Lincoln 5147. 


Bel 


Uhr vorm : x 
onntags 10 Die Rerlangt: 
Simmer 6, 


Nachzufra⸗ 


Starte Frau in mittleren Jabren 
Meinmaden und Gefhirrwalher; Lohn 
Dimmer und Board. 3615 Larorence Abe 
dimido 


tar 

( — — zu fı Hitie 
Mir heben Den beiten stontraft in dic. 

jahre ıımd bezahlen den beiten Lob ? 

reif Ahre Mmöhrl werden frei transpo 

Eie befommen Haus und Garten frei. 

vor bei log oder abends, 2459 

Konrad Yünlt, 


Lincoln 


9 >48 


Nerlanat: 
Hausarbeit: 


Lat w 6010. 


adchen ober Frau für tere 
Teine Famil lie; auter Lohn. 
3242 LDincoln Abe. 2 


637 W 
Merk vortl 4 Wija, mifafone 


en Schule für Spanilb 
1505 Mafonte Xemple, 20f62 


vide, Part: = * 
dimbo X ı 
Giserenmt- „Macher. Race 


zu —* deim Chef, Hotel Sherman. 
Siun®: 


öchi n für einfache deutſche Kü de, 

hen nnd I Mädchen für Hausar: 
tihea Altenheim, Foreit Rarf, II. — 
: Zoren Par! 136, bimido 


Zu vermieten 
(Angel nen unter "ter diefer \ Rubrit 14c bie Seile) 


Männer teden. Ste 
einige Dollars Nebe en 
Serlaufen fein Neal Citate ode 
Ebrliher Berdienit obne jcd 
vor 29.6, La Salle Str., 3 p 
taad bon 2—6 ihr, oseniags von 8 Ui rl 
abends, J5f6. fafonnıi,2w | yo 


Berlangt: Ginem }ı deutlicher 
** uter Berblibung wird befte Gele 
utreten. 


deutfhen Npotbefe als 
iin 
—* — 


Begale Apothele. 1 
Berlangt: Borter oder 
Koft und Zimmer, TOSU >. 


Berla 
a 


langt: 
* einge. 
Loßn 4 


n für aligemeine Hausar—⸗ 
Woodlawn Avbenue. 
dimido 
ı zum &r ſchirrwaſchen, 5 bis F 
niagẽar beit. Lvons Lunchroom, 63 
ãtr. dimi 


at: Gi 


vermieten: en: Stleiner Store, suter May für 
Schuhreparaturſhop. mit oder obne Wohnung, 
Dad, Eleltriztät und Gas, Billid, 2837 N 
Sallted tr, 

ı bermieten: 2 lat, T Simmer jedes, 
en Monat, fonmenbell und Heibes Maffer das 
Jahr, am Gumboldt Bart, Zu erfragen 
ı. Moss Gtr,, Flat. 


: Fra 


885 


ingen Manne 
genbeit 


ites 7 Mädden oder rau für alle 
arbeit; feine Heine Kinder; gu: 
328 8, m Rabdiſon g 


dim 


Stellung fuder Dänner u. Stnaben | 
(Anselgen unter divfer Hut rit ic das Wort) | 


Var 
IT: 


‚in einer —— Zu 


| Bu bermieten: 4 reine Ztmmer, Dad, $13,00, 
t 1033 Epeffteld Sipe. 
allgemein el Zu ber mieten: 4 Stats 
n Fan:ilie; autes3 Heim. 105 9b bilii ig. 145 2] Cleveland ade. 
Iclept on Sumboldt 5720, l 
bimido 


zum Koden 
Zancd 


54 g Bir, 3. 


Junger Mann, geſchict mit Werl zen 
ipricht engliſch. u: 


Bartende r: anter Sobn, | 
{ Ave. gen, findıg Arbeit: 


- 3. 1943 Abendpeit. 


3 und 4 immer, 
modimi 


sr oder Frau für 


Su bermieten: 9 
ten. 735 Gruce Str., 
fragen: 


Sinmer Cottage mit Gar» 
nabe Broadbiwan. Bu er» 
3745 Vroadiway. 


t: Porter, nu 
n Buren Eira 

Jahre 
erler 


unge, ungeläßr 16 
db forn Golbbruder 
Van Buren 


Eine 2», 
ng, 

Niete 
Adolph 


eine 9 und eine y’ 
Dter ıbeizun ıa, el, Kit, Yad 
$12 bis 815. 346 . Nord 
Aaufmann. Tel. Welling— 
ex 


+ nieten: 


ohnu 


Str 


ii. 


322 M 


—t 77777 . - Du . | z 
Berlangt: Dritte Sand aır und Cales 

4659 Broadwad. 
Verlenat: Sconeider, alte 


Arbeit im Store, das ganze 
ıofe Boulevard, nabe Aroadivan, 


rt 
e 


Glart Str. 
ton 8268. 


langt: Lüctines Mädeen | für aligemeine | \ 
Hausarbeit, Re ferenzen 4646 Beacon Str. 
Edgewater 115 dimi 
ha en für alfgen meinte Hau Sare | 
e Wäſche. Mes. Inlander 
Meitfeile, Selen "bon Gar⸗ 
mido | | 
ı oder rau für. all» | 
obn Zimmer 
Orvh an Afplır 
Center. 


Pent 
Tor 


unb neue Wlrbeit; ee 


7 BR‘ ., 8 
abr, 1015 „ont 


mhotr 
mpor 


Zimmer und Board 
(Unzelaen unter diefer Rubrif 14c die Zeile) 


erlan at: 


Berlangt: Echneiber, Graminer on Welten; 
ine 


eu Dff Brelier. Gder, 2310 Armitage 


Berlengt: unge an Eates zu arbeiten 
wos &rfabrung. 3847 Sullerton pe. 


o 
Berlangt: Porter für Reitaurant. 128 Zoutß | 
Clart Str, 


vermieten: Schön Frontfahl afzimmter, 
tie 

pa ſend für zwei Freu —* oder Ehepaar. 19006 
Nobamf Straße Slat. 


Dampfaebeiztes 
4 Bequemlioleiten. 
dank. ı eir., lat 4, 
1432 
464. | 
Bi- fa | | 
| 


7 


Sinner su bernticten, 
zobberftein, 1716 


— nave Alle 
128 South N, 
N —— adden, bei allgem einer 

% nd au ıf Kin 1d zu achte. 


fpt. Tel, Eumnbiide 7 


kai ge ge Zwei ſchöne 


belle Zimmer, 
Sront 


— — — — — x 
— arg | Tram a 
Tann, 1301) 916 Garfield de, 


Berlangt: Rorter, der lochen 
Welt Lale Eir, 


veite ungerifche Köchin, 822 "bie 
hliaen Per 4618 Broadwah. 
modimi 


$1.25 mwörentlic. 
22feb1wæe 


Guter Mann finder gutes Heim, 1643 No. 
Sallted Eir, 22teb1ioE | 


nn. m — — 


Zu mieten geſucht 


in taeigen unter dicfer Nubril 14c die Seile) 


2 nieten: Simnter; 
7 * Weſt Lake Str. 


Berlangt: Exſtllaſſiger Duden. memöglich | Verlangt: iyrauen und Madden. 
berheizatet, für alt renommierte® Gefhäft, Mor} mania ante ER Es 
— eide e ee beerued⸗ Enzelgen unter dieſer Rubrit 2c da— 
men. Adr.: M 2202 Abendpoſt. — — 


mifrfon 
langt: 50 Vänner an Woondmwerling Tia- | 
eine e; Männer, um Sägen, Hobel, Stider 
pers, Bohrmaſchinen 1 f.iv. au bediens 
rt: PRestter Ade,, nabe Elfton, mtdo 
ocery 


Serlangt: Junge, im Groceryſtore zu beii 
Ueris Joahre alt. 5019 N. Weſtern Moe. 

Berlanat: Janitorbelfer, 
verheiratet, ohne Kinder 


rfon. 


enarbeit im Reſtau⸗ 


Q 
Päden und Fobriken — 


en. 8 J9 .00, | 
modimi 
J 


Schweizerſamilie 
wünſcht zum 1. 


u 


erlangt: Fancy Sandnäherinnen | — 
und Knopfnäherinnen an Damen-Coats 34 
und —e7 vuits. Sprecht vor: 

Restiekirihbanmä& Go, 

302 Sid Darfet Str., 3. Floor. 


5 mieten geluct: 

502 Grund | auter Garpenter) 
1cdimi | „zimmer-Cottage mit etwas Garten 
| fteng Hühneryard zu mieten, 

| Rreis sangabe an Emil Fluckiger, 

ıond, Dubuaue, a, 


Smwer junge Gefhäftsleute ſugen 2 Zimmer 
(Front), mit Vadb und elektr, Licht bet quten 
Keuten an Norbfeite. Näheres mit Preis an 
t; guter | Ypr.: IN 2201 Abenbvoft. 
5 Sprinafield — 
Floor. 
mo—tr 
Verlangt dchen für Hausarbeit in Fami— 
e von zw wiſchen 7 N) | 
line Abends in 1 eilo Mbe,, 1. pt. 
modimi 
re —4 ache te nachts). 
Verlangt Mädchen für allgemeine Heu 8 | 
arbeit, yutte8 Hein, guter Lohn, Sofort nachzu⸗ 
‚fragen Sfaacfocn, 5753 Galumet Abe, | 
| 


Marz, 84 W 


allgemeine 


c 


mittleren Sabreit, 
3 Eımmufide 


n 
Schreibt mit | 


Bl 1 Eagebille | 


J 
side 


tieren Alters, 


er 


Berlangt: Rodiäneider: aut 
tigen Dionn. 712 Garfield Une, 


Verlangt: 
Biecufts,; „agardeit; 
"Straße. 


Rlag für ite Stei 


Nogers Bart > 5068 8 
modimi 
Eriter Nlafle Väder an 
S31. 1058 R. 


Berl lanat: 
Sohn wind 
Abe, 


ij ir H 
1407 
zweilter 


Mädchen 
autes Heim. 


nahe North Ave. 


usarbei 


Verlangt: Operators an — 
Kraftmaſchinen; angenehme Umgebung 
und suter Lohn. Nachzufragen bei der 
Wilſon Shirt Co. 515 S. Frantklin Str. 


dimido 


Zu mieten geſucht: 
ment billig, ſofort. 
Deweh Place, 


Kleiner Etore oder Yafe 
Zel, Diverfen 4094, 712 
mido 


Berlangt: «in * 
Lönnen, - 330 W. Lafc 


Chriftliher, enangelifher Mann fucht Zim- 
ner bei PBrivatfamilie (mit Wälkhe); Norbdfeite 
Adr.: NR 1385 Abendpoft, 


— 
* * 


Berlangt: ‚tters um Montic 


Her, Händen, Meta . Wella 
Etr., Rooin 310. tobimi | | 


neider ı — Verlangt: 50 Ben oder ; —— 
i imän. 18 6. Wafhington Kohn um feirene Lampenidhirme zu madıen, 
Einen ns nodiınt |ax 5 Heimarbeiterinnen. M. Daranis, | 
Serlängt:- Erfahrener Candumader für ne IT N. Wabaih Ave., Zimmer 2 an 
hraniite: Monbeln, Gream -Eocoa mit Cafes 2öf | 
eit, Jahn Aranz, 19 ®. Nandelpb Eir. 

Hansen 18 Dale nit cum — 10 — uber Auleon 

Radar Nähen an Schürzen in if. 

fragen: Lunleil Zicet 

* * —5 xæ Girard Str. dimido 


Zu mieten geſucht: Ruhiges, kleines Flat mit 
Bad, Nordſeite. Adr.: P 2172 Abendvpoſt. 


Zu, mieten geſucht: Suche paſſenden Store, 
womöglich mit Flat, für Bulcher⸗Geſchäft: gute 
ntodimi | Lage. Adr.: O 1480 Abendpoſt. mo—do 


Berlangt: leltere Frau oder Mädchen für] Zu mieten 'gefuct: 
allgemeine Sausarbeil; uter re 6817 | ren em 
Bennelt Bive, "Phone: .anibiway 66 gt A —X 


Berlangt: Zwei tüchtige Damenſchr ei 


Berlangt: Tüctige Köchin. 
Madilon Etr., Balement. 
Mann in mittleren Jabs 


Board und u Rn 
sen, 


utes 
Adre.: 8. 1080 


midofr 


40 | 


5 | Reingewinm $100 den Monat; 


mi ne 


»ar® | 


Fuhrs denia ungar. Büro. Taägl. beſte Stel. 


2sfbn mE | 


Wells 


(Dann | 
April — 
der wenig⸗ 


Gerdäftsnelenenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Betle) 


Zu verfaufen: Barbiergeichät, gute 
Lage, Max Schulz, Lyons, Ill. dimido 


 Sute Store ‚bäderei billieft au derfaufen: 
Einnahmen twöchent! ich, Suter 
arımd, 1801 W, 12. tr. 


V —— 
miſaſon 


Noomingbaus, 8 Zimmer, nabe Lincoln Part 
| erittlaffia möbliert, wenig Miete, franfheits: 
balber zu be rfaufen Var oder Abzahlung, an 
gute Leute. 61 W. Burton Blace. mido 
| »Berfaufe oser dertaniche: Art Store und 
Farmen, — oder zuſammen; wünſche 
omobil⸗Trucks, Chicago Property. 5649 
S. Halſted Str. 


* 


gut für 
Nachzufragen: 


lungen An— 
2809 Union Pipe, 
mon 


Büderei au berfaufen: 
PB billig. 


4 
' 


Zu verlaufen: 
den Neltaurant, 
1728 Gledeland 


Em Zeil von einem gi ıtqe beit 
Downtown, Borzuiprechen: 
ve, dimi 


Bu dverfaufen: PWücerei mit fchönem 2itödia 
Briddars an einer der fhönften Sefhältsitra 
hen der Nordweilleiie; Cinnabmen über 
Dollar die Mode. Sonntags 
Reine Maenten. Abr.: D 1944 


1,00 


Abendpoſt. 

Guter Cafh 
gerichtet, valiend für Deutic-Ungarn, billig zu 
verfaufen. Mdr.: D, 147 4 Abendpoft. mo-—bo 


| Su verkaufen: Bargain, 


Zeum 108» 


Route: 
2 Stunden Ar⸗ 
beit täglich Tel. Englewood 9958, 
Baultna Str. 


1 
j 


14ja*X | 
—— 


Gefcäftsteilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile) 


| Verlangt: Mann un fich an Dil and Gas! 


Companh au beteiligen. Weicglih acnehnig! 
| in Illinois. Adr.: 1309 Abendpoft, 
mifafon 


NRN 


ı Suche älteren Mann oder Frau mit etwas 
| Geld al Raviner für Harm. 5649 5, Halfted | 
etr,, Art Store, 


 Kanfe- und Verfaufsangebote 
| (Anzeigen unter Diefer Rubrik 14c die Zeile) 


| 


| 


‘ 


| 


Zu laufen ur 
Keine Händler, 
Adenur, 


National Caſh Regiſter. 
WMexander, 2600 Lincoln 
dimi 

Zu verkaufen: 2 Reſiauram Dampf⸗Tiſche, 
wie neu. Keine annehmbare Offerte aurücdges 
tiefen. 2609 Lincoln SIve. dimi 


Zu vertaufen: 


Billig, Roberts Backofen Nr, 
2. wie neu. 


5046 Wenſwaorth Avo. dmido 


Möbel, Hanzgeräte n. i. w. 
(Ungel gen umter diefer Mubril 14c bie Selle) 


Zu derfaufen: Heigofen, Gibeboard, Icebor, 
Eniffonier, Nähmaline, Morris Stuhl, Tleiner 
Tiſch. Vücherſchrank. 
| — 

Bu derfaufen: Möbel don einen 4 
| Apartment, auh Hall Nug. 445 
Telephon: Lincoln 4776. 

Verlaufe gut erhaltene Möbel von 6 immer 
Cottage; fan audh gemietet werben; billig. 
7112 Deaivey Place, mido 


Zimmer⸗ 
Belden Ave. 


Gut erbalteney einfacher 
Küchenofen mit Wafferfront, ein Teppich, Ox12, 
und einfacher Dreifer, Telepbon Lincoln 7482, | 


Zu Taufen gefudt: 


Hu berfaufen: 


5 Simmer möbel. 
land Abe. 2. 


Flut, 


1910 Clebe⸗ 
dimido 

wert 
2ifebiro 


$38 Yaufen 


Stwgetonola Tbonograpb, 
2752 > Lincoln Ave. 


Muß verkaufen: Neue M ” 


das Toppelie, 
billig, aud DVictrola. VBerfaufe Stüde einzeln, 
Relidens, 8222 


übel von 5 Simmern 


8222 Zadfon Blod,, nahe Hedzie Abe, 


| 
Ä 


Bu berfaufen: Neuer Heigofen, Kocofen, Ga®» 

ofen und Betten, fpottbillig. 1825 Larrabee Etr, 

öfebimt& 

Geht unfer Lager bon neuen und gebrauchten 

Möbeln, Spart Geld In Werner Bros. yurıtiture 
Shop, 2261. Sincoln Ure, Xel, Lincoln 1377. 

15ma*& 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
Angeigen unter biefer Rubrik 14c die Zeile) 


8200 Phomgraph (Doppelfeder), tpielet alle 
Necordd, verlaufe für $55 mit Records und 
Diantantrtadel, Auch pradtbolles, hohmudernes 
Naher Piano, Parior:Set, Eh und Eihlaf: 
aimmer-Get, Ruqs, Dabenport, Bilder etc, für 
irgend annehmbares Yingebot. Werpakt nicht 
diefen Bargatn. Refidena, 1922 ©. Seebgie vide, 
15feb1: untE 


Alte gebraudte Biolinen gefauft oder in 
Zaufh genommen, Gute alte und neue Bios ! 
 Iinen berlauft, 10 Be aufwärts, Okwald, 
1235 9, Aidland Abe., 8. Floor. 


5 d37 Tafortmigmt 


— — — — — 


| 


Su bderfaufen: 
Rangel 
Str. 


Ein Sambton 


Piany wegen 
an Raum $100, i 


509 Wisconfin 
momifafon 


875 5 nebnen $250 Gabinet Rbonograph a 
Records, Jewel Nadel, neueſtes Wodell; ſpiel 
alle Record; wie ner, 2206 School Str. 
1. Apartment, 25fbiwE 


— — — 


Nur 338 kaufen groben Phonographen, nenu, 
Fabritmuſter, borzüal. Zon; fpielt wie einer 
| für $100. 2752 Lincoln pe, 24fehbimE 
Records! Stanfe, berfaufe und bertaufde: 
aug Bictors, billig. Abends offen, immer 
805, 8166 Xincoln pe, 23fblm£ 
Nur $16 Taufe Floor Cabinet —V 
42 Boll bob, mit 30 Records, 143 N, Mabafh 
Ibe,, 23fbuwæ* 


Korth| 


Simmer 404. 
| 
I 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter biefer Rubrif 14c die Zeile) 


Griter Teutfcher Spiritunliften- 
| Verein verfammelt fi jeden Sonntag 
nachmittag, 3 Uhr, 1618 W. Madifon | 
‚Str, Alle willfommen. 


| 
| 
| 


20fb —6mz 


wer Augengläfer braucht, gehe zum 
deutſchen Optiker und Optometriit, Dr. 
IM. Schwimmer & Son, 625 North Ave. 
20ma,mifamo* 
Umtlihe Beglaubigungen, Affipabit3 und Ap« 
biifationen für Biltgerpabiere werden auge: 
za dom öffentlichen Notar der Anendpolt 
‚Yuhn Ziel, 223 Nafbinaton Str. ° 
u iſt —X che Linderung und nomf ifort in 
eterſen's Schuhen und Fuße⸗Spe— 
alitäten, 28 Süd Wells Strabe. 
de. Sprechſtunden von 9 bi3 5 Uhr, 


| 


| 
I 
{ 


W. 
t 


B. 
al ebener 
er mi* 


3250 Civeetonola Bhene 
| etir pradtboller Kunftmodel 
I mabagoni: verfcleud -. für 
| Empire, 2752 Lincoln Irbe, 


graph, gebaut inte 
Salon Tiih, ct 
nur $100 bar. 

mobimt 


5296 
24feb1w? 

Dierdtag 

Clart Str. 


Kenwood 


Manicuring. Phone: 


Nur für Kenner: Jeden 


N ( feitche 
Grützwurſt. Jebt 2477 N, 


1Tfeb* 


Heiratogefuche 


— eigen unter dteter Rubrit 8 Cts. Sort 
er Tetnte Anzeige unter einem Sollar) 


Heirat3gefuch: Intelligente Dante wünfict die die 
Pefanntfchaft zmeds Heirat eines alleinitehben- 
den, anftändigen, ehrenhaften Herrn bon 40—- | 
60, der ihr ein gutes Heim neben faun; erit- 
flaffiger Handwerker oder Gelhäftämann dor 
| gezogen, der gute Frau befhüten Yanın, Apdr.: 
[: DM 2200 Abendpaft. 


| 
| 


l 


| 


Heiratägefud: Aunger Diann, 30 Nabre alt 
mit gutem Verdienft und Erfvarniffen, fucht | 
Belanntihaft mit einem guten, bäuslich er4os 
genen beutfhen Mädchen,” evangelifh, junge 
Witwe et anageihloffen, zmeds baldiaer | 
Heirat. Briefe erbeten ımter Mdr.: 1401 
Abendpoſt. 


$ 
nu 


| Heiratögefudh: Deutiche Frau zann guten | 
Dann heiraten; bin 50 Jahre, babe Heim, 
$8000 wert; fie foll au) ein Bermögen baben, 
184000, um ein gutes Noomingbaus einzidhe | 
| ten, 1143 N. Mozart Etr., 2, Flat, 


* 


ur. 


en. — — — 


Geld geld auf Möbel, Saläre n. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14c die Zeile) 


Mutual Securitp Co, 
(Richt inforp.). 

140 N. Dearborn Etraße, Yimmer 606. 
Seld auf Möbel und Lühne zu aeferl. Raten. 
$ 50 für eit.en Monat loften Euch $1.75 
$ 75 für nen Monat often Euch $2.03 
8100 für einen Wonat foften Euch $3.50 
ter Staatsaufficht. — Teleph. — 

ar 


’ 
\ 


| u 


Billerd und Boder Tiihe 
(Anzeigen unter diefer Mubril 14c bie Belle) 


Nene und: gehraudg:e Billard» unb Pocket⸗ 
Tiſche. alle eorien: leichte —5* en Ber 
mi . nei. Dale | ee 2. ee 

e rum ⸗ 
683 &, Dab hie sbolrz 


$500 | 


J auf 


geſchloſſen. 


Meagat Marlet, boliftändig eine | 


7011 ©. | 


2022 Fremont Eir., 2. ‚Sl, | 


\ 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verfanfen 
(Anzeigen unter diereı Aubrit 14c bie Heile.) 


Nordieite 


— 88 — ains 

Flat, 4 u. 5 Zimmer, Brick · Fundament, 

3. Blocks zum See beſte Fargelegenheit, 216 
Gewinn aufunlage von 313805 Reſt erſte dug 
Eigentüumer muß 4 gim. Cotiage ‚an Ges 
Iwäftsftraße verlaufen; Kot $2000 Yot.; $1850, 
6 lat, Brid, Dampfherzung, wie neu, öftl. 
| bom Broadwan; Miete aeben in dieſem Zeil 
"in die Höbe und Waufoften find bad; Eigen» 
tü mer berf&leudert für $25,000, 
3 Flat Brid, Dampfheizung; 
See ımd Mddifon Hocbahnitation; 

mert reis nur 30200, Seht 

ederlim& &o,, 755 Wavelanb Yv., 
Broadivan, zwiſchen '9-ımd 12 Mittags, 
Dienstags und Freitags 7 Biß 9 abende. 
20febimE 


Nedtsanwälte 


(Anzeigen unter Diefer Kubrit 14c die Zeile) 


Sred RI otle, deutfcher Rechtsanwalt 
Praltisiert an allen Gerichten, 127 N. Dear: 
born Etr., Bimmtr 920. 


Rechtsanwalt Warnholstz, 
140 N. Dearborn Str. 
Telephon Randolph 3598. 


2 


Amtliche Beglaubigungen, Affidavins und Ap— 
plilationen für Bürgerpapiere werden ausge— 
ſertigt vom offentliden Notar der zung 

modern, mabe | Co, John Ziel, 223 W, Wafhington Elr, 
⏑⏑——————— 

10,5 | NtihardU.Roch,25N, Dearborn Etr., 
Ede Flur, belannter —8 

Abends: 1672 N 


“br 


Halfted Etr,, Ede North Ave 


1 


Deutf&-ungarifer | 


Louis 3.6 Gottlten, 
Advofat, exteil: Nat frei, 

Wafbıngton Etr., von 9 uͤhr morq. bis 8 Uhr 
nadım., und 1572 N. 


— —— mn 


Zu verkaufen: 
ji tigt 2022 


Spegzieller Bargain — beſich⸗ 
Eaſtwood Äbe. nurx 8400; ſchöne 8 
Zimmer Refidena, Surnacedetzung, Bridfuns | 
ıdament, STa Fuß Xot; "im beiten Teil bon 
|: Ravdensiwood, Nehme 8500 Anzahlung, Neft 
Aſhland Abe. 


Abzahlung. 
8148 
mido 


bis, 1 Uhr nachm. Zelepbon Diverfey 3134 


16a 


Sobe Heim, N, 


| 


| Bır verfaufen: Nur $3500, oder macht Offerte, 
muß verfauft werden, Gigentümer wohnt nicht 
bier; belichtigt Nr. 1225 Wellington Ave., 2-—4 
' Simmer latgebäude, Konfretfundanmtent; Bin 
ton mil Schöner 6 Zimmer Cottage. Nehme $300 
Anzahlung, Reſt leichte Abzahlung. 

John Heim, 3148 R. Aſhland Ade. 


ungar. Rechtsanwalt und 


öffentlicher Notar 
Alle Gerichtsſachen. 


651 Weſt North Abenue. 


| 


Nerztliches, 


Dr. Hafenclever, Epezialift, Lungen, Ner 
Großer Bargain: 
büude, Ede, Nordfeite, 
gen, Daf Trim, 
$3100 jährliche 
827,000, 


ut 824 
7 


weber, R. 


Neues Flat Bridges 
4 u. 5 Blmmerwohnuns 
Dfens und Furmacebeisung: 

Miete, wert 830,000, berfaufe 

Zaufd) angenommen, Geo, Eau: 

La Ealle Str, FBranflin 3985. 
fonmi 

Itene Geleger beit! Verlaufe modernes 
J Flatgesäı ide an-Piderfeh Unde., mit Garage, 
eleitr, Licht: erites lat Furnace: zweites lat 
Dfenbeiaung; 5 pimmer jeded; Preis $5300, 

Miete 8606 täbrlich. Adr.: N 1382 Abendpoſt. 


— 
In 


Is 


12 


Fällen, 3006 ®. Madifon Etr, Etımdben 9—5. 


Geſchlechtsleidenden, 


gen» u, 
ürztliche Unterſuchun 
Analyfe frei, 854 


Wrightwood fibe., 


2 51. 
Se 


fität, Spegtaltit für Brivatlranfpeiten, 
Milwaukee Ave. St, 10-12 Mittags, D-8 Ads, 


Vertauihe $5000 Eautty in ® Yrihaug, Micte 
63. Was habt Ihr? Schwad, 404 North 
Abenue. midoſa 

Bir vertauihen: 4 lat Bridgebäude für 
Farm. Corcoran, 800 M, Elarf Er. mido 


x 
„+ 


Gefunden und Verloren, 


liberale Belohni ing. Vezold 2515 


Zu berlaufen: Vier Bimmer Yrame Cottage 
Rhone: Delmont 7842. 


su Schleuderpreid, Nohn Nee, 2120 Belle 
Plaine Avenue. dimido 


gen; 
Kildare Abe, 


Zimmer, Bafement” Brid, 
nahe St. Alphonſus⸗Kirche. 
602 North Abe, 23fb1wæe 


Nordineitieite 


Bargaln! Nur $5800 für arohes, modernes 
lat» ‚Mridaebäı de; tedes 6 Zimmer; Eleb⸗ 
trizitüt, Gas, Rurnace, Eichenverileidung, feis 
* t Garten und PWalement. Teleybon: Albanh 
4708, u. fpredt vor: 1085 N. Ridgewah 
Adenu 25febim® 


Ofenteile und Keparatur 


Berlanat: 3—5 
Ofenbeizung, Bad, 
Fred Ruedel, 


Oefen nidelplatttert. © 


9 1 
2 Avenue. 


Blumbers und Supplies 
(Anzeigen under diefer Rubrik 14c die Belle) 


Großer Pargain! 91850 Taufen 
merflats; nahe Humboldt Park: $200 Unzab- 
— mido 
Zu verfaufen: 5 Simmerbaus: Furnacehei⸗ 

zung: Preis z2250 —— 300 baar. 
Seit $15 monatlih, 1632 N. Kchflone Abe, 


| 
* 


| 


2.4 Sims 
Sederntann,. 2, Gerftenblatt, 2750 Lincoln Abe, | 


Eütbieite 


Ich veſite 10 Brick Bungalows, die gebaut 
—— als die Preiſe noch niedrig waren, 
und welche ich zu gg auf leichte 
Abzahlung verlaufe reibt nach Lage und 
WVreiſen. John Downey, 9002 Cottage Grove 
Ave. Telephon: Burnſide 62, oder Mobrrung: 
Burnſide miide 2244. 1626,m m45,12,10.26,092 


0 Süpweltieite 


Weahald Miete zahlen? 850 Par, Neit 10 
monatlich kaufen prädtiae % und % Mcre 
„übncrzüntereten, neue Bebäude, be Fahrgeld, 
Wir Zaufen Liberty Bende, 155 M, Clarf 
Eir,, Noom 1620. 20febr& 


Kur zwölf 5 pfieben üßrig. 
Rondon, 26. Februar, 
Deutihland zurücdgefehrte zweite 
Vataillon de3 Gardegrenadierregi- 
ments 309 bier ein, und eine un- 
aeheure M enge begrüßte e& ‚bon den 
ssenitern des Yudinghampalaites 
da Klönigspaar, vor dein Clarence 
Houfe der Herzog yon Connaught 
und das ſchwediſche Kron— 
prinzenpaar. 
gezogenen 
ſind nur zwölf le 
— —— — 

— Der im legten März auf Xreib- 
ei3 don Nord-Mlasfa in der Erivar- 
tung, von der Strömung an bie! 
fibirtfhe Küfte getrieben zu imer- 
den, mit bier Genoffen abgefahrene 
Nordpolforſcher Storkerſon iſt wie⸗ 


Farmländereien 


Sır verlaufen: Belte Fruchtfarmen im Belten 
Countu bon Midigan (Berrien County), bon 
10 bis 40 Uder, im Preis bon $1500 bis 
$9000; I Meile ponm Xomn, Betällige Offer⸗ 
ten erbeien an R. ‚Wahnfhaff, Stevensville, 
mid, N oute 1. Keine Agenten. ſami 

850 Amablu ng, Reſt 35 ‚ober $10 monatlich, 
Jaufen elegante 40 Acre Yarın in Misconfin 
($1000 wert); mir Taufen Qiberty Bonds, Trits 
ftee, 155 Ro. Clark Str,, Zimmer 1620, Jlfh- 
land 8 od, 20fe bE* 


Vertaufhe $1000 Eanity in 80 Plder arm 
für Plaver:Biano, eleltr. Piano oder Autos 
Zrud. eg M, Map, 2015 Eouth 
Nobeh Etr,,-2, Floor. 


2, mido 


Su verlaufen: 9000 Ader erittlaffiges Farm 
land in Peniacola, Florida; autes Quellwaf» 
fer, gute Wege, nabe Eifenbahn, Schreibt ımt 
Einzelheiten. Settle & Krenn, Sigentümer, 
1072 Columbia Mve,, Hamniond, And, 


fboom \ifaforimt 


ßem Kreife herumgetrieben worden, |" 
haben aber wertvolle Tieffeemeffun- 
gen machen fonnen. 

— Thornton Rolling, früher Shı- 
dent der Chicagoer Univerfität, und 
lfegthin Gehilfe in der »pindo- 

logiſchen Abteilung der Taltfor- 
nifchen Uriverfität, wurde geitern 
in Dafland bei einem —— 

> in einem Kraftwagengefhäft bon 
Grundeigentum und Häufer einem Roliziiten niedergefchofien 


au zu Fanfen gejucht und ſchwer verwundet. Er trug | 
j neigen unter diefer Bubrit 14e bie Beile) I masfe und Soldatenuniform. 
E {em Zultande wilhen 51. Yınb 71, MRacine | =. Das Ne ” .._ — — 
BE nen gegen Dipigertie gef ge 
Bee, Bu omile| \oren werden. Die Diphtheriti3- 
atmen ck, MLNS Ban gerate erfranfungen in Nero York find auf 
Sfär.: ME 1506 Aendpoit, 1030, davon 150 mit tötlihem 
Nerlauf, in diefem Monat geitiegen, 
gegen 663, bezim. 95, im Februar 
1918. 
— Leichte Erdbeben geitern bon 
San $ranc bi8 San Diego füdlid. 
— In einem Flugzeug wurde in 
einftündiger Fahrt der der Inter: 
Schleife angeflagte Robert Tampin 
bon Indianapolis bon — 
tor Nendes nach Dayton, O., zurück— 
geholt. 


40 Aere Farm nahe Fennville, 

Mich. etwas Frucht; Faͤrmgeratſchaften; Ge— 
| Däude: $2000. Muenzer & Go,, 3811 Nortb 
| Srawford Abeıtue, 


Zu —— 


| 
Verlangt für Barkäufer 25Flat Brick in gute | 


Finanzielles, 
(Aniıtgen unter dieler Aubrif 14c bie Seile) 


Geld au verletben. 

Tr machen Hhpotheten auf Grundeigentum | 
r —* od Bis 6 PBros.; auch Anleihen für Neu— 
auten. 

Home Bank & Truſfſt Co., 
Milwaufce und Yfblanb Side, 
Offen Samstag abends bis 9 au 


| 


"Bir verleihen Geld auf Grundetgentunt ırd 
aum Bauen zu ntedrtaften Binfen Offen 
Sandtag abends bi3 2 Uhr. Araufe State 
Sabings Vant. 1341 Milmaulee Abve., nahe 
Paulina Str. 201** 


82300 Hhpotdel auf Nordfette 
2erslat Gebäude zu 6 Pros. Mdr.: DO 1433 
Sbendpolt. 


——— 


Nitronomie. 


Suche erſte 


Hätte ihn Die ſterweg in ſeine 
Heimat gekannt, ſo würde er auch 
von Stud. jur. Thomas geſagt haben, 
der ſei glebae ad ſcriptus: ein an der 
Scholle gefeſſelter Menſch. Und er 
hätte Recht gehabt. Doch 
Dieſterwegs 


Darlehen auf verbeſſertes Grundeigentum; 
Baudarlehen eine Spezialität. Sofortige Ber 
dienung . 9. D. Stone & Eo, 111 Weit 
Wafdington Str. Tel, Main 1865 23jl*& 


Shpman& En, 
. 4736. 215 N. Clark Etr., nahe Lale. 


19f0*8 | 
„ Männerfleiber«Bargatns: Neue, nicht abac- | 
bolte für $25 bis $dö: nah Mab gemachte | 
Anzüge Le lIeberzieber tegt $15 bis $22.50 | 
Etwas getragene, nah Mab gemachte Anzüge | 
$5 u. auf. Offen täclih, Nbends u. Eon: | 
tags. Gordon, 1415 6. Halfted Str. 
Anprk | 


pe 
zZ. 


— — — — — 


Pferde und Wagen 


(Uinzeigen unter dtefer Mubrif 14c die Beile) | 


Bu verfaufen: 15 Pferde und Stuten; alle 
Sorten Gefhirr und Expreßwagen: ? tale: 
Iruds. Keinen Gebrauh dafür, Da wir Autos 
benugen. Liberty Erpreb & Transfer Co 
1342 N. Clarl Str. ediebwã 


Aleider 
(Anzeigen unter dieſer Rudrit 14 die Belle) 
— — « Berfauf — Folgerungen 
tsügeun eberäiebeer auf Aredi ö ’ 
Hdman & Co. ift da& größte Kredit sei, dann an Theodor Ihomas in Er 
— für Mẽ nun m der © tabt. Dies foite | Fiillung gegangen: feit er in bie We 
(Fi überzeugen, ( unier Kr bit be 
dem Rublifum belient ist un daß Snfere| hinaus zgewandert war, aus feinem!‘ 
Preiſe cin Bu a ge» een ra Werle Fabritneſt im Brandenburgifcher 
10V — — 320% 
Mess Bine Ba berläffia und von uns|nach Tübingen und aus ber mürt- 
garantier Aere Prei nd t⸗Bedin⸗ 
aungen find im Be Stel Miller und er —* tembe rgiſchen Oberamtsſtadt nach 
a Freiburg im Breiögau, ba ivar de 
Künger der Wiffenichaft wirklich im | 
„unmittelbaren Verfehr mit der Na- 
fur genejet“, er merkte, tpie nicht nur | 
das römische Necht von ihm Beſitz 
ergriff, ſondern auch wie die ge— 
legentlich und im Rebenamt betrie— 
| bene daturwiſſenſchaft wahrhaftig 
— — die geprieſene natürliche Gegenwir⸗ 
kung gegen Reaktionsverſuche, Ver-⸗ 
ee. |fiufiperungäigfieme und «Pläne war, 
Noc) mehr zogen die Naturiiffen: 
|rajafien ben merbenden Juriften an, 
ei er auf feiner Buden den Gtre 
mes — — Otto Brehmer beherbergt hatte und 
Farmerfrau verlauft we desfall vie 
hunde Mähren, ‚Satmivogen, Gefiree, | Niet |geide (unter ber fanften Gemwalt von | 
81 @. Lale € 2ofbiwt | Hezopfter, vor den Fenſtern prome— 
Zu berfaufen: 5 Mrbeitähferde, boppeltes Ge, | nierender „Filia hofpitalis“, Wald- 
veier, 2231 Tihwautee übe —— — — B een und Mond: 


Leichenbeſtatter 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 


Weſtern Caslet and Unbertaling Co. —Micis 
gan Dvd u, Nandolph Etr. Tel. Central on 
18mi* 


ein Bauten und Studieren ohne Er- 
müben geplant hatten, um arofe 
Männer in der Welt und nebenbei, 
wenns möglich wäre, auch Männer 
lieber bezopfter Menfchentinder von 
der Art des Hausmirtätöchterchend 
zu werben. 

An disfen Schwelgereien war über 
Dtto Brehmer, bevor Beide am Yens 
gajaszifter ein feliges Nickerchen an 


Nähmajdjinen, Vicheles n. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 14c die Belle) 


Bu verlaufen: Neue Einger-Nähmafchinen zu 
Sabrilpreifen; venie —— 85 — 


ee iſene, e 8 


—V — 


1801*F 


Halfted Etr. von 4 lipr| 
nahm, bis 8:30 abends, am Conntag von 9 


Hugo Rabdau, deutfäsöfterreihif- 


30d2* 


o3fb3mtE 


Rrante, befonders bie i Blut, Nerven-, Mas 
erhalten genaue ge 
nebit Blut» und Urins 


23in*Z 


zu 


N 


Sfebim! 1 


hatten, einer feiner‘ rührenden Mo: 
mente gelommen: er framte „Gold- 
förner“ hervor, Ausfprüche bewähr- 
ter und berühmter Männer, und als 
der Mond durch das herrluche Map: 
| wert des gotiſchen Wunderbaues 
lugte, durch die wie feines Filigran— 
Gewebe in denHimmel ragendeMün— 


ſterpyramide, da ſprach Stud. med. 


Brehmer dabon, welch' herrliche 
Wiſſenſchaft die Aſtronomie ſei und 


— er im Meyer geleſen habe, daß es 


Adbola: und yiofar der Mebi 


zin 'mie Jurisprudenz heil⸗ 


|fam und notwendig wäre, bon ber 


Stmmer 505, 133 28. | 


beit» umd Srauenfranfhetten, Rat frei in allen) warn er ſchließlich die 


sfedimi Bowle getrunken hatlen 


"Sr. Sront, früher Afftftent d. Wiener Univers dem Weltall gegenüber freilich recht 
6 


 Blumbing Eupplie3 au billigften Breifen für E 


Von den 1914 aus-8 
Zeuten des Bataillons ſoc lochte und der beſungen iſt von 


bend zurückgekehrt. A 


der in Mlasfa; fie waren. in gro. | 


» * 


| 


Aftronomie zu lernen, Fehler aus 
| Einzelbeobadjtungen mechaniſch und 
parleilos auszuſcheiden und ein allge— 
meines Geſetz auch aus den ver— 


* wicaeltſten Vorgängen abzuleiten. 


Der Stud. jur. Thomas verfolgte 
die Lippen ded meile rebenden 
Tsreunbes durch den leichten Schleier, 
den juft die Geifter des Maldmeiiters 
und ber Rebe vor. feine Hugen 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Seite) | gezogen hatten, und in der Betrach— 
rg a u ———— 


tung be3 ewigen yirmamentö ge= 
Kraft der Zus 
ftimmung. 

Er Sprach auch yualeich von dem 
waltigen Univerfum, und nachdem 
die Yrreunde ben legten Reit ver 
(der ihnen 


winzig borfommen mußte) glaubte 


öag*£ | der fternenbegeiiterte Dito Brehmer 


fogar no den Aibromeba:Mebel zu 
jeden. Stud, jur. Thomas konnte 


(Angetgen unter Dieter Aubrit 14 E28. die Kette) | diefe Anficht vorläufigf nicht teilen; 


Berloren: Goldene Wat ob, Eonntag mor- 
North 


ihm fcheine der Himmel überhaupt 
etwas bezogen, erklärte er; und vom 
ftrahlenden W ber Eaffiopeja, auf 
da3 ber Unbere als auf einen Meg- 


(Anzeigen unter diefer Mubril 14c die Zeile) meiler für ba3 Mebelfelo gewieſen 


Ofentelle und Maflerfronts für alle Oefen, hatte, 
Margolis 697 Nilwaute⸗ Spur. 


erblidte er nicht die blafie 


Zrogbem ihm bei biefer Gelegen- 
beit nicht Alles zweifeldohne geivelen 
mar ‚waren bie Nacht und die Reben 
auf Theodore Thomas nicht ohne 
influß geblieben. 

Er belegie hinfort nicht blos Pan— 
beiten, ſog ſich nicht nur am Corpus 


Kleine Kriegsdepeichen. juris civilis feſt. ſondern hatte ein 


Auge für das Weltigebäude im Gan— 
zen, ſchauie gern über die Scholle 


Das aus hinaus, und manches Itebe Mal man« 


derte er Abends auf die Höhen und 
verſank in den Anblick der hinter den 
Vogeſen niedergehenden Sonne. — 
Manchmal auch glitt er auf dem 
Schienenwege hinüber zum Vater 
Rhein und lernte ſich dort vertiefen 
in den Saft, den der große himmli⸗ 
ſche Feuerball alljährlich in unge— 
ühlten Retorten ber Natur am Reb« 


nafreon ımb Hafiz und Goethe. 
Auch: an den alterägrauen Wein: 
ftübchen am Freiburger Müniterplak 
fonnter er, der dod; an Braunbier ae- 
mwöhnt mar, mehr unb mehr Gefallen 
finden; er onnte fchon nerfchie- 
dene „BVieriele* wilden Glotterihäs 
ler®, herzfräftigenben Martgräflers 
und perlenden Kaiferftühlerd trinken, 
— die Beine trugen ihn dann bach 
wenngleich er mandmal an e- 
m der plätfchernden Brunnen fte- 
u blieb, um feitzuftellen, ob im3 
zem mieder filhler als feine Stirn 
"Bier gelebt ift viel gelitten; das 
Wort begann Tomit auch auf den jun: 
gen Rechtöftudenten zuzutreffen. Ei— 
nes jeboch Batte er in Sübbeutfch« 
land noh nit erlebt: einen 
„Herbicht“ mit dem neuen Süßen, 
dem „Sufer“ unb dem Kretzer“. 
Im erſten Freiburger Winterſemeſter 
war Theodor Thomas über mancher 
anderen neuen Seite des Lebens 
nicht dazu gekommen, Experimente 
mit unbekannten Größen zu machen. 
Erſt im zweiten Herbſt kam er zur 
rechten Zeit aus der Heimat zurück, 
um bei Tag und Nacht die ſchellen— 
behängten ſchweren Roſſe ungezähl⸗ 
tier Laſtfuhrwerke von den Dörfern 
durch die Staditore hereinziehen 
hören. Bei jedem Bummel 
durch die Straßen und Gaſ— 
ſen ſah er Schlauch um Schlauch 
von den blumengeſchmückten, rot und 
blaubodigen Fäſſern aus über die 
Trottoire nach den Kellerlöchern le— 
gen. Und ſo oft er anfänglich einen 
der Fuhrknechie mit der keck hinter 


das Ohr geſtedten Nelte gefragt hatte, 


4 


it dien 


Cine londerbare Gefchicte bon Mar Mittel. was durch die Schläuche hinunter: 
„ ‚gleite, hatte er, jogar vor dem Rie- 


'fenfeller der Alma mater, die eine 
furze bedeutungdpolle Antwort er- 
halten: „’3 isch Neue!“ Von Fuhr⸗ 
knecht azu Fuhrknecht war dabei ein— 


auch die mal das Wort geflogen: „Sell iſch 'n 
wären Simpel bigott!“ 


So, unter dem Einfluſſe der Stu— 
verſchiedener Art, wanderte 


Stud jur. Thomas eines Tages hin— 


ü 
Nund ſah von dem alten Krater Brei— 


iber nach den Höhen des Kaiferſtuhls 


ſach ins prangende Elſaß. Weil ihn 


t| die Befihtigung der nom Striege her 


Inoch zerfhoffenen Häuferfronten, die 


Inım Gartenmauern und Schugmwälle 
für ein Meer von Georainen gewor- 


| 
| 


| 


| 


den waren, nicht Bid zum Abgangt 
Ibe3 Zuges aufhielt, fo tranft er im 
Gärthen an der „Kanone“ noch einen 
„Reuen” — den erften in feinem Le— 
ben. Der trübe dide Irant fehmedie 
ihm. Er ließ fich fchnell noch ein Vier- 
tefe geben. Im alten Weinor® Bah- 
fingen ftieg er dann aud, um ben 


Ratshauskeller zu beſuchen und die 


ber gewaltigen „Faß“ zu bewundern, die 


auch wieder Wundertropfen in ſich 


hatien, indeß zu gleicher Zeit durch 


ſcheinnachl) Luftſchöſſer gebaut und 


| 


ihre Auffchriften eine Hluge Sprade 
redeten: 


A. Vogt breiſacher und 

Anna Barbara Weiſin 
ſind mein Herr, 

Das Faß voll Wein 

Iſt beſſer als leer! 


(Schluß folgt. 


Kinder Schreie.. 
NACH FLETCHER'S 


CASTORIA 





Börfennotierungen. 


Chicago, den 26. Februarx 1919. 
Nachſtehend die Notierungen an der 
Serreidebbrie. vom Beginn der Borſen. 
ſtunden bis uüm 11 Nhr pormittagd: 
un Eytuf 
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— 
Scmo 
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Auditeb‘.ıd Die veutigen 
natierungen an der Getreidebörſe: 
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einen ſolchen von 171 

Prund für den Mona! 
dürfte der Preis um 3 & 
fteigen. Wird der Preis 
rabgefeht, oder garantiert die We: 
gierung ihn überhaupt 
jo dürfte Maimais 

$1.20 fallen. Die Nachfrage 


171: Gent3 
März, To 
is z Cent? 


“> 
- 


h 


auf $1.18 bis 
nach 


Bargetreide hat jich etiva® gehoben, | 


die Meldungen nach dem Stand bes 
Nintermweizens lauten gut. 


Gnropäiihe Wedhielraten. 


& Zruit Go. 112 W, Adams Straße, 


— — 


niedri⸗ 
ger, Hafer um % biz niedriger 
bürfte | 

nah den Schweinepreiſen 
Sarrantiert die Regierung | 
das | 


nicht mebr, |y: 


nn nn nn nn 


Friiheö Bemftie 


Aztifholen, Teommel ...... „12.00 —1 

»tumeniohl, weſtlicher, Crate.. 

Eierpfian en, Crate........... 00 

Gurken, aI., Kilte, 2 Dugenb. 2.50 

narrtotſen. Hamper **v6. vu 
do. Loulſiana, das Fah.... 
FRE 77 RE 

Kraut, wisconfin, Die Tonne. 
do. sieued Floxida 100 id. 
de., neties Kalif,, Erate..... 2 

| Meerrettig, 12 Wurzeln. ..... 

i do. bas Waß.. 

| Reitinafen 2er 3 


| Betertiliz, Loulfiana, Faß.... 0.09 
Vefſſer Florida, Crate. ....... 
|öihe wänncivia, Ebadiel.... 0.6 
De Bee euere 
MNaädiesden. heimiſche. 12 Bodl. 
Hl, das Buatt. 
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Schluſ ⸗ 


Schnitibohnen 
a elde 


vut ⸗ 
e. weitlicher. 
. Yloribqe .... 


itaein 


dagegen 


Getreide, Meh! n. 


Beryreiie). 


941, 


teilen fidh Die Kurspärhen Werfrira- | 
ten für Beträge von 822,000 oder archr | 


‚Sür Meere Betrüne find fie entipre- 
Kend höher; ini Wertehr 
unter einander vente wie f 
Loendou— peu! 
en 76.421 


in. 


olgt: 
n om ter? 
E ⸗ —8* 


rodukten⸗Borje. 


ber Banken 


die geitrigen 
y & 


e un ter biefigen Mittenbörfe: 


Vers 
SCHE, 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 26. Zehrnar 1919. 


SEE 


’nerbleiben merbe, auch wenn Sarcie | 
fon al Manorätandibat berausges | 
bracht werben —* — | 
n ben Streifen ber tton | g; . : j 

je. fieht man die Kandidatur Ya angebliher Mifadıtnng eines 
des verfloffenen Bärgermeifterd mit| Gerichtsbefehls vorgeladen. 
aroßer Befriediguna, da man darauf | 

rechnet, dak fie eben fo mie Die hei- 
|der anderen unabhängigen Kandi: 
daten in erfter Linie dem bemofrati- 
ihen PBannerträger Robert M. 
| Emeiger jhaben wird. 


| 
| 
| EEE 
| 


Streitende Zisarrenmader, 


Adoptieren Hinder, 


richten. — Jeanette Gnttmann erhebt 
allerlei Beichnldigungen in der Schei- 


{ 
| Mehrere derartige Anträge in ben Ge: 
| 
| dungdflage gegen.den Gatten. 


Heimheisung mit Erdöl. 


— 


| M 


ander Spricht für biefelbe, aber ehettr 
io vieles gegen fie. 4 


Snfolge ber ‚Rohlentaurung oder | Hatte bekanntlich, wie ſchon berichtet, 
er Chvierigteit, „Ihrmarze Diamans !negen ihre 600 auaftändigen Zigar⸗ 
en“ üderhaupt zu belommen, ſind in denmacher beider Gefchlechter die Be— 
den letzten Monaten viele amerifani- | fchmerbe erhoben, den Einhaltsbefehl, 
ice Hausbefiger — zum Teil aud). merdher ignen bes Poftenftehen in ber 
;abrit>Cigentümer — barauf ders Mühe der Fabrik verbietet, mihachtet 
fen, Erdöl-euerung einzuführen. zu Haben, Infolge deffen war gegen 
zs find bier natürlich feine tragba Yie Deute eine Borladung wegen Ge: 

Stuben-Petroleumdfhen gemeint, richtsmikachtung dor Richter Denis 
IORDEER AUR U ben POR  Sulivan ergangen. In der Verhand: 
Srundofen aus. > Ilung, melde feit heute Vormittag im 
„. „ebet Ion vorhandene Grundofen Gange ift, führte der Verteidiger Da: 

‚fir Dampf oder Heißluft kann für nie Gruice aus, ha die Handlungen 

bie neue Feuerung eingerihih MET“ Der Leute vor Grlaß des Bejehls 
ven; e8 ind dazu nur geioiffe Derän: int in Frage tonımen könnten, eben 
ꝛerungen erforberlih, melde jeder s yenig folde, iveldhe in lnfenntnis 
Iachverftändige Urbeiter in ein paar yez Befehles begangen fein. Die 

tunden ausführen tan. Berhandlung ift noch im Gange. Der 

Dazu aehört ein PetroleumsBehäle‘ y dan ift groß. 

iter, ivelcher durch eine enge AZufluß:| Be OB. * 

— —— An Kindesſtatt. 

Röhre mit der Brennkammer in Ver⸗ a u . — 
bindung ſtebt, ein durch einen elettri· Der Rechtsanwalt Paul A. Warn⸗ 
ſchen Moror getriebener Blas-⸗Appa- beit und feine Gattin Francis. 1900 
rat, welcher da3 Del zu Schaum zer, Yincoln Ave. erwirkten im Bundeöge- 
itieben macht und diefen in die ®renn !iht heute bie Erlaubnis, die zehn 
tanmer bläft, ein Licht gang unten Jährige rancis Stoye at Kindes: 
in ber Breimtammer zur Entzündung Nett annehmen zu dürfen unb fie 
des eingelprikten Deles, und einen "ünftig Warnholb zu nennen. &3 ift 
\Chermoftat zur Erhaltung der Tem: die Tochter ber Frau Warndolg aus 
peratur auf irgend einer gewünſchten en * au 
Höhe, Sobald die Wärme des zu Nbolph Stoye; diefer gab feine Zu: 
—5 Raumes 2c ** —— — Mitglied des 
an welchem der, auf diefen Punkt ge: OUD zenipie Theoters. 

'ftelite Ihermofta: in Nätigeit tritt! _ Die Eheleute John und Katerine 
| wird ber elettriiche Strom nad) dem Kane) nahmen ferner die Knaben 


' 
| 
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ie Habana American Cigar Co. 
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"ul Motor aebrohen, der Blns-Mpparar' John Julius und Eugene Juhaß, de— 


Butter unb Gier find nah ipeiigr | Cam 


— 
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zeittegen, bi2 auf 55 Cenis 
relp. 40 Cents das Dugend. 

Hit auch KHale neu notiert und 
onen 
1-2 Gent. 


Aartoffein hahen Iin- 
Tendenz. 


tende 


“Die Folgenden Freiie gelten für ben | — 
fleinerer 


wroßhandel. Beim Einfanf 
Drantitäten ſind die Preiſe etwad höher. 
Für Bäcker und Zuckerbäcker. 


fin 
t bon Xs, ° 
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Die nachſtehenden Notierungen ver 
New Yorker Börſe in den wichtigſten 
Aktien find heut, als Schlußkurſe 
bei den hieſigen Aktienmaklern be— 
kannt gegeben worden: 


200 


Schlußrrefe 
Hauie Senern 
YUmerican Can- Gontpanh.... 46! An 
American Locomotibe Comp. —XR 
American no. —J GH 
ar AN 5 
Atchiſon .... % DI 
Baldwin Loco TTU 
RBaitimore 
Peiblebem 
ODicano, ® 
Gentral da 
Trucible 

Yeneral M 
e 


MODE. on onuneen 1 
Sbi 


1%, . 
BIO, 2 nnnun0en ABl 131 


—9* 


roleum.. 


DE are seen 
pP. Non and Steck. .unese 


Roebuck 


Die 14 N n& Din 
Zi en etwos. zii 


‚Galumet und Arizona Copper Ca. 


2 |bat ihre vierteljährlihe Dividende 


von $2 auf $1 herabgefekt; auch 
die Sulf Started Eieel Co. Segte 
ihre piertehjäbrlihe Dividende auf 
$1.00 ver Anteil herumter, 

Die Baumwollebörfe. 


der Nem Parker Yarunisolibärts 
Ihtın 


| »Sarrifon ale Witabhäugiger. 


l 


Seine 


Anhänger bringen ihn 
Madorskandidaten heraus. 
Carier H. Harriſon, Chicagos ver— 
floſſener Bürgermeiſter, der ſich in 
Frantreich befindet, wird mit od 


als 


itd e 
| gegen feinen Willen als unabhängige 
| Kandidat für Das Mayorsamt „lau: 
fen“. Seine lnbänger unter b 
Führung von Philip J. MeKenna, 
William H. Serion und Robert Red— 
field haben Nominationspetitionen 
für ihn in Umlauf geſetzt, die ſie bei 
der Wahlbehörde einreichen werden, 
ſobald ſie die nötige Anzahl von nicht 
ganz 11,000 Unterſchriften beiſam— 
men haben. Ob der verfloſſene Bür 
germeiſter am Wahltag, dem 1. April, 
in Chicago ſein wird, ſteht noch nicht 
feſt. Seine Anhänger erklären, es 
ſei nicht ausgeſchloſſen, daß er aus 
Frankreich zurücklehren würde, 
ſeine Dienſtzeit abgelaufen iſt, d. b. 


or dem 1. April. Ob er nun zurück— 
— Iabä 
rilwahl befinden wird. 
Mayorsamt auf drei: Staatsanwalt 
‚gründeten Arbeiterpartei, 
| 


tehrt oder nicht, ficher it, dab f 
die Ap 

& brinat bie Zahl ber uncb: 
hängi 
Mach 
falls als Unabhängiger „laufen“ 
derholt erklärt, daß er im Rennen 


pr 
. 
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Name ſich auf dem Stimmzettel 
Das 
gigen Kandidaten für das 
‚den Manoröfanbibaten ber 
muß, und Harrifon. Hoyne hat toie: 


rl Forſt-Fenerwächterinnen. 
| 
l 


ehe VOLL 


an Hoyne, John Sigpatrid, 
neuge= 
der eben: , 


Ifprikt nichts mebe in die Brennfam: ven Mutter Frau Hanan 
mer, und Das Feuer geht aus, iſt, an Kindesſtatt an, William und 
Sobald jedoch die Temperatur binC Poſt den zehnjährigen Flo— 
zu einem gewilfen Punkte gefallen iit rence Anderſon, deſſen Mutter tot iſt 


= 
arte 


‚stellt der Xhermoitat von ſelbſt die md beffen Vater in ärmlichen Der: | 
vo kältniffen febt und zu tämpfen bat, | 


jelettriine Fühlung nah dem Motor 5 
wieder her. der Brennſtoff wird auf's Ni) und die beiben anberen Stinber 
neue entzündet, und bas ganze Spie durchzubringen. Die Eheleuie ſind 
hebt wiederum an. & IN 
if ſagt ein Fach 2514 Nord Sawyer Av⸗. 
it dieſes Heizſyſten 
age Vorteile. Cs if na Wozlala ift unlänaft geftorber.. 
piel reimiticher, al Die Heizung mi, Die Eheleute Anten und Marn Sta- 
Steinfohle; und wenn es einmal tır moiocznt haben das Kind heute ne: 
Gung ift, erfordert es fo aut mie fein Tehlich adoptiert. 
Aufmerkſamleit mehr. Auch gibt ei Aus dem Rachlahgerict. 
ſogut wie feinen Kaud, keinen Ruf) Kicyter Horner hat heute eine auf 
oder Abfall, teine zu entjernend mehrere Wochen berechnete Reife 
&fche; und die Temperatur wird, mir, mac, Moerifo angetreten, und wird 
‚gelaat, felbittätig geregelt, nachden inzwiicen von Richter Rilen aus 
ber Apparat vorher nad Wunfh ge Aooınington vertreten. 
ftellt worden ift. Mber man bilbe fd Willis Howard, 3151 Lincoln 
D — — — ‚Noe,, Saf Part, wurde heute zum 
u. an: “ertes TEN I Wermalter des 825,000 betragen: 
|, Die Roiten find ebenfo groß, ti yon Nachlaffes feiner Gattin Lulu 
dieienigen ber GSteintohle, — ja T ernannt. Er md die bei ihn wor): 
ſind wahrſcheinlich noch höher. Vor enden st; der find Die Erbe 
: nenden Slinder find die Erben. 
anderen Nachteilen feien nur zwe Neue Scheidung 
bervergehoben: Man braucht de „ne wwerbungsrlagen, 
elettrifchen Leitungeitrom für Frau Johannette Gottmann er— 
hebt in einer im Kreisgericht 


der 
heute angeſtrengten Scheidungs— 


ma an“ 
weifelsomne 
man hierzu — bi 
ſehr ſchätzenswerte 


en 


Motor, und man braucht zualeih di: 
Leuchtgas-Leitung für das Grund 
licht in der Brennkammer! Schwer 
lich wird daher dieſes Syſtem, ſo be 
ſtechend es ſich ausnimmt, die Stein 
dohlen-Feuerung verdrängen, möger 
immerhin viele es vorziehen. 


den Geſchäftsſührer der „Gottmann 
Sandy Co.“, 310 Süd Peoria Str., 
allerhand böſe Beſchuldigungen. 
ve Naar batte am 11. Mai 1912 
EAN geheiratet und bis zum Auguſt 
11917 zuſammengelebt. Die Kinder 
ſind bei den Eltern des Verklagten, 
bei denen letzterer auch wohnt. Frau 
ufe, auch ſol Gottmann behauptet, der Gaite 
ſelten enwat habe ſie mißhandelt und ſich ge— 
Evastochter ein ‚seigert, einen Arzt zu holen, als 
auch welblicht de krankd war; ſchließlich habe er 
tm amertfant fie im borlegten Muguit im eine 
Nerbvenheilanſtalt in Stenilmorth 
gebracht. um unter Hinweis auf 
deſen Umſtand ſich von der Kriegs— 
Senitpflict zu befreien. Später jei 
Ne nah einer anderen Nnitalt in 
Kodford geihafft worden. Der 
satte Habe danıı ihr Sim, 422 


Sn immer nichr Per 
ce, don denen man 
hört, dringt Die 
Co hat man jeyt 
Forſt Feuerwächter 
ſchen Bundesdienſt. 

Urſprünglich begann man mi— 
dieſer Neuerung nur „der Not ge 
horchend“, nicht dem eigenen Trieb 
Denn infolge der weltpolttichen Er 
eigniſſe der letzten Monate murder 
dem Forſtdienſt viele küchtige jün 
gere Männer entzogen; und den 
immer empfindlicheren Mangel 
murde, mweniqiens zu einem großer 
(Zeil, dur die Ginitellung junge 
Mädchen abgeholfen. Dieſe bewäh— 
ren ſich aber, allen Berichten nach 
ſo gut, daß ſie wahrſcheinlich audc 
ſernerhin im Dienſt beibehalten 
und vielleicht noch mehr Frauer 
hierfür angeſtellt werden. 

Viele der Mädchen ſind erſt im 
Hochſchulalter; und fie waren fror 
über eine gimnitige Gelegenheit, „ib 
re Sonmmerferten im freien zu ver: 
Bringen“. Von einfamen Höher 
eu3, mo fte ihre Bolten haben, be 
obacht Hochwächterinnen 
weithin in der Runde — ſoweit ſie 
in ihren Sehbereich fällt allt 
etwa entſtehenden Waldbrände und 
übermittelten genaue Kunde Joſef Edelmann hatke am 23. Aus 
davon weit 5 jo prompt ein guſt letzten Jahres Helene Romandel 
geſchritten werden wie es geheiratet, nur aus dem Grunde, wie 
menſchenmöglich iſt. ſie in ihrem Scheidungsgeſuch ver— 

Gewöhnlich arbeiten die Mädchen Fihert, um fi dem Kriegedienit zu 
en jeden Bolten, wo fie Wade hal. entziehen. Deshalb hat fie, nament: 

n, paarweiſe; doch kommt es auch lich da ex ſie ſchwer mißhandelt und 

obwohl fetten, dal eine eim nie für ſie geſorgt haben ſoll, ihn bei 

Hochwächterin, nur von einem 


4 
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dord Hermitage Ave., geſchloſſen. 
Gegen deſſen Familie erhebt die 
Klägerin den Vorwurf kränkender 
Zurückſetzung. Die Frau verlangt 
dein Schalt des Gatten, $5000 das 
sahr, enilpred;end hohes Nährgeld. 


nd Seit dem 22, Oftober 1888 ver- 
„eiratei und haben zei bereitö ber- 
heiratete Töchter. Unlängit hat fich 
das Ehepaar getrennt, und jebt hei 
die Frau auf Scheidung geklagt. 
Ste behauptet, daß der Beklagt ſie 
gegen den Ofen geworfen, geſchla— 
gen und geſtoßen, und daß er ſich 
mit and Frauen vergangen 
habe. Da er 8500 monallich ver- 
Ment und beirädhtliche8 Vermögen 
veitgt, jo beanfprudt die Frau an— 
gemeſſenes Nährgeld. 


eren 
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und ſich auch von ihm getrennt. 

Am Sonntag ſoll Martin Novat 
auf ſeine „beſſere Hälfte“, 
bie er am 13. April 1002 geheiratet 
batte, in mörberifcher Abficht gefchof= 
‚fen, fie au früher fchon häufig 

ſchwer mißhandelt haben, laut ihrer 
en Scheidungsklage; die drei Kinder des 
Pc : u un Peares im Alter von fünfzehn, breit: 
er —— N Fehr unb fünf Sabren find bei ber 
rhoniſch den Forſtre entſpre · Rovat defii $15,000 an 
Dermögen. Die Yyrau verlangt Nähr: 


chende Weiſung zu nden; 
breche num intart m a Aanıhh n — — — 

rechen dann jofort zur Belampfung Xd. Die Familie wohnt in Lawn— 
dale. 
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Dam ER famaıne +? * 
der Flammen auf. 
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NR amens änderungen fon Evanſton wirft feine Frau Marga- 
Imen in Amerika fehr oft vor. Amvreie vor, daß er fie fchiwer mißhanbelt 
bäufigiten aber bei Damen, die ji und einft fie und bas Kind bis fpät 


verheiraten, , abends ausgefperrt habe. Er- habe fie 


ermwandte der Stinder und wohnen | 


Die Mutter der einjährigen Nant: 


age gegen ben Gatten Theodor, ! 


Nette und Mbrabanı Blumenthal | 


den Aushebungsbehörden angezeigt | 


Allbina, | 


Dem Milchfahrer Frank Beſſer in 


auch mit dem Rebolver bedroht. Die 
Frau klogt auf Scheidung, Obhut 


welche auf die Mutter des Verklagten 
übertragen worden iſt. 
— e 


Scheint beinah To 


ugenblidher Erpreifer will geiftig un- 
surechnungsfähig fein, 


Unter der Anfchuldigung, einen Er: 
preffungsbrief an ‘james NRae, bei 
Bruder von Mathev Rae, bei Prä- 
fiden:en ber Afb Madilon Rae Com: 
par.y, Nr. 325 W. Adams Straße, 
gefandt zu haben, befindet fich der 17: 
jährige Walter Delflemer in Haft. 
Er ijt geitändig. Mathe Rae tit feit 
dem 15. Februar ſpurlos verſchwun— 
den. Sein Bruder James empfing 
geſtern einen Brief, worin ihm mitge— 
teilt wurde, daß Mathew ſich in den 
Händen verwegener Burſchen befände 
und getötet werden würde, falls er 
nicht am Dienstag abend an der Ecke 
von Clark Straße und Archer Ave. 
leinen Handkoffer mit $10,000 abfete. 
' Rae jeßte fich mit der Polizei in Ver- 
bindung, und auf ihrenftat hin murrbe 
‘aud ein Koffer bort abaefeht, und 
i Delfleiver prompt verhaftet, nachdem 
er ihm aufgehoben hatte. Der Burfche 
legte ein Geftänbnis ab, behauptet 
aber, baß er geifti, wicht zurechnungs: 
fähig fe. leber de Verbleib des 
Berfhmundenen will er nichts twiffen, 
sn feinem rruchtladen Nr. 1302 
Nord Leavitt Strafe wurde aeftern 
afend Simon Singer von zwei be: 
twaffneten Banditen im räuberifcher 
1Abficht überfallen. Anftatt dem Be: 
fehle, fein Geld herauszugeben, nad): 
zulommen, ergriff er feinen bereitlie- 
genden Revolver und eröffnete euer. 
Die Kerle wandten fich zur Flucht, 
wurden aber von Singers Sohn und 
mehreren Straßengängern eineStrede 
Weges verfolgt und eingefangen, Ste 
wmurben ber Polizei übergeben, 

In feiner Kolonialmarendandlung 
Nr. 8837 Cottage Grove Une. mußte 
Charles Brandt einem Banditen $112 
in bar mb $52 in Cheda ausliefern. 

Wahrſcheinlich derſelbe Burſche 
—— Henry Schultz vor ſeiner Woh— 
nung, Pr. 556 Oſt 89. Straße, ihm 
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| 


OU) 
einen Wegezoll von $1 zu entrichten. 
| — 


| Peinliche Puicht. 


— — 


Muß im Kriminalgericht wider ſeinen 
eigenen Brubder Zeugnis ablegen. 

Schlimme Unierſchlagungen bat 
der 22 Jahre Francis C. Friß ſich 
zu ſchulden kommen laſſen, der bei 
der Maklerfirme C. F. Childs 4 Co., 
208 Süd La Salle Straße, als Cleri 
angeſtelll war. Der Bruder bes 
Friß iſt ſogar Vizepräſident dieſer 
Firma, und hatte die unangenehme 
Pflicht, gegen Francis als Zeuge 
auftreten zu müſſen, 
‚heute bor Richter St 
minalgeriht der Unterfchlagung 
Ihulbig befannte. Der Angeklagte 
gejtand, nicht weniger als $28,000 
ſeiner Firma unierſchlagen zu haben, 
und erklärte, daß er 5283,000 davon 
in einem Hotel an der Clark Straße 
verſpielt habe. Ein gewiſſer Sol. 
Bernſiein ſei der Leiter einer Spie— 
lerbande geweſen, die beim „Crap— 
ſpiel“ mit gefüllten Würfeln ge— 
ſpielt habe. 


abanagh im Kri— 


das Gericht um Milde und um nur 
bed agungsweiſe Verurteilung, ber 
Richter war jedoch der Anſicht, daß 
hier Milde nicht am Plazze jei, und 
verurteilte den Ungellagten zum Yus 
fentbalt in der Beſſerungsanſialt 
| Pontiac pon einem biß zu 14 fahren. 
und in einer anderen $12,000 vers 
I Tpieit zu haben. Als er keinen Aus: 
‚meg megt mußte, fioh er mit einer 
' Kelinerin namens Glas Keely nad) 
!X08 Wngeles, und dort murbe er er- 
grifſen. 

JRiechier Brentano wurde heute der 
165 Sahre alte Gärtner Guftave Ro- 
han vorgeiüßrt, der in Dienfien bea 
Kengreßabgeordneten Mann ſleht. 
Rohan befindet ſich unter der Anklage, 
ſich an kleinen Mädchen vergangen zu 


haben. Werztlicherfeits murbe beinie: | 


ı fen, dab der Mann hochgradig n:roös 
iſt, weshalb die Staatsanwaltſchaft 
im Einverſtändnis mit den Eliern der 
Kinder nur darauf beſtand, daß der 
Angeklagte eine Zeitlang in einer 
Nervenheilanſtalt untergebracht wird. 
Hierüber wird Richter Brentano am 
8. März entſcheiden. 
Unter der Anklage, im Heim der 

Frau Roſelyn Zimmermann, Tochter 

von Herrn Charles Wacker, dem Prä— 

ſidenten der Chicago Plan Kommiſ— 

ſion, ſchwere Diebſtähle ausgeführt 

zu haben, hatte ſich das 35 Jahre alte 

Dienſtmädchen Katherina Walker 
| heute por Richter Kavanagh) zu ber: 
I antworten. ls e3 zur Verhandlung 
Ifommen follte, traf aber eine Tele: 
phonbotſchaft von Herrn Wacker ein, 
der den Richter erſuchte, die Ver: 
handlung zu berfchieben, bi. Redht3: 
| beiftand für die Angeklagte aufgetries 
| ben fei, da er e& für unrichtig halte, 
\fie ohne diefen Rechtsſchuß dor Ge— 
| richt zu ftellen. Richter Acvanagb ge: 
mädrte auch einen zeitmweiliaen Yufs 
ſchub in der Sack. 

m — — — — 
Der Streit in Spanien. 
Modrid, 26. Febr. Berichte aus 

Barcelona deuten auf eine Zunahme 
des Streits hin. Die Clettrizitätsars 
beiter in der Brobinz Lerida, nahe 
|Varcelona, haben mit einen Sym— 
Ipathieitreif gedroht zugunften der 

Arbeiter in der eleftriichen Inlage 
ıder Stanadifchen Gefellichaft in Bar. 
ıcelone, 
! 
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Member of the Associated Press.Inad; Haufe, um meinen Säbel um-|Tih gelten gemeinfam das Zimmer 


The Assoeiated Press is exelusirely 
entitied to tbe use for republieation 
0° all news dispatches credited to it 
o* not otherwise credited in this 
paper, and also the local news pub- 
lished berein.  -- 


al3 diefer fie | 


Sein Berieibiger bat ' 


‚Friß geiiand, in einer Sadıt $6000 : 


re 


| Budgetuorlage angeiommer, | 


des Kindes und Belt der Heimfttitte, | 


| Stadtrat wirft für Verwaltungs- 
zmede insgefamt $32,910,771 ans. 


| Steuerrate tt 82.85» 


Legislatur Toll eriudht werden, Rate 
von 51.%0 auf dieie Summe zu er: 
bösen. — Keine Mebultion ber Be- 
willigung für Straßenreinigung. 


Der Stadtrat brachte heute mittag 
feine Beratung ber Budgetvorlage zu 
Ende und einiate fih auf ein Bub: 
get, da3 Bewilligungen im Gelamt: 
beitrag bon’ $32,910,771 vorfieht. 
Gleichzeitig beſchloß er, die Legis— 
latur um Erhöhung der Steuerrate 
von $1.20 auf $2.35 zu erſuchen, da⸗ 
mit die nötigen Mittel für bie Ber 
willigungen beſchafft werden können. 
Das Bubget in der der ſchließlich zur 
Annahme gekommenen Form iſt um 

82,485,738 niedriger als die ur— 
ſprünglich vom Finanzausſchuß em— 
pfohlene Vorlage, die Bewilligungen 
im Geſamtbetrag von 838,396.609 
vorſah, aber vom Ausſchuß auf die 
Forderung des Bureau of Public 
Efficiench und anderer Reformver— 
einigungen auf 828,589,586 zuſam— 
mengeſtrichen worden war, wobei Be— 
willigungen für Gehaltserhöhungen, 
für Vermehrung der Polizei und 
Straßenreinigung geopfert werden 
mußten. Dagegen iſt die Vorlage um 
$4,331,191 höher als die von 
den Reformvereinigungen verlangte 
Maßregel. 

Kampf und Steuerrate. 

| Zu einem erbitierien Kampf tam 
\eö im Gtabirat um die Frage, wie 
hoch die Steuerrate bemeſſen werden 
ſolle, welche der Stadtrat von der 
Legislatur verlangen ſoll. Ald. U. S. 
Schmwarg beantragte, fie auf $2.35 
feitzufeßen, da bies nötig fei, um bie 


—* Mittel für das Budget zu be⸗ 


ſchaffen. Ald. Capitain verlangte, ſie 
lauf $2.00 ſeſtzuſehen. wie die Re— 
formvereinigungen und geſchäftlichen 
— verltnat hatten, irotz— 
dem er im Finanzausſchuß dieſe Rate 
Ffür zu niedrig erklärt hatte. Sein 
Antrag wurde mit 18 gegen 86 Stim— 
men abgelehnt. Ald. Richert bean— 
tragie, die Steuerrate ebenfalls auf 
52.00 anzuſetzen, was für ein Bud— 
get von 328,539,586 genügen würde, 
und die anderen 843331,191 entweder 


it 


durch eine Sonberfteuer, Verausga= ' 


bung von Bonds. oder auf andere 
Meile zu befchaffen. Sein Antrag 
wurbe mit 21 genen 33 Stimmen 
abgelehnt, 
Aritiſiert Finanzausſchufmitglieder. 
Der Kampf um die Steuerr 


zum Ausbruch, die ſich gegen eine An— 


zahl Mitglieder desFinanzausſchuſſes 
angeſammelt hat, ſeitdem ſie auf die Joſeph Peil, 1700 Bur, Chicago; Roſi 


Forderung des Bureau of Public 
Efficiench plötzlich umgefallen ſind 
und die Budetvorlage haben fallen 
laſſen, die ſie nach monatelangen Be— 
ratungen zur Annahme empfohlen 
hatten. Ald. Schwartz geißelte ſowohl 
Ald. Capitain als auch Ald. A. A. 
MeCormick und Ald. Richert, den 
Dorfitenden de3 Ausſchuſſes, wegen 
ihrer unſicheren Haltung und wies ih— 
nen nach, daß ſie weder Tonfequeni 
noch gerecht vorgingen. Sie wüßten 
ſehr genau, daß ſie mit einer Steuer— 


‚tete von 82.00 nicht die Gehaltser⸗ 


höhungen von 32,746,362 bezahlen 
könnten, die ſie angeordnet hätten, 
daß ſie es entweder mit den Gehalts⸗ 
erhöhungen oder ihrer Haltung in der 
Frage der Steuerrate nicht ehrlich 
meinten. Ald. Richert ſah ſich veran— 
laßt, ſeine Haltung zu verieidigen. 
Reformpercinigung blitzt ab. 


Deor Stodtrat hielt ſich in ſeiner 


heutigen Sitzung nicht an die Wünſche 
des „Bureau of Publie Efficiency“ 
und der anderen Neformvereinigun— 
Igen. Er bemilligte formohl $2,746,- 
1362 für Seboltserhöhungen für alle 
ſtädtiſchen Angeſtellten als auch 
1$1,000,000 nıchr für Straßen— 
ireintqung, ald das Pırremt für an- 
igebradıt erflärt hatte. Für lekte- 
ren Sived bemwilligte, er insgelamt 
$41,210,000. Die Forderung der 
Reformdereinigung, die Bewilli— 
gung für Straßenreinigung um 
eine Million zu reduzieren, ftieß um 
Stadtrat auf energiihen Wider: 
ttand. Die Stadtväter bezeichneten 
die Forderung als cine Gefahr 
für die öffentliche Geſundheit, da 
gründliche Straßenreinigung im 
Intereſſe der Bürgerſchaft un— 
bedingt nötig ſei. Für die Forde— 
rung der Reformbereinigung, die 
Gelder für Straßenreinigung um 
eine Million zu Lürzen, stimmten 
nur die folgenden neunzehn Stadt- 
väter: Richert, MeDonouah, A. A. 
MeCormick. Guernſey, Novak, Mayh— 
pole, Walker, Bauler, Wallace, 
Steffen, Capitain, Link, Lippe, 
Pretzel, Watſon, Fiſcher, Coughlin, 
Schwartz und Jliff. 
—— — 


Zur Hebung des britiſchen Welthandels. 


London, 26. Febr. Fünf Banken! 


in London, Belfaſt und Glasgow ha— 
ben ſich zur Britiſh Overſeas Bank 
vereinigt, um den Ueberſeehandel zu 
| erleichtern. 
‘ — ya — — 

— Ein Held. — Bürgermeiiter: 
„Warum find Sie denn aeftern ba- 
Ivongelaufen, Sie feiger Menfch, ftatt, 
Imie eö fich gehört, bei der Rauferei 
energiſch einzuſchreiten?“ — Poliziſt: 
„Herr Bürgermeiſter, ich bin durchaus 
nicht davongelaufen! Ich ging nur 


zuſchnallen, damit ich amtieren kann!“ 
— Bürgermeifter: „So!... .Warum 
find Sie dann nicht mehr erfchienen ?“ 
— Polizift: „Weil mid meine Alte 


nimmer fortg’laffen hat, mie‘ ich 1 
Haus tar!” | 


ea 


ate Ave., Winnetka, Ill.; Jacob Kuzmer. 
brachte die ganze verhaltene Bitterkeit 1827 Fremon 
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Seid Ahr ein Opfer 
bon Krankheiten, welhe die Gejundheit zeritören? 
m - —— * — ame 3 = — 
Denn dem ſo tft 10 ıhulde. bi »3 Euch elbß 
und Eurem finftgen BNd, totort einen 4uberlat ige 
zu foniultieren Bertablafftaung tl l 
mag eine einfache Bujpade fein Eu® legt aber 
Eud feldit vernad ig und &u® nicht gebt richtig‘ 
fan Guer Velden unbeilöar werben und Abe ındat 
übrt Bin an = a je Aratiige 
eit mehr ale 2U Nayren Habe ıdy die Aratli zazıs 
fter = answäbt und Yıımand Icht, J wadi hen dee 
ann, dab ti te ein Berforeden gab. dad ıd nicht pielt Da 
..„‚aabiuunasmethobe aumende, gelannı ineine Uramet 
METER u — — ohne in den Magen au kommen umb. 
Jo voerſpreqe teine unmöylten ven id verwende cinta® die Dur iad» 
| um ‚elautelen Retinkmfie m veren und serilleubaft Weile. ——— —* — 
unit und elend ſeid. wenn Euer Mräftesnitand Gum o dt -gelate 
fen hat, ud der Annchmitctelten deo Lebens an — wenn Ihr euch a 
diner Yiederneichinnenheli habt. die End das Leben aid lanm Iebentwert eriheinen Iäßt. 


Gang nleit, was (Suren Auftand uerihuiber has komm und furemt darüber mus mit, 
Konsultation jederzeit 1rei. 


Jeh bebandte Yınt. Haut, neroote und Mranitte Mranfheitem, Rrampinberh 


un. n-d veoltatiihe Störungen. Blalen-. Wieren, und Ycberteiden, | dee Mauarrh, 
zn ee : —* om = yeinten, Zugementen Diaichinen in * 
X.-Strabien Unteriuchun 
But ebenfalld von mir unterinhen. Ronfattaiton her — 9 


Dr. GiILL, Spezialist, 


9W. Randoiph Str. :«;, Eee 


loor 
Spredftunben: B borm, DIS 8 abends; Sonriag 3 und Feiertag bon 10 vor, bis 4 h 


| aifon 
| Briefe von drüben. heißt und aus Bode, Jowa, flammt, 
wurbe nad) dem Englewood Hoſpi⸗ 
|tal überführt, wo fein Zuftanb eben- 
r nr fall3 für bebentlich gehalten wird. 
Beim Roten Kreuz, Zimmer 5I1 | Die Polizei ift der Anficht, daß Un- 
des Gebäudes 58 E. Wafhington | fall vorliegt. 
| Sir., lagern zur Abholung Briefe) Brandwunden, die ſie vorgeſiern 


Sie tönnen von den Empfängern beint 
Roten Kreuz abgeholt werben. 


aus den europäiſchen Zentral- erlitt, als fie beim Spielen mit 
ländern an folgende Perſonen mit Streichhölzern ihre Kleider im 
deutfchflingenden Namen, die bon | Yrandb ſehte, erlag im Weſtſeite 
der Poſt nicht haben ausfindig ge- | Hofpital bie Tjährige Efther Matco- 
Intacht werden Fünnen: |pit, Nr. 811 Laflin Straße, 
Beria Beierke, 534 Wellington mn 

Georn Bruder, 1940 Lincoln Ave.; Pe— a * 

ter Brandt, 5705 Henderſon Str.; Otto Kleine Kriegsdepeſchen. 
Eisfeld, 3749 Indiana Ave; Marie 2 

Hedrich, 1351 Hohne Ave.; ErnſtHochne. Schutz amerikaniſcher Bergwerke. 
2059 Belmont Mve.; Armin Kleinn, E * 
1123 Fullerton Ave.; Frang Leugyel, Juarez, 26. Febr. Mexilaniſche 
1617 12. Place, VBurnfide; Karolina Truppen bewachen jetzt die ameri⸗ 
Maher, 1447 Barry Ave.; Johann kaniſchen Bergwerkzanlagen in Nord⸗ 
Nagh, 1881. Mohaw! Sir; Nauber| meriko, um Villa an ber angedrohten 
Nichiburg, 1240 Weſtern Ave.; yo Vernichtung ber Anlagen und ber 
irırla ar pe . ( jan aufn, ) J \ I i ’ 
N en 3 — — —* Ermordung der amerikaniſchen Be— 
1756 Mobawt Sir.; Sand van Niejen, | amten und Angeftelten, faUs ihn 
|1308 Wabaſh Ave.; Jobenn Riß, 1527 is zum 1, März nicht $1,000,000 
W. 15. Place; Wilhelm Dienzel, Chi⸗ Tribut bezahlt werde, zu verhindern. 
[En Sl; mn —— Fünf Seeflieger umgekommen. 
Car? Str; hier Schnell, 1944 En E 
— — —*8 Siebe, 6341 Coi— | ‚Wafhington, 26. Febr. An der vir⸗ 
Itage Grove Üve.. Grove College, Sta-⸗ ginifchen Küſte ift, wie das Floiten⸗ 
nion of Jackſon Park Ex.; John Soos,| amt mitteilt, das aroße Seeflugzeug 
1 en, 8295 ind Meer geftürzt und bie fünf 
Tietjen b1N. Robey Sir.; Johaun Infaf 

irn 5080 ©, Naben Cit.:“ Yofef| sprfalfen, bie BTiegerbeneun m 
Uhrik, 5154 Honore Str.; Nofef Wag: | Zaltimore; Bell, New Yort; Dibble, 
ner, 248 W. 26. Eir; M. M. Wein⸗ | Valley Stream, N. — und die Ma= 
jitein, 2127 W. Dipifion Str.; —— Hazel, WeſtKRoxbury, Yall., 
Wollersheim, 1312 Clart Str.; Michael und Hobdy, Zowling Green, Kh. 
Zapp, 1403 Warren Sir. Evanſton; find ertrunfen 
: Senn Partlong, 5040 Weit Avenue; |! m, ’ A ®ehr 
New Mork, 26. Yebr. Drei Leute 


Karl Sria Huauf ſen, Waſhington 
——— — es | ber Seeflicaerftation zu Rodamay 
Ave.; Adolf Harles, 4708 Champlain ; Beach) fanden infolge Erblofion einer 
‚Ave.; Daniel Heink, 458 Lit 67. Sit; po ihnen getragenen Tiefenbombe 
ee ah ze den Tod, als ſie, um auszuruhen, 
— ogeiman 1540 La Salle das Geſchoß nieberleate. und babei 

Säle Srurfcfer, 562 Lincoln | an die Sprengtapfel ftießen. _ ; 
Angeblihe Auslaffungen bes früheren 
Kaifer Wilgelm, 

London, 26. Februar. Ueber Ko: 
penhagen erfährt die „Mail“, ber früü- 
‚ here deuifche Kaifer habe dein Grafen 
von Broddorff-Rankau, dem beut- 


— 
z 
, 


| Hve.; 


t Str.; Nofef Legut, 047 
Huron Eir.; Carl Mater, Huren Sir.; 
Andreas Pearfel, 4114 Clarendon Abe.; 
&. E. Meyer, 2011 Sheridan Road; 


Nulfer, 6346 Vroadivan, The Vrvad: 


way, Chicago; Gerhard Neutich, Illi— ichen Minifter des Auswärti a 
inois Steel Hofpital, CSouih Chicago, ſchen Viniſ 3 Auswärtigen, ge 


|RL.; Georg Norhfuche, 1936 Lincoln | genüber, alä biefer ihm vor zwei Mo- 
Üde.; Mary Siira, 2132 MW. 54. Etr; | naten eine bedeutende Gelbfumme 
| Georg Staub, 1508 Sit 66. Place; Ans inah Amerongen überbradite, bie 
‚dras Ezivert, Datbrop Ave, DarvcH, | Meußerung getan: „Deutfchland wird 
ISIL; Frau Auguſt Unger, 1219 Evans bald den Sturz der. Moncrhie be- 
five; Kuni Weiß, 5231 Wanne Vpe.; | Mai 0 Peutichland n 
jNrthur Berthold, Web Sir.; Herman. ; teuen... Was in Deutfhland bor- 
Dungs, 2725 Divilion Eir., 2. Flat; ; geht, acht mir zu Herzen... .Sch habe 
‚Anna Braboväta, 4342 Hermitage Ave. | 23 nicht gewollt... E3 giebt nody gute 
und 43, Str; Victor Yuft, 858 Wi8+ | Patrioten in Deutfchland, bie nicht 


confin Str.; Kaliſch Ladislaus, Yonola ; 
Univerſith, Dept. of Medicine, Venen dulden werben, daß es bankerott 


Medical College, 1959--1367 Aulton | ITD" 2 
Sir.; Gertrud Lincoln, 5758 Wintheop | Ter Veſtechlichteit geziehen. 
Ave.; Gertrud Sharmer, Lake Bulow. Waſhington, 26. Febr. Die Re— 
——— ph Leavitt , ferpeleutnants zur See Beni. Davis 
Str.; Joſeph Matzer, 839 Laflin Sir.; Beloit E Fühnrich 
Hans Willy gmann, 5645 Prain a yes —* 
ve; Diafſa Smann, 1424 W. 14. nd die erbootsleu e ion ach 
Str., Morig Muller, 612 Paulina Ste.; von Chicago und Fred A, Jones find 
Yulia Key, Art Hand Embroidery, | infolge der Unterjuhung bon Belte- 
2348 Tower Zir.; Seit Verfel, Gen. ungen im New Yorker Flottenbezirt 
Det., Chicago. verhaftet worden. Cafe folf $3000 
—— 

— * und wertvolle Geſchenke erhalten ba- 
| Dou Beuderd Saud. ten, meil er mehrere Rekruten zum 
| Beigte ber Schweiter feinen neuen Re Landdienſt ablommanbierte; Bed er- 

volver, ber Dgbri losging. j hielt außer Gefchenten angeblich 

Non if 1° »jührigen Bruder Jo: $1000, meil er gewiffen Refruten un 

on ihrem 3° =Jadrig > 'gefährlihe Pofien im Küftendienft 
jbermittelt haben foll; Davis ferner 


>10 
hr 


feph tourve heute in der Apothele von 
William P. Knox, Nr. 6300 Went⸗ Ingebli⸗ ——— 
worth ve., wo ſie bedien ſlet fit, Die; liche Rekruten annahm währendEllert 
14-jährige Jennie Nolan in bie rechte ſut giei de Dienſte 320,000 erhalten 
| Seite gefchoijen. Das Mäbchen wurde Faben fol. Slottenfetretär Daniels 
eilend3 nach dem St.Bernbarb Hofpt-; macht biefe Mitteilungen 
tal überführt, to man feinen Zuſtand Sie Bold ewifl 
(für micht 'ebensgeführlic, Hält. Da| gpangn, 26. Fehr, You Raterine 
| aiveifelloß unglüdlicher Zufall vor: Bıelchlowsfanı die reife zuffifihe 
> En = 3 — — | Revolutionärin, we 
er Xunge hatte fich s we 
|fparten Gelbe inen Revolver gefauft | Qerfammfung im Fremonttempel von 
| und beaab fich in die Apott Bolſchewiki, die ſchon den erſten Red⸗ 
| und begab fic in bie Apotbeie, wo er, Paftor Erothers, der gegen ruſ⸗ 
ſeiner Schweſter die Waffe zeigte. | Fire Nöbelberrfch * gegeꝛ * 
tere enttuh Min ein Schuh, ber has ir Gößmifchen Qurufen —— 
Nädchen in die Seite traf. a. } u Jen. 
An Kenilwosty Avenue und South en Ed Wortführer nad 
Boulevard in m Vorort Dat Part] Er > —— und dort Fragen 
— ber 65-jährige, in River Foreft, | N; und heltte EEE de 
Nr. 51 Quich Ave. wohnhaft gewe⸗35 nal erh 12 ba us I r " 
fen: Patrid Riley von einem Zuge ber, Cie u Den SERIEN: 
Late Strafe Hodbahn überfahren | opitafiften bie = a Dem Bath 
und fo fahrer verlegt, daf er auf dent | gerheiter erlanat Kıbenf“ ns beat t 
—* * dem Weſt —— jen, fie *— —5 J Sr 
Hofpital ftarb. Pace en 
| Auf der Heimfahrt beariffen rannte zn der fopitaliftifchen Rlaffe zu 
Peter Konos, Nr. 9009 Houfton Ane., | Paris 26. Sebr. Drei Vertreter 
jen ber 9. Str. und Commercial] „,z Stoten SRreus ber Belfhemik ie 
Ave. mit feinem Kraftwagen gegen | ® 


ı mit $300,000 auf einem Dampfer voll 
franzöſiſcher Flüchtlinge in Dünlir— 
chen eintrafen, wurden unter Militär⸗ 
aufſicht geſtellt, da man Propagan⸗ 
daabſichien ihrerſeits befürdhtek, 
befand, aus dem Gefährt gefchleudert! Stimmrechtlerinnen verurteilt. 
wurde und einen Schädelbruch erlitt. Boſton, 26. Febr. Die wegen Rund⸗ 
Gr wurde nach demäofpital in South! gebunaen vor em Staatähaufe, auf 
Chicago überführt. den Commons, und nad dem Bor« 
An einem Simmer des Kofthaufes übe ug des Präfidenten Wilfon ver- 
IM, 4151 ©. Halited Strafe, wur: | hafteten Etimmretlerinnen wurben 
‚den heute morgen zwei Farmer, bie im Polizeigeriht um je fünf Dollars 
geitraft, drei bezahlten, bie anderen 
fießen fi im Countygefängnis ein 
fberren. Eine , rau ımd ein 
jähriges Mädchen wurben frei 


jeinen Pfeiler der Ilnterfübrung ber 
Penniplvania Bahn an. Er felber fam 
mit Abſchürfungen davon, während 
Leo Kowalski, 8708 Baltimore Ave., 
der ſich ebenfalls in dem Kraftwagen 


4 


genrietet hatten, von Gas überwältigt 
aufgefunden. Einer von ihnen, bei» 
fen Name und Ubreife nod; nicht er= 
song werden wu ftarb, * —* 
ein Arzt zur war — 
dere, der vermutlich William Broots ; Gefet die „SP 


= 
= 


rl. % 
* 


’ 





. Abendpoft, Chicago, Mittwod, den: 26. Februar 1919. 


— — 


Cur die eibendpon⸗ 


Nach dem Kriege. 


F. Matenaers. 


brotlos macht, es dem fapitalüfti- | 
bung RE WESEN | die bisherige, im Grund dod; ıroch | 
Pe Gewi Pr it mehrheits lozialiitifche Regierung an 
jenorment Gewinn zu berfaufen. ihrem Mate bleibt, bis die Bera- B 
Nehmen wir als Betipiel die Stahl- N Be 
tung der serfafiung vollzogen ift, 


1.55 zu eur A indui des Landes, die gewiſſer— 
ſoder weniger großem Erfolg und induſtrie des L s, die g a ie . 1 
maßen ja immer «iS tonangebend | oder ob jegt eine eigentliche parla- | 

Eee Negierung an ihre 


— verſucht, uns den neuen 8 * 
Verhältnifſen anzupaſſen. Dieſe gegolten hat. Unter dem Vor. Stelle tritt. 'E 
op» . [ N * * — L 
Phaſe * Adjuftierung haben wir [wande, dai, es an Aufträgen Mer] Der nad dem Verliner Vorgang |F 
versucht, in der vorliegenden Serie |gule, haben die Stahlmerfe ihre g 1J 
FR | Tätigkeit auf 50 bis 70 Rrozent in der zweiten Januarwoche ge⸗ 
Auffätzen — aan: © I plant oe Murtih der Ilırabbän- if _% ? den. Eine große Auswahl von 
ihrer vollen Leiſtungsfähigkeit her— nie gre utſch der Anabhan Saltons und IR re >—-16 Jabre, 3 en. St 
| F gigen, Spartagiften md Kommumi- | Kenons und Boden, $ Vücjfe morgen, Donnerd+ 35 7, Vans in — 81 49 
a, Heine, mittlere u. gro» % 4ag, verkauft zu Einz. Knabenhoſen, mil! Werte, zit... „iu 
{ 1 ut Siniders, dunffe biüb: Shwar;e Satcen-Bloomers 
IN 23C 
* 


immer in bedrohter Stellung; fie 
wechſelten wiederholt, bis dann 
nach dem mißglückten Putſch in— 
Stuttgart (9. und 10. Januar) | W 
Ihre zwei Vertreter endgiltig aus- | R 
\ihieden, um Mehrbeitsfogialiften 
Pag zu madhen. Nach’ dem Wahl« | 
ausfall tritt mın die Frage auf, ob 


N a ren urn. 


Zoilettemaren 


408 Erarb Wille sum. ;..2. uch ersannee 29c 


51.00 Woutheraft fir das Hanr und bie 
D 8Oc 


*Oc Lavoris Mouth Waſh ............ ..BIe 


50€ Puſſhwillow Puder cc 
50e Bonita Gleaniing zn ; 44 
2c Colgates Biolet Talcum.. 


Von 9— 11 Vm. 


Vier Stücke Sweetheart Seife 
fiir 


Verlangt: 


‚00 Familien 


und unberheiratete 
Erfahrung Zuderrüben-Arbei 
baben, $20 521 per Ader, 
freie Behaufiung und freie Reife, 


Die Strinmpfe 


Weihe und ihwarze mercerinerte nahll. 
Damenftrumpfe, hoch — vonp u 


fen, Soblen umd Sehen, 


39e und 
45c Werte, Baar au. 


Smwarze Seidetiber naptl. " Männerftrüm- 
pie, hoch geſpeilht, dopp. Sohle, Ferfe md 


‚eben, ‚Nun of tbe Milt⸗ 19e 


regulär Tdc; das Paar zı 
Kahtinie 


Bon I—10 But, 
Reinſeid. an; fai ianed und 
LINCOLN, SCHOOL — * in Kan m Soh⸗ 
AND ASHLAND a ra 


Für Rnaben | Für Kinder uſww. 


Von =; 


XXIII. 

Nahezu vier Monaie jind jegt ver- 
füoffen, feitbem die MWaften ruben, | 
Iumd im diefer Srift baden wir in 
iunserent Yande bereit3 mit mehr 


Die 


Män er, 
in 
AT PAULINA ST. STORES af, Karten, conds 
a . " Rn ’. ÖL * m +. © . 
Feine Frühjahrs-Hüte ; 9 his 10 Vormittag 
Sie werden dieſe Gruppe Peter's Wafte, beffer 
rus Bercales, Madras, $ fiir Kinder, afj’t. Muiter 


neuer Frühjahrhüte zu ſortigem 18 Schuhwichſe U 
Sebrauch wirklich entzüdend fins 2 AP Sauhimiae, — ein Hauem Chambray, hatt $ u. Fajlons; hübich bei.; 
10c Wert — fpegiell, die 1. weiß. Stoffen, 39€ Grös. 2 bis 6 Nahre, 


sc 


bis 


len, Lisle Sarterto) 8 
2 r nr Fam . a. 
Auber dem Nater ann di nn — 


Familie gutem 
Man ſchreibe mit 
Erfahrung und wie vi 

arbeiten können. 


e ’ 


e gan 


Verdienſt nachgehen. 


* 
A 
0 


von 
10 


Angabe der 


ele Perſonen 
r£n 


iii 


in der „Abendpoft“ 
zu Ichildern nn unſeren Leſern zu DU j 
untergeichnitien; Taufende von Arbeit: } 
tern wurden it Mrs sführung dies ten war völlig mihlungen und ver- R 5 be, aus glänzenden 
riet, dai; die Regierung, wenn fie) } re 2 jchtvarzem und farbis ſche Muſter, ſchwere Sorte, — —* in. 
tarke Stoffe, 6 b. 8Ic Jabı 


| erflären 5 enn es ilt notwendia 

daß wir mit t € nntni3 der wirf: | 
: Aw , | {af ei 4 —* |blo einmal feit blieb und zugriff | yem Strobl, garniert fpesiell au ATe 
Imendigen allgemeinen Berjtändnis | alien. DQurd diefe Taktik aber iit ’ mit Federn, Bands 16 Jahre, zu nur 9 bi 108 ittags 
Norfoit Knadenanage, Im is ormi ags 


vi 
[lien Sadlage md mit dem not- bezüglicher Entſchlüſſe einfc) 
— * — 5 ) > borhe 4 7 N 2 
Henry Smetana lin die neue Epoche eintreten, weil |°® nem fogenannien geohen @e- hatte), & * a - —* gefehlt | 5. schleifen und Blumen, 
FR nu r ſo eine glatte Anpaſſung an die ſchäfte mögüch geweſen, die Preiſe hatte), die Herrſchaft ſicher in der} %2 
⸗ 
dw Su r 6 j! .98 ler Größen, 
0850 ga ompany, $1.25 wert, 


Zeit, % hochzuhalten, während gleichzeitig | Sand hatte, Tie Störung der 
Owosso, Mich. E 2 — * 
— Seide, Blaukets uſw. 


die uns allen Segen zu b F ablen war wohl eine Yauptab-| 5 
bringen vermag, möglid vit. Eines die Preiſe für la ndwirtſchaftliche Kt — a b * 
T racum « A a ' > N 8 » o x » hi 
der wichtigiten Problente der Gegen. ı Eraeugniffe in der — Bee * Pr: ider — — we 
wart b eſteht nun bekanntlich darir IS IE allgemein herumtergegangen | — “ er md eine . größere An⸗ IV —* —* 
die außerordentlich vermwählerten ünd. In der zweiten Hälfte des | zahl Bermundeter foitete und die | 0 10 Vormittag 
und künftlich in die Höhe getriebe- Januar, als der Preisſturz bei land— | Yaupfftadt mit — Schießereien ⸗ “ 
wirtſchaftlichen Produkten verhält- und Aufläufen zwei Tage lang in Stan dard Schür— Kleider-Percales. 36 
zen-Gingham, alle in — große = | 
i ar wah bon Tancı du⸗ 
fie Y o ö 
beliebten blauen far stern, Sabriflängen. 
rierten Mustern, bolle wert Dde, 


duntlen Farben Größen 6 6, 
16 8, Rod mit Gürtel und 
Tatd-Tafchen, voller Schnitt, 
Anicker un _ 

fpeziell ; 


Voile Waifts fir Damen, 
bibfh mit Spiben garniert 
eue und veitidte Front, in al: 


9 h. 10 Sormittag 


Echter Hope Muslin, 
36 Zoll breit, bekannie 


Reinwollene Poplins, 
gefeuchtet und geſchränkt 
— 44 Zoll breit, alle 
beliebten Schattierun: 
zei, beite $2.75 Corte, 


300 Raar reinmwollene 
Bett-Blankets, in fanch 
ſchott. Plaids, volle Grö— 
Be, dauerhaft, die beſte 
13.50 Sorte, beſchränk— 


Echte Serpentinecrepe, 
große Auswahl v. Blu— 
men⸗ od. perſiſchen Mu— 


ſtern, beite 39e 250 


Sorte, Yard. 


—. Tel, Lincoln 359, 


4 cm normales Mat zurüdzufithren, |} 
i C ‚Eesinger Nie wir an dieier Stelle Icon zeig- 
und ausführlich 


Sorte, frei von Dreii 


nur 10 Yards an 


Preiſe und Löhne wieder auf | [a — 
ismähig am ftärfiten war, blieben | Aufregung hielt. Der Erfolg = 
ganz anders, Die Wahlen fanden 


die Rreife für No. 2 Northern 5 ( a 
Iron, für No. 2 Southern Iron, |äwei Tage fpäter unter einem beru- | 


2 zu 


ing, 


644 NORTH AVE. 
Offen abends bis 9. Sonntags bie 6 Unr. 


— um Grafonolas 


Abzahlung 


Alle 613 je: her» 
usgegeb nen tb» 
"ten. „meritaniice 
I deutſche. ugatiiche 


J Blatien ſiets aui 
Jarer. — Verlarot 
unfere voliitändbine 
Ru. neue vonatlicde 
eilte, 
Quftbeiteliungen 
werden ſchneil und 
yünktlfih -n&% 
geführt, 
In einem fühlen 
Grunde, Die Yu 
zelcı, Ghorseiann, 
Sie: Das dit der Tan de5 Gern; Ter 
Lindenbauun, Ghoraciann, Bid; Tas 
Dran, das ift mein Yeben, 31.25: Blu. 
meniprare, Walicr ‚$1.25° Das Bern. 
mannstfinn; Heut’ ift ja noch heut' Geſang, 
ic; Junggeiellen- Marich Geſang; Kärnt- 
ner gierer Mari, Sic; TC Strrfburg und 
Morgenrot, $1.00; Donanmelien Walser: 
ver or Never, Wolser, $1.25: :alzer aus 
dem „Lachenter Mädchen‘; Zphinr Matze 
91.25; Un der ffir blauen Tonan: Bad 
ner Mädel, Walzer, $1.25; D Tannenbarın 
gelungen hon Alma Glud und Reimerz 82 


Liberty-Bonds werden 
in Zahlung genommen. 


I 


allent 


Foreman Bros 
Banking Go. 


5.8. Ede LaSale u. Waldingten Sfr. |: 


Ched.Kontos erwünſch 
3% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 
— 


Grnndeigentumsdarlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigen⸗ 
tum zu den niedrigſten Raten geliehen. 


Allgemeines Vanlgeſchãft 
Beben 52,000, 000 


— | 


zer Geld zu verleihen 


&ru f su ben 
 gür Wii gl ften ı gungen, 


Vorzügliche erfte Hypotheken 
zu 5% und 6% Zinjen itet3 an Hand, 


A.Holinger&Co..ine.) 


Sumber Erm.nae Bidg., 11 ©, „a Salle Str. 


on r- + Par on 4% J— * 
Teleyben Randoſvh 1191 oldsmiſaſon 


uf m 


Behaltet Eure Liberty Bonds, wenn 
Ihr fünnt. Wenn Ihr fie verfaufen 
müßt, garantieren twir, folgende Bar: 
preiie zu bezablen: 

1. 850 5%u% Bonds „.nn2200n0 002003000 
EB: naar 46,0% 
3. 850 44% Voı 47.50 
BE BoubE „uenoensennnnonneeen 417.00 


Franklin Investment Ga. 


11 &. La Salie Eır., 
Etunden: Täglich 9 bis 
1214 N. Aibland“ ar Ede Milwaulee Ave 


Bonds gekauft per regiſtrierter Bricefpoſt. 
18d⸗ znte 


Roum 531, 
J nm ta 


08 10 bis 


12. 


Bar für ER 
Liberty Bonds, Contracts und 


Sparmarfen 
— Höchite Breile BE 

Tsansatlantic Transportation co. 
—* Larrabee Str. et Ave 


9 Uhr morg. "i8 9 abd3, Sorntaos 10—1 1 ir 
7 “Ei 


abe Nr 


Liberty. „Bonds = 


fauft und verkauft 


K.W.KEMPF, 


cl: : 120 N. Salle Etr. 


nntaas 10212 
15 


91 x 


Main 
Offen 


. 


4 
9— 
v 


feh+Z 


uch und ber 


Liberty -Bonds 


forte andre Wertp 


J. V. ZINNER & co. 
619 WB, North Avc. Iel. Qiverjen — 
1400 W. 51. Str. Tel. Boulevar d 


lauten 


— — — — 


der 


L. Kaufmann a 
28. ©. Kılld &t. (Sfant 


lauft und bverlauft gegen 
und ausländifchen 


»iuiiwot 
Bonds, Wertpapiere, Banfnotcı 
Anfragen willtommen, 


Co. 


Bar alle ir 


241ch*% 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave. 


Acparaturen werd ſqueit. erläffig und 
Billig ansgeführt. - Teicphen Green 227 


‚ten 
ſtehen 
niſchen Induſtrie 


Preiſe 


— * werden 
große 
‚ar —* Ententeiches, ſowie gewiſſe Lorporationen, die ſich mů der zialdemokratie zufielen. 


Vorkommniſſe hier im 
auch dem ſchwerfälligſten und dick— 
häãutigſten i 
geöffnet und ſie gelehrt, 
Arbei 
nicht mehr 
den darf. 
kabvitaliſt 


leſen, 


bietend an der Sertaltung des 
ſchickes 
wie 


— daß auf 
mehr Feſte gefeiert: 


| ıen. 


ı natürliche 


| surudfehren. 
Landes 


8 öhn 


gar 3 


dagegen, 


an 


I VProbpaganda 
und 
duſtrie indeſſen fort, 


begründeten, 
die Kapitäne der amerika 
auf dem Stand— 
die Adjuſtierung der 


Löhne auf Koſten 


daß 


und 


heimiſcher 


punfte 


unſerer 
müſſe. 
jenſeits des 


Zeitere igni ſſe 


d 


ie Augen 
daß dem 
ter gegenüber der Bogen heute 
zu ſtraff geſpannt wer— 
Auch in den Kreiſen der 
tiſchen Großinduſtriellen hat 
non die Schritt an der Wand ac 
die da klar mit ehernem 
Griffel eingemeißelt hat, 3 
in einer Epoche uns jetzt befinden, 


von ihnen 


in der der erſt hundert Jahre alte 


vierte Stand, der Arbeiterſtand, ge— 
Ge— 
der 
kleinen teilnimmt. 
in der Induſtrie 
feſtgelegte und betätigte 
hat wohl erkannt, 
der Arbeiter nicht 
ind unendliche 
Reichtümer aufgehäuft werden dür— 
Man ſieht die Notwendigkeit 
ein, den ſehr erregten Arbeiter mit 
Glacéhandſchuhen anzufaffeı und | 
alles zu vermeiden, inas ihn Frän- | 
‚Ten, verletzen und aufreizen könnte. 
Andererſeits aber ſagt man ſich 
| audı, dab die derzeitige Tiinftliche 
Schidhraubung der Xöbne und 
Preiſe un mögl lich anhalten kann. 
Man weiß, daß ſehr bald etwas ge— 
ſchehen muß,. die Anpaſſung au 
und deshalb 
Verhältniſſe wieder herbeizuführen, 
und in dem Beſtreben, bei dieſer 
Umw andlung und Adijiuſtierung 
weder ſich ſelbſt noch dem Arbeiter 


im 
ſeelenloſe, 


Der 
vor 


Kabitalismus 
Koſten 


wehe zu tun, hat das allmächtige 


Kapital beſchloſſen, die notwendige 
und ſchnell herbeizuführende Adju— 
ſtierung auf Koſten unſerer Farmer 
zu bewerklſtelligen. 

Seit dem 1. dieſes 


anuar Jah⸗ 


— res hat denn aud) bereits eine jehr 


tarfe Serabiegung der Breite für 
die Erzeugniiie der amerikaniſchen 
Farm ſtattgefunden. Mais und 
Hafer ſind um 30 10 Cents 
Buſhel im Preiſe gefallen; 
Butte mehr als 15 Cents das 
Pfund; Käſe um 11 Cents das 
Pfund: Baumwolle um 5 Cents 
das Pfund Dieſe Verbill 


bas 


* 


N 
vi 


um 


av. D ign 
der landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe, 
die wir als Lebensmittel nicht ent 
behren können, iſt erfolgt, 
die Farmer in ein wüſtes 
jammer und er ausgebrochen 
ſind oder ſich gar geſagt hätten, ſie 
zten zur Verhindern ng ı derſelben 
su —— itteln greifen. Als ver— 
nünftige Leute Far— 


mer eben eingeſehen, riegs⸗ 


(Se . 


r Geze 
Bez 


haben unſere 


daß Dicht 


— nicht von Dauer ſein können 


für uns alle um ſo beſſer iſt, 
er wir zu normalen Preiſen 
Aber mit Nachdruck 
oteſtieren gute 
das Wohl ihres 
Herzen liegt, 
in verhängnis— 
ie | der 
usſchließlich und 
Koſten unſeres 
gegenwärtigen Zeit 
te 1 num — Stellung 
amei "Tanticen 


Und jeder gute 


und es 
ie ſchnell 


und Energie pr 
Amerikaner, de 
wirklich 
an dab 
Weiſe d 
e und 
zu ein 
rade in 


enen 
am 
doch 
voller 
Preiſe 
cı tg c 
N r 


Uk 


auf 


2 
igten 
des erfolgt. 
Amer 
daß 
liſtiſche Preſſe, 
letzten Jahren 


\ 
V zolk immer un 


und 


er 


ikan 
die — 


ehrliche 
gene 
ewußt den 
amerikaniſche 
allen Richtun⸗ 
führt: 
derart 
Wahr 


Sn 
vlt 
daB 
a nac 


Ar 
Li 


h 24 
gen hin in die Irre ge— 


Ligen u tel vebe 
langt fr —* 

goeſpor imen hat. daß 
und Dichtung 


unterſcheiden perſteht, jcht 


einem ein 
> 
wo gar nick 


eine 


Propaganda 5 beit reiht, die ben Farmer 
als 


wahrend 
Krieges teilt, als der Mann, 
allein vom Krieze 
be, der allein heute Geld beige 
deshalb für das ganze 
ine Volk die Koiten der 
ruftion n miſſe. 


dem 


den P 
dar 


hai 


u 


und 


ı bezali!? 

Deckmantel dieſer 
fahren Großkapital 
ihm identiſche In— 
das amerika— 
niſche Volk nach wie vor blutig aus— 
zuſaugen. Das⸗geſchieht zwar nicht 
durch eine Herabſetzung der Arbeits⸗ 
löhne, an die man ſich gar nicht 
mehr heranwagt, ſondern durch eine 
Betriebseinſchränkung, die Tau⸗ 
ſende von Arbeitern vollſtändig 


die mit 


Landwirtſchaft 
Die | 


Lande haben | 


wir jfi 


Menichheit im gr oben | 


ing 


proteſtiert auch 
— 
Tadıias | 


nd mit | 


heit | 
MEIT ı 


des | 0: 


profitiert | 


fie ginn, fiir Gafolin und die nıci- 
‚ften anderen Brodirfte, die unter der 
| Leitung einer großen Korporation 
und nicht im Muftrage eines einzel- 
nen Mannes, wie 3. B, eines Far: 
mers, dem Boden entmonimen wer 
‚den, unverändert hodh. Die großen | i 


Förderung und Gewinnung diefer 
I\nroßen, natürlihen Reichtiimer des 
!Bodens befalien, erflären einfach, 
ton einer Verbilliaung der ge 
Imonnenen Bodenprodufte Fünne gar 
Inicht die Rede fein, jolange nicht 
|vorerit die Arbeitslöhne niedriger 
| geworden feien. Und um die R 
! 

für die gewonnenen Reodufte hoch— 
zuhalten, wird einfach die Produk— 
tion herabgeſetzt, indem man die 
Förderung einſchränkt, auf Koſten 
natürlich der dadurch brotlos wer— 
denden Arbeiter, wahrend man den 
I|betbebaltenen Arbeitern den altın, | 
lunvernünftig boben Lohn weiter 
zahlt und zugleich mächtig auf den 
Farmer ſchimpft, der durch ſeine un 
verſchämten Preiſe willkürlich dem 
Arbeiter das Leben voerteuere. 
der Auffaſſung von Kapital und 


reiſe 


| ndurtriellen nt Ilnternedmer kann die 
eben nur derart er: 


 Tbjuftierung 
‚folgen, dab fie zunädit den Farmer 
und die onbiwiriichaftlichen Pro: 
dukte, dann den Arbeitälohn des | 
Sinduitrtearbeiters und erit aanz zu 
| alferlekt den imduitriellen Inter- 
nehnter im Breife de3 verfauften 
|Rroduftes betrifft. 

Es iſt unſeres Erachtens, wie wir 
—— eingangs ſagten, dringende 

Notwendigkeit, daß man dieſe Sach— 
Tage in allen Streifen des amerifa- 


| 


l 
| 
| 
| 
| 


ſes iſt nun einmal nicht angängig, 
daß der Weg der notwendigen 
Adjuſtierung vom ſeelenloſen Kapi— 
talismus — natürlich einſeitig zu 
Gunſten des Kapitales — dem 
arbeitenden amerikaniſchen Volke 


ohne weiteres diktiert wird. 
— — — 


Das nem Württemberg. 
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(‚Berner Bund“, 


on 


Jan.) 


Etuitgart, 18. Januar. 
| Sonntag, den 12, Nanuar, 
Iin Württemberg die Wahlen zur 
| Yandesver rſammlung ſtatt, die ſchon 
janı 23. Namuur in Stuttgart im 
alten Ständehaus zufammentreten 
ſoll, um zunächſt die künftige Ver- 
faſſung des „Volkgſtaates Würt- 
temberg“ zu beratem Das 


Am 


ſpricht an Freiheitlichkeit dem für 


die Nationalverſam— ung des wi 


ches: cS wurden im 
hältniswahlſyſtems 
gern Beiderlei Geichlehts über 20| 
Sabre 150 Mbgeordnete gemählt, | 
und zwar Etildete das ganze Yandı 
einen einziaen — “ 
gebnis war, daß 52 Me 
zialiſten, 4 —— Sozia— 
liſten, 38 Anhänger der deutſchen 
demokratiſchen Partei, 31 des 
Zentrums und 25 der Rechten (in 
drei Gruppen: 
Bauernbund 
gewählt wurden. 
kratie, ſelbſt wenn. 
den Richtungen 
iſt alſo nicht der Nage, 
Prehrbeit zu bilden ımd aller eine 
zu fhaften. Der Zufall 
will es, daß eine etwaige 
fifion der Rechter mit dem 
Jentrun zufammen gerade ivie die 
Sitze verfügt, 
—* 


Wege des V 


und 4 Weingärtner) 
Die 


man bei 


ihre 


— 
kil 


Mer gt erung 


Zozialiiten ber 56 
Io dat; der Temofratie mit ih 
Stimmen die  centicherdende 
zufonmt, 
Neaterung, Die 
r gebildet wurde, 309 
November Vertreter 
Parteien, die Kon: | 
ausgeichloflen, heran, 
_— Mogeordneten 
demofrat.) al3 Finanz 
Baumann (nat.-[lib.) al 
Ernädrungsminiiter und Dr. vd. 
|Niene (Zentrum) als Yuftigminte| 
iter find jeithe r -_ feiter und ums», 
ange —— wihren Stellungen 
geſeſſen, * fogialiftiichen oder 
jgar ? Die —— —— Die 
letzteren waren infolge des ſchon am 
10. November deutlich in die Er-| 
ſcheinung tretenden Gegenſatzes in— 
nerhalb der Revolutionsparteien 


'Yın 
lung 


- A * 
Tie 


(Ds | 
ſchon 
der 


am 9. 


scr 


am 10, 
bürgerlichen 
ſervativen 
und die 
ng 
miniſter, 


| 
I 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


CASTORIA 


Nad) | 


normale | mihen Volfes richtig erkennt. Denit | 


in all feinen Slaifen und Schichten | 


fanden | 


Wahl: | 
- recht, nad) dein gewählt wurde, ent: 
ohne daß | 


von allen Kir. 


Da: Er-! 
ehrheitsſo⸗ 


11 Bürgerpartei, 10 
FR | 
Sozialdemo— 


zuſammennimmt, 
eine 


Oppo⸗ 


= 


higend ſtarken Aufgebot vonSicher— 
heitstruppen ohne jeden Zwiſchen— 
fall ſtatt und brachten eine vernich— 
tende Niederlage der radikalen 
Varteien. Die Erbitterung gerade 
der Arbeiter äußerte ſich darin, daß 
pe 

'fte wieder ganz der Mebrbeitsio- 
| Nur bier 
ſetzten die Radikalen 
jdn urh, noh nicht 3 Prozent der 
Wähler jtimmten ihbien zu. Dage- | 
Tri erhielten die Me brheitsfoziali- | 
ſten Sitze und 34 Prozent der 
| Stimmen und wurden damit die, 
ſtärkſte Partei des neuen Landtae 


ges. 


Abgeordnete 


52 S 
ie 


bürgerlichen Parteien! 
insbeſondere im Ver— 
der 
die 


yalb be 
ſpricht ſich 
ſchwinden 
Partei aus, 


I Sie; 
If 
| 


hatte und von 1871 bis 1893 eine 
|Yrt Negierung®- ımd alleinige 
‚m ehrheitspartei geweſen iſt. Nach 
dem Zuſammenbruch des alten Rei— 
ches haben Die würluembergiſchen 
Nationalliberalen alsbald 
Demokratie 
gen angeknüpft, 
Linie de 
war, daß künftig in Rückſicht auf 
die parlamentariſche Regierungs— 
form und die Bedrängnis des bür— 
gerlichen Liberalismus eine Vereins | 
fachung des Rarteimefens nötig fei. 
Es gelang dann auch eine Eini— 
Igung der Parteien, 
Mehrzahl der Ginzelmitglie 
| olge Teifiete. Obwohl gewik ein 
Igroßer Teil des Zurmadjes der So- 
'ztaldemofratie auf 
Demofratie erfolgte, 
Deutſche Demokratiſche 


| 
| 
| 
[' 


der alten 
die neue 
Partei“ 25 
lan ſich 
Spitze der 
geſtellt. Nur ein kleiner 
Rechtsnationalliberalen hat 
der neuen „Bür gerpa rtei“ 
Konſervativen zuſammengefunden. 
Trotz des Zuſammencchluſſes mit 
den wirtſchaftlichen Ver ander der 
Landwirte und der Weingärtner 
konnten dieſe nur 16 Prozent, 
ein Sechſtel der Wähler aufbringen. 
Auch der ſtarke Zugang 
Frauen, die 
wegen vielfach der Bürgerpartei 
zufielen, führte ſie nicht weiter. 
Soeben iſt nun der Entwurf der 
künftigen Verfaſſung 4 
lichkeit übergeben wordern 
eine varlamentariſche 
vor, deren Präſident Staatspräſi— 
dent iſt. 
m bereits diesmal 
er kann 
aufgelöſt werden. 
Referendum vorgeſehen. 
hen Religionsgemeinichaften 
die Stellung öffentlich 
Körperſchaften zugewieſen und ihre 
finanziellen Bedürfniſſe 
ſtellt. Der Volksſtaat Württemberg 
hält feſt an der Zugehörigkeit zum 
deutſchen Volksſtaat. 


Wieder „Moß“ Enright? 


Auch ſonſt iſt das 


Der gewalttätige Vurſche ſoll in Schie— 
ßerei verwickelt geweſen fein. 


Gewerkſchaft der Plumbergehilfen, 


die geſtern abend in der Halle Nr. 


365 Weſt Madiſon Straße abgehal— 

ten wurde, kam es zu wüſten Aus— 
ſchreitungen, 
Männer angeſchoſſen wurden, 
ſind lebensgefährlich 
Steve Kelliher, Organiſator der Ge— 


—— 


l·wertfchaft der Bediener von Wandel: | 


ı bilderapparaten, erhielt je eine 
Schuß in den Hals, die rehte Sch 
ter und das inte Bein und fand 
‚Aufnahme im Iroguois Hofpital; 
ebendahin wurde der Nr. 1610 Jad: 
fon Blod. wohnhafte J. H. Smythe 
geſhafft. der durch eine Kuge el ae 
troffen murde, melche ihm in den 
|Nüden eindrang und die eine Lunge | 
| erlebte. Dem Nr. 1217 Roscoe! 
Straße mohnhaften Charles Dubal 
durchbohrte eine Kugel die inte | 


tl 
ul⸗ 


| Hand.. Empthe befhuldigte in einer | 
Erklärung, welche er abgab, während | 
er auf dem Operationstifch Tag, 


Maurice („MoB”) Enright, den Ge=| 
ſchäſtsagenten der Plumbergewerk— 
ſchaft und einen äußerſt gewalttäti— 
gen Menſchen, der bei früheren Ge⸗ 

werkſchaftsſtreitigkeiten eine führen— 
de Rolle fpielte und angeblih aud 
Thon mehrere Menfchenleben auf dem 
Gewiſſen hat, ohne jeve vorherige 
——— auf ihn geſchoſſen zu 


‚olitiſche Entwicklung innere 


nat tionalliberalen | 
| in Württemberg |} 
jeine beionders glänzende Gejchichte — 
| 


'E 
} 


der die große | : 
der | | R 


etwa !! 


der ı} 
der firhlichen Fragen | 


Der Landteg wird nad! R 
ansgenbten | 
Verfahren alle drei Nahre gewählt, | E 
durch Volfsabitimmung | 
Den gro-! 
wird | Bi 
rechtlicher | 2 


ficherae: | 


Während einer Berfammlung ber 


in deren Verlauf drei 
zwei 
verwundet. 


10 Yards an 

(feine 
oder C. 
ungen), 


I 
I& Stüde, die Yard 
einen Kunden 

Roit-, Phone⸗ 
| D, D. » Beite 
| die Mard 


| zu 


| 
Rene 


die Yard 


Merceriz. Kleiderpop- 
ling, fein mercerized, in 
all. Etraßenz ır. Abends | 
Ichattierungen, wert Sc, | 


300 Yard3 fchhwarze | 


wie Georgettes, 
de Chines, 


Seide, 
Crepe 


2.25, 


Satin, wert bis 


51.33 


u. 
* Yard 


Außer ihrer eleganten Faſſon findet ſich auch 


1 
— 


viele 


Belze 


Muffe 


mit der! 
JJ 'R 
für die im criter |h 
Geſichtspunkt maßgebend 


Hälfte. 


virkllicher Wert in — 
| A jabr-Suit3. Aus vort 
mit Knöpfen, 
der kleidſame Veſt-Effekt, ſowie ein ſchließlich 
4 der zwei hier abgebildeten 

Er — Modelle, ſpeziell zu 


Jeder 
und Sets inbegriffen: 
8295.00 Hudſon Seal Mantel. 
895. 00 Marder⸗, Fuchs⸗ 
BODEN een na . 
549.50 Wolf Scarfs, zu 5 
525.00 Scarfs und Sets, zu.... 
515.00 Vinffs und Scarfa 


en hübjchen neuen Früh— 
tefflider Qualit. Eerges3, 


Vraıd und Seide bejeßt, 


529.50 


und Belzmäntel, 40 Proz. ab 


Belzmantel, Gontee, jedes Scarf, 
‚8177.00 
und Wof-Scarfs, 
$57.00 

i 529. 70 
815. 00 
89.00 


Nnd hunderte anderer. 
ER . 
Wintermäntel 


Einfach und pelsbeſetzt, zu weniger als der 
Frühere 810 und SIE Mäntel. 
Einige früher bis 820 verkaufte, zu.. 


.84. 99 
39.99 


Kinige früher Hi8 $40 perfaufte, zu. .519.09 


) Bis 


'B 
die Rechnung 
hat 


Prozent der Stimmen i 
gezogen und fih an die — 
birgerliden Parteien | F 
Zeil der & 
ih ine 


mit den 


Wert; am D 
vir ſie zu 


nes Geſtell, Golden Finiſh 
zinfach jpeziell au. 2. .....: 


Miſſion 


—— . maſſiv eich. 
BE ln ar DI felſtuhl, 


gevolſtt. mit 


Preis $6; 


Roll 


mit blauem 
und weißem 
Mt so Ticking 
—B 


Oeffent— 
Er jicht | 
— — 


) bis 1 1 


Größe, 4Pc 


Zpiegel, 


Bora. 


Werte, 


21 9— ra en I Swihte 


Du ıtterine 


— 


Tine Loſe reiner 


weißes gewalzt. Oat⸗ Zomato . — 


u Pfund 63€! 


Home mabe rot, 
Graham, .veißes od, 


} 
I 
! 
Friſch —— 
| * 


Golden Tantos af 


Sniderd reine To- | aaa Malz, 
m ate » Eutppe: aroße ;; Der verfelte , Ntaffeer | 


* RB sen a 


| 
| g 
| 
| 


| Die Polizei, die bereits 


blau, Copenhagen, das und grim, 
ind $10.00 Werte — 


braunem jpanifd. 
ſumed Finiſh, 
Verkaufsprei.. 
Edge 
Watte u. Filxz Matratze 


Meih — u 


die B 


rii dh neröfteter| 


Roggen, xaib Be! fce, Rund 320 


10 Vorm. 


re Poplinkleider 
ür Damen, in marine— 


34.99 


Februar - Möbelverfaufis; 


Eßzimmerſtuhl, Box 
Sitz, A-geſägte Eiche, 
2 Zi mit Nobal braus 
ven Xeder bezogen, 
ai Goldcır 
Eod. fumed 
Finifſh, 


ein 833.00 sea. 


Royalleder gepolſterte Couch, maſſiv en 


912.75 


Style 


Schau⸗ 
Springſitz, 


rohal⸗ 
Golden oder 


93.89 


Leder, 
reqularer 


meihe 


Ay 
%« 
Re 


$8. 


vahl von 


Ivorn 


f aytnırtt 
Golden Lat zyiniih ven, berinufi 


Im unſerm m Markt F 


Yıldioan 
Nady:Bopmeit 


Ti umd 


Moniven 
frühe Juni 
üchſe 


feine! 
Erbfen-— 


Beine 
tve Ihe 
das 


— 
das allerbeſte 
ziell, Büchſe 


Mortons aut siie- 
GHended Cala, 
Palet 

White veart Mata | e 
roni oder Spanbetti, 
drei 
für 


nes 


_Beiter Schmitt 


teat, ſpez. 250 


Au nd. 


Taffeta3, Beau de Suie | 


Suite fir rn Frühjahr, Unterzeng 


für 


Männer, lei 
ſchloſſener Crotch, 
H. & H. Grüne Stamps frei; zu .... 


mittel- o 
ivert bi3 zu $4.5 
ſpeziell zu 


Pr ei3 Tdr, 
Donnerstag zu. 


53.09 Farnbehälter -—— 
wie die Abbildung, 
braun, 
oder froited 


..10e : 


Sneertorn, | 
| Eiritpo oder Uneeda 


Paicte fü 


te Quanti: 
tät, Baar.. 


die Hard $1. 88 l 


J— 


Kleiderſerges, 420 Zoll 
breit, feine twilledSor— 
te, nur in marineblau, 


vert 81.50, 880 


die Yard zu. 


tuchzeug, 


io 9 


| die Nard 


Gin 


$2 gerippte baumwoll. Union Snits 
Damen, flieigefütt.,, extra Größ., 


Roman GCraih Hanb- 


Borte, jehr abforbierend, 


(feine 
oder 


Beitelluns 


stunden 
Pho 


einen 
Poſt⸗, 
C. O. 


87.75 


ne⸗ 


fancy rote ꝰ gen) 


verkauft 


Fine Räumung 
Verkauf von Unterzeug, wie er 
ſelten offeriert wurde. Die Preiſe ſind 
ſo niedrig, daß Ihr dieſe Gelegenheit 
wirklich nicht überſehen dürft. 


82.50 gerippte baumwollene Union Suits fü— 


leicht nefließt, tadellos paifend, 
Ecru Farbe, — 


Gerippte wollene Union Suits 
J— 


Gerippte 75e Leibchen oder Hoſen 


mit qcskr 


91.48] 
vo u 

für Männer,’ 
der nanz fchmwer, fein und dauerhaft, 


$1 9a, N 


für Das 


ei —— 


men, en, leicht. geilieht, n niedriger Hals, ärmelles, 
oder hoſtandiſcher Hals und d Ellbogen Aermel. 





ge efhloffene Hofen, j 
ipeziell zum. zu 


Wollene Leibchen für Babies, find Doppel: 


einfachbrüittg, Werte Dis zu Tde — 


verauft zu. 


oder 


59e 


Bon 9-— 10 Borm.—- Fliehgefütt. Marion Smits 


2 


._ 


bis zu $1 


6 Duart 
Conver 
Keſſel, 
ind grau 
emaillert, 
emaill. 
Deckel 


49€ 


Leder 
Tops, Schnürfaſſons, 
die Auswahl zu. 


2* 
Al 


es Glanzleder und 


für Knaben oder Mädchen, tadellos paſſend, aus— 
gezeichnete, dauerhafte Werte 
jZorten, Donnerstag offeriert zu 


69e 


85 bis 86 Damenſchuhe, aus ha— 
anabramem nm. grauem Kid, ganz 
ſchwarzes glaſiertes Kid, und Vat. I 
Vamps, mit weißen Serge— 


83.79 


500 Vaar Damenſchuhe, ſchwar— 
Mattkid 


m 


Stoff⸗ Obe rteilen, Goodhear genähte 


Sohlen und mi ilitäriſche —* 


nöpf und Schnürfafions, 
21, bis 3146, zu 99e; 
u. Größ. 512 bis d, zu 


Schnüren und Knöpfen, 


Kalbleder, mit 


Sohlen und Ferien, 
Gröken bie 13, zu. 


in 
Größen K 


— 


Schuhe für kleine Knaben, 


zum 
graue 


gan, jledernen 


81. 69 


Fuſßform Schuhe für Kinder, aus! 


Patent Colt, genähte 
nöpf⸗ Be Größen 
bi5 1114, 82.75 Werte, 
Aus : 

co} 9 bis 10 Vor. 
Far 
54.95 e3 find $1.50 Werte — 
das Paar zu 


kabbelg Feiniter ı 
Nasfet » red as 


van Tee, das * 496 ' 


afır ER 
” — — | 


einer roia Alasfa 
Sans, bode 


Büchſe zu. — 


Wieboldto gerãufch⸗ 
loſe „Double Dip“ 
Streichhölzer, 22 
Ra let * C 


Old Gonnten ober | 
Salvanic Seilie— 


Biscuit dret 5 
ir... 20€ | 
Süß geyolelt. Vlate 
Corned Beef, 
| fpes., Pfd 


RER SEELE, 


| Minuten nach der Schießerei mit !gen undGegenbeihuldigungen waren 


mar, tit bemüht, zunãchſt Enright 
und emen anderen ! 
geblich gleichfalls 


abfeuerte, zu finden. 


mehrere Schüſſe 
Auch wurden 
liche Beamte der Gewerkſchaft, in 
Zeugenhaft genommen, zum größten | 
| Seil aber nad) furzem Verhör mi ieber 
entlaflen. Goieit die mit der Auf- 
'arbeitung des Falles beauftragten ı 
Deiellines s bisher feſtſtellen konnten, 


ſcheint es ſich um Reibereien zwiſchen der 
zwei fei g Faktionen in der Ge-⸗! 

wertſchaft gehandelt zu haben. Mey— 
angeblich 2! 
und eine eigene Gewert⸗ 


rere Mitglieder wollten 
austreten 
ſchaft gründen, und hatten ſich da— 


durch die bittere Feindſchaft anderer 


Ya 


Groößte Auswahl 
aa Chicago „ben 
Original Victoren. 
Golumbin 
Sprechmaſchinen 
und Records 
zn aluſen Sprachen! 
Baar oder Abaahlung. 
Evesteil 
Eoldaten- Mari aus 
dem Weltlrieg, Dei 
dimfle Mugen Werlore 
es Süd, — Katalog 
frei! — ZDen abende 
auch Sonntaas 


J. M. Cooper 
335 2. Worb Ave. 
nahe Sedawick Etr 
Tel,: Diverfey 2709 

; 5i&* 


einem großen Aufgebot zur Stelle | laut geworbeıt, 


Kaus, 


| Olfen, 


und die TFeindfelig= 
feiten erreichten aeltern abend ihren 


Manıt, ber anz |; Höhepunft. Die Schießerei fand nicht | 


der Verſammlungshalle ſelbſt, 
einem Nebenraum ſtatt, 


in 
ſondern in 


gegen 400 Perſonen, darunter fämt: | und als die Polizei auf der Bild- 


ı Fläche erfchien, Hatten fich alle Augen: 
zeugen gedrüdt. 


Todesfälle. 


Nachſleheno veröffentlichen wir die Namen 
utſchen, Tod dem Gefund⸗ 
tsamt Meldung— 
Dickermann, Char Niue Island, 
Fred, St "skin — Ave. 

Nalthäus 
Alerander, 
Ernit, 77%; 
Anton, 3 : 


4, . ara 
über Deren 


na: 
zuging: 


— 
far, 
Siler T 
4 
Geng, 


89 vo 


2 J.: 3134 Elifton Are. 
1920 Larrabee Sir. 
679 Burling Str. 
William, im 320 Er 
FKiene, Loniſe, 73 J.; 1337 W. Place. 
Ktolbe, Charles, IR en de 
stundid, Louife, 1816 Ws. Monroe Zir, 
Niemann, Marie, 90 3%; 3540 N. Sceley oe, 
Anna, 17I5.N. Samder Abe. 
Noel, Kancs, 58 3; 6257 Tripp Ave. 
Noſe uiee ter, Garoltıra Ren), 60 
2 ) y 23, Str. 

zaͤcher Anna, 9 
Robe!, Carolina, 


Str 

Sil, 
ir 

S 


SS 


(geb. >: 


Mmo.; 1654 M 
04 Jahre. 


— — 


— A „Schauen S', 
Frau Wirtin, über dieſen Uebelſtand 
hab’ ich hier auf Seite 125 Ihres Be— 
fhmerdebuchß gerade por einem Jahre 
meine Klage eingefchrieben und bis 
jeßt ift’3 noch immer nicht geändert!“ 
— ‚Da brauden S’ heut’ halt nur 
De ra piae Datum drunter zu fohreis 

N : 


ie 


obawf 2 


wenige Mitglieder zugezogen. Beſchuldigun⸗ 


Raodilalheilung 


— der — 


Nervenſchwäche 


Schwache, nerböſe Perſonen, geblagt von Hoff⸗ 
numgslofigfeit und ſchlechten Trüumen, erfchös 
pienden Ausflüffen, Vrufts, Nüden- und Kopf 
fhmerzen, Saaraugiell, 
it der Cehltaft, Katarrh, 
peritopfung 
flopien, Bruchbellemmung, Nenaftlichteit und 
Trübfinn, erfahren aus dem „Jugendfreund“ 
wie alle folgen ingendficher 
grümdlic In türzeiter Beit, 
Zhimejis, Arampfader- 
einer völlig neuen Metkode auf cinen Schlan | 
geheilt werden. 

Br Schiden Eie 2 
für Die reitcite deutſche Au 
anten und lehrreichen Vnches, welches von 
JZung und Alt, Maun und Fraäu. aleſen wer— 
sen follte, und adreffiren Sie Ihren rief: 


PRIVATE CLINIC, 


137 East 27. St., New York, N. Y 


„Der SJugendfreund“ It au haben In Chicano | 
bei Felix Schmidt, Vuchbandlung. 833 Dear⸗ 
born Eer. Room 316. mi22mifon® 


Bil) tig für Männer, 


sschr Verate od MrEzie sen Euch sich! henen 
orıfucht unfere erprobte Deninuttel, die teilen 
veblienlagen bei yolgen den eebeinuen ‘.ranıych 
ten: Formulare Wr, 1 ımıd * tr die mic m 
oh fo b bartnadıgen Fälle con geheimen frank, 
eiten und Urmleiden, 
und Car ım Urn, Brei6 31.00 die. iarde — 

oftor Zuderd PlutsEneeific fir Bluweran 
rung ir allen Stadien, Fre no tie Flafdhe 

-Nrof Sr Bois Srärkungsvaftillen für Wü 
verfhtwäche fWlallofe Nächte, Terbotitit, Me 
ancholte und nicht aufrtedenfteflen“-* Treleben 
Rreis 81.00 die Ehattel 3 fir 8250. Lie 
af’ san Selimitter find mir hei.nne am Art n 


Behltes Dentiche Apotheke, 
775 Cd State Straße, Ghicago, ll. 
1 0, Mfonmi® 


und Ciriftureit, 


2 in Wrichkrarfen 


dicfos interef« 


”- Gm 
5 Cents 


20 
flage 
iage 


Sohlen, 


81.89 


Schwarze 
Stoff⸗ 
gewendeten Sohlen — dieſe Schuhe kommen 


Abnahme des Gehörs 
Magendrücken Stubl. 
Müpigfeit, Erröten, Bittern, Serss | 


und Waflerbruh nch 


wie Ndtarı heuusn ürit | 


inf 


Kin Schuhe für Kinder, mit 
Tberteilen und gangledernen, hands 
in Knöpf-Faſſon — 


Aäle, fanch Wit 


confin Limburger — 
das Pfund 33c 


Home mabe bIumpf 
reed Vech — 


das Pfuͤnd 233 
uns ac 
geraucherte 
Butts Friſche oder — 


* Beer: * W 


Schmalz 
Steffelt a 
Du [ * 


"öde 


ya 


Towneys Te liaht 
ce om ar zen rine 


Pfu I5e 
. mener- 


de 


08 


Sunbrite 
* ulbe Vi 

Beine 
In 
Ive 

Rfır * — 


Solid 
offenen 
gelerten. 


Bi 
yrifim Ka 
Oatmeal od. Graham 
Fragera, 2 29 
... MIC 


Talete für 


PLA Lee rn mir, Pe 


Verlaugt: 
Zuckerrüben— 
Arbeiter 


Familien oder ledige Ränner 


Freie Hausmiete und freie 
Hinreiſe. Trefft unſeren Ageu— 
ten wie folgt: 


In Chicago, Sonntag, den März 
Un 9 Uhr morgens, Felete & Sons Difice: 
| 1957 W. Grand Ave, 
' Am 11 Uhr morgens, Al. 
1642 Irdar Str, 
| Um 2:30 Uhr nacmiitans, Chad, 
Lifice: 9328 Gottane Grove Ave, 


Michigan $.garCo. 


| 


Verirrungen 


Fu 


it 


2 


Webers Vohnung: 


Railays 


Saginaw, \üiich. 


— Im Berdadt. — „Na, mie iit 
denn unferm freund Schulze feine 
Reife nach Stalien befommen?”" — 
„Miferabel! Als er feiner Alten von 
dem fchiefen Turm zu Pifa erzählte, 
bat fie ihm eine dreiſtündige Gardi⸗ 
nenpredigt gehalten und ihn gezwun⸗ 
gen, bem Adftinenzlerbunde Don 
treten.“ 





